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ll^b e jeli auk die Lesebreibung und Begründung des vorliegenden Bro^ektes eingsbe, sei 68 mir ge-
vorerst 2U sbi^/iren, in nieder V^eise und in veleli em Lmfavge die teebniseken Vorerbe-

-8^ bungen gepdogen voi'den sind, velebe äi6 (Grundlage der eigentlieben Bro^ebtirungsarbeiten bilden.

Xivsllemsul.
I)is Lasis eines borrebten Bro^'ebtes ist unstreitig ein genaues Nivellement, und diess im

vorliegenden Kalle umsomebr, als 68 sied bier 8t6t8 nur uw minimale Löbenuntersebiede bandelt, mit
veleben der Ingenieur 2U reebnen dat.

Um 6iu Beispiel an^utübren, mit veleber Oenauigbeit gearbeitet verden musste, vili ieb uur
bewerben, dass das Oefälle des vaibaebtlusses beim Niedervasser, also des Lauxtre^ixienten, in veleben
3,116 andern 8eit6N2uüü8S6 des Noores einmüllden, von Lebtm. 32 unt6r der Oberlaibaeber Lrüebe bis
2ur L.usmündung des KrubeKsvben Kanales, d. i. für eine Länge von 20.600 met. nur 0'40 mt. betrügt.

Du nun sämmtlielm Loten cl68 Nivellements nut den Neeresvassersxiegel bezogen verden
8oIIt6ll, babe ieb mieb NN die Briangulirungs-bbtlieilung des k. lr. militär-geograbseben In8titut68 ge-
vendst, und mir die absolut riebtigen Loten ä68 BräLisionsnivellements, velebes längs cl6r Briester-
8trasse gemaebt vorden ist, erbeten.

Die Axon Bunbte dieser 8treobe ersebeinen in dem Kixxunbtver^siebnisse sub Bost-Nr. 94,
102, 127, 141, 155 unä 159 summt ä6N be^üglioben Loten angefükrt.

Von der Löbenmarbe des Lleneralstabes nm baibaeber Labnbofe, Kixpnnbt Nr. 94 ausgebend,
vurde vorerst 6ino Leibe von Kixpunbten längs äor vriester 8trns86, änvn nn den längs des Norastes
über Baverea, Brunndort, kvdpee, Kran/dort tubrenden 8trns86n bestimmt, ännn ein Kixpunbt-Nivel-
loment längs äes vaibaebllusses von Verd bis Kaltenbrunn, ferner längs des Llruber'seben Kanales,
enäliob gusr dureb den Norast durebgetübrt, überdiess aber sämmtliebe übrigen Kixpunbte in derV^eise
bontrollirt, änss dieselben nls absolut riebtig an/useben sind.

Dort, vo kür die Anbringung eines Kixpunbtes kein siebener Buvlct verbanden var, wurden
5 Neter lange bliobenxfäble in den Loden eingernwmt und mit einem grossen Nagel verseben. 8oleber
Lfäble sind 62 8tüeb verbanden.

Vas über den ganzen Vaibaeber Norast gemaebte Net/ umfasst naeb dem /uliegenden Ver-
/eiobnisse im (danken 163 bxe Bunbte und vird nur nebenbei bewerbt, dass bier die Bedingung des
Z. 1 der speziellen Bedingnisse für die Verfassung des vrHebtes, vornaeb die Kixpunbte in Entfer¬
nungen von 2 bis 3 Kilometer zu setzen sind, niebt eingebalten vurde, sondern dass viel mebr Bunbte
vorbanden sind, als naeb dieser Bedingung vorge/eiebnet varen. Diese grössere Vnzabl von Kixpunbten
gereiebt selbstverständliob allen zubüuttigen teebniseben Vufnabmen zum Vortbeile, da Letztere bie-
dureb vesentliob erleielitert verden.

Morasttsrritoriuw.
(Leielrzeitig mit vrriobtung des Kixpunbtnetzes vurde mit der Zusammenstellung des Norast-

territoriums begonnen. Beider bat sieb biebei ergeben, dass in dem, dem Vandesgesetze vom 25. Ob-
tober 1880 ^uliegenden ^usvsise sieb Kobler eingsseblieben kaben, vornaeb einzelne bedeutende
8treeben des Norastgebietes ausgelassen, dagegen andere ausserbalb des Gebietes liegende vaixellen
in dem bexüglieben Vusveise einbo/.ogen vorden sind. In den, dem vro^ebte beiliegenden Xatastral-
mappen vurde nun das Norastgebiet auf Orund des, im Vereine mit dem löblieben Norastbulturaus-
sebusse naeb den Originalbegebungsprotobollsn riebtig gestellten Verseiobnisses der Katastralpar/ellen
eingexeiebnet.

I^Lokennivellement.
Nit Benützung der mittlerveile ermittelten Löben des Lixxunbtnet^es vurde sonaeb das

^errainnivellewent durebgefübrt. Ku diesem Kveebe sind von säwwtliebsnXatastralmaxxen Lopien an¬
gefertigt und selbe den oxerbenden Ingenieuren übergeben vorden. In diesen Lopien sind alle Mie
vunbte, velebe vegen ibrer Löbenlage ebarabteristiseb sind, bexüglieb ibrer Vage und Lobe aufge-
nomwen. Diese vunbte sind dann in die Original-Katastralnmppen mit den riugebörigen Loten einge¬
tragen, und auf (Grundlage dieser Loten die 8obiobt6N6urven ermittelt vorden.

Obsebon naeb Z. 5 der speziellen Obertbedingnisse 9 I'erraineoten per tzuadratbilometer Zu¬
lässig gevesen vären, musste bei dem stets veebselnden verrain und bei der veitsrs gestellten vro-
grammbedingung, dass die 8obiobtenburvsn in Löben von 0'25 Neter eingetragen verden sollen, eine
3- bis 4faeb diebtere Lotirung vorgenommen verden, da es sonst niebt mögliob gevesen väre, die
8ebiobtenburven xu ermitteln. Lbenso väre es niebt möglieb gevesen, die 8ebiebt6nburven in die 6e-
neralübersielitsbarte ein^uxeielmen, venn niebt trüber die Reiimeiebnung der Lurven in den Katastral-
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Mappen gssedsdsn värs, da dis Eintragung dsr Lsrraineotsn in disss im Llassstads von 1 : 10.000
gsxsiednsts Karts als duredaus untimnlied dsxsiednst vsrdsn muss.

Lsr Vortdsil, vsledsr dured disss Llsdrardsit dsm Liorastkulturaussedusss srväedst, vird
erst dann im vollen Lmlangs gsvürdigt vsrdsn kövnsn, venu dsi spätsrsn Llsliorationsn Lsstimmungen
üdsr vsitsrs ^.rdsitsn gstroilsn vsrdsn, äs, dis generellen Latsn über disss Lrojekts direkt aus den
kotirtsn und mit Lediedtsnkurvsn versedenen Katastralmappen sntnommsn vsrdsn könnsn.

Lolirun^en im Nors.st§ebis1s.
Xamsntlied vsrdsn dsi dsn künftigen Llsliorationsdautsn dis in dsn Katastralmappen sings-

tragsnsn Lssultats dsr Lodrungsn von grossem Xutxsn ssin, indem dis nsdsnstsdsndsn Osten dsr
Lntsrgrundsediedts sofort einen Lsdsrbliek gsvädrsn vsrdsn üdsr dis Lage derseldsn gegenüdsr der
Lsrrainodsriläeds.

Lsxüglied dieser Lodrungsn mu88 ied mir erlauden darauf aufmerksam xu maeden, dass naed
Z. 3 dsr spexiell tsednisedsn Oiksrtdsdingnisss per (juadratkilomstsr )s eins Lodrung dsdingt var. vas
dsi der Orösss dss Norasttsrritoriums von eirea 15.000 Xeetar, — vovon üdrigsns sin grosser Ldeil
ausssrdald der sigsntliedsn Lorfadlagsrungsn gslsgsn i8t — im Llaximum 150 Lodrungsn notdvendig
gsmaedt dätts, dass ied 68 .jedoed dsi dsr rased vsedsslndsn Lagerung der Lorfsediedte 8,18 vünsedsns-
vsrtd srkannts, 749 Lodrungsn maeden xu lassen, vodured dis Lags dsr Lntsrgrundsediedts mögliedst
vollständig fsstgsstsllt srsedsint.

VLs-I^uerproüis.
Litz Lssultats disssr Lodrungsn ersedsinsn, vis sedon tzinvälmt vurds, in dsn Original-Ka-

tastralmappsn eingetragen, fsrnsr in dsn, dsm Lro^skts dsi liegenden VII Ldal^usrxrofilsn ververtlist.
Xus disssn Lstxtsrsn i8t nsmlied xu srssdsn, vis dis Lorfsediedts üdsr dsm Lntsrgrunds

gelagert ist, und in vsledsr LVeiss sovolil dsr gsgsnvärtigs als der xukünftigs gsssnkts Loedvasssr-
stand aut dis Lsvirtdsodaftung dsr Leider einen Liniluss ausüdsn nni'd.

Ltzidor ^vird dnrok dis d6nd8iektisst6 SenkunA der LoekvL88sr um 2 Lister nm ürarmeksn
Lnibnetisr Le^el dis Lntsr^rundsekiekttz niekt üksrnll srrsiokt, indem nn sinrelnLn Ltsllsn dis F68snktsn
Loekxvä88sr noek immsr 2 dis 3 LIstsr üdsr der Lntsrssrundssdisdts «tsdsn werden.

Lsdsr dis86 VsrdLltni88S vsrds isd sxütsr nusküdrlied dsriedtsn, sovis nued nndsutsn, vis
trotrrdsm dis rntionsUs Lsvirldssdnltunx nut diesen Llüedsn sied srmöAliodsn lissss.

^.ukuaiuLS äes I-aiba-oliüusses unä äss Sruber soliSL Lavalss.
Xneddsm in disssn dsidsn Lnuxtrs^ipisnten dss Lnidnedsr Lloorss nued dis viedtissstsn und

kostspieligsten Lnunrdsitsn duredgelüdrt vsrden müssen, varen nued dis Xutnadmsardsitsn gemäss
Z. 9 dsr spe^isllen Oiksrtdedingnisss vom dieingrudeu ndvärts dis Xuitendrunu in grösserem Lmkangs
vorxunsdmsn.

led dnde zsdood gsdnedt, dsn^vsek in nood grösserem LInsss und rrvar dndured 2U fördern,
dass ied dis tzusrxroüls dieser dsidsn Xdtiiisss, niedt vis ss in den srvädntsn Lsdingnisssn vorgs-
Lsiedvst ist, in Xdständsn von.je 25 Lister auinsdmsn lisss, sondern dass ied als (Irundlags dsr Xuk-
nadms das Lollaudirungsoxsrat der Mngstsn Lxkavirungsardsitsn dsnütxts. iiured die Lüts dss Herrn
k. k. Lauratdss und Vorstandes dss teednisedsn Lspartsmsnts dsr dodsn k. k. Landssrsgisrung ist ss
mir nämliod möglied gsvsssn, aus den vorlisgsndsn — von dem damaligen daulsitsndsn Ingenieur, dsm
lr. k. Lauratds Ilsrrn lisinrieii liausnsr mit grosser limsiedt und Lräriision gsiüdrtsn Laujournalisn
dis Lags und Konstruktion sämmtliedsr Lauod^skts in idrsm dsrmaligsn Stands in das vorliegende
Lro^skt tzin^uds/isdsn, 2u vsledsm ^vseks dis Lroiils in Xdständsn von 10 Klaftern — 18.965 Lister
(statt 25 mst.) aufgsnommsn vordsn sind, in vslsds Lroiils dann nasd Ilmrsednung sämmtliedsr Xus-
MÄ886 in Listsrinass dis Lisrmausrn, Lilastsrungsn und sonstige Lauodjekte eingetragen vurdsn.

Lisss Lisdrardsit var ?var ssdr dsdsutsnd, allein dured dissslds dat das Lro^'skt an Lrä-
xision und LVsrtd aued vsssntlied gsvonnsn.

^.ukus-Iims äer LeilenriuAüsss.
Lsxüglied dsr Ssitsnxuilüsss vurds in Lsmässdsit dss §. 7 dsr spsxisUsn Oiksrtdsdingnisss

dis ^.ufnadms vollxogsn, und lisgsn sovodl dis Längsnproüls als dis tzusrproiile disssr Läods und
Kanäle vor.

Lsdsr LVunsod dss lödliedsn Norastkulturdauptaussedussss vurdsn äusser dsn^im Landss-
gssstxs vom dadrs 1877 namsntlied angsiüdrtsn 29 Zsitsnxuilüsssn nosd der 8tudsuxdavd (Orni potok),
dis dudia, dis 8viea, dsr dlsinitxdaed und dsr Isedixa-Kanal (Loxoa) in dis ^ufnadms sindsxogsn, so
dass gsgsnvärtig nsdst dsn dsidsn Lauxtrsxipisntsn, nämlied dem Kaibavdüusss und dsm (iruksr'seden
Kanal dis Lro)skts für 34 Lsitsnxuilüsss vorlisgsn.

Ilntersuoliun^ äsr (juellen^ekiele.
In Kntsprsedung dsr in Lrags 18 dss Lxpsrten-Outaedtsns gsgtzdsnsn Anregung vurdsn

aued dis tzusllsngsdists dss Kradasvdxadaedss, dann dsr 8riea und üdsr spsxisllss Lrsuedsn dss löd-
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licken Morastkulturausschusses auch des Iscdurn'schtzn Lanale« (richtiger Iska) untersucht, und dis btz-
rüglieken Vuknadmsn in Vksickt auk eventuelle Durckkührung von Lauten vollzogen.

^ukualivie äer ^Vs-sssrverks.
Um überdiess bei denjetzt oder seinerzeit notkwendigen oder zulässigen Vendsrungen an

den, das Morastbeeken umschliessenden Vasserwerken, die kür die Leurtkeilung der Zulässigkeit notii-
wendigsn Daten zu besitzen, Kake ick sämmtlicke Müklwerke auknekmen unä hiebei die Höhenlage der
vorhandenen Raimzeieken aller Rauptpolster, sowie der kür die Vasserkükrung massgehenden 8ckweder,
dann der Dimensionen der Scldeussen bestimmen lassen.

Diese Daten, welche in den kezüglieken Livellementshüeheln, dann in den zugehörigen tzuer-
xroülen entkalken sind, werden dem löklicken Morastkulturaussckusse sowohl, wie den politischen Le-
körden kei etwaiger Vornahme von Venderungen, keziekungsweise bei Leurtkeilung der Zulässigkeit
derselben gewiss die erspriesslichsten Dienste leisten.

LesokrsibuQK äes vorlisAeväen VroHsktes.
Nachdem iok nun im Vorstehenden die generellen Andeutungen über die vorgenommenen

technischen Erhebungen gemacht Kade, übergehe ick zu der Lrörterung der eigentlichen Vukgake des
vorliegenden Rrojektes, nämlich zur Beschreibung jener baulichen Massnahmen, welche ick hier durck-
znkükren heantrage und zur Lesekreibung der Lrkolge, welelie Letztere nach sieh ziehen dürkten.

^ukxs-ds äss kroLektes.
Die Vukgabe des Rrojektes ist im Z. 8 der allgemeinen Otkertbedingnisse präzise ausgedrückt,

und hestekt darin eine rationelle Virtk sckakts-Lultur imMorastgebiete unabhängig
von den jeweiligen Rockwasserständen zu ermöglichen.

Selbstverständlich muss diese Vukgabe innerhalb bestimmter Drenzen gelöst werden, in wel-
eken die aukzuwendenden Losten mit dem erzielbaren Resultate in einem gewissen richtigen Verhält¬
nisse steken.

Diese Bemerkung glaube ick aus dem Drunde vorauslassen zu sollen, veil es gewiss als eins
schlechte Lösung bezeichnet werden müsste, Lrkolge anzustreben, die den aukzuwendenden Losten nickt
entsprechen sollten, und als ein solcher Lall hier tkatsäcklick eintreten könnte.

Vie aus dem generellen Längenxroüls des Laibacküusses, Beilage L. L. 4., und aus den
1'kal^uerproülen, in welchen zugleich die Lage der Dntergrundsekickte eingetragen ist, ersehen werden
kann, liegt die Butergrundsekickte stelienweise noch 1'7 Kis 2'50 Bieter tieker, als der im Lxxerten-
beriekte suk Lrage 4 als wüusckenswertk anzustrebende gesenkte kloekwasserstand.

Vürde man daher die gänzliche Abdeckung der Ilntergrundsekiehte ins Vuge kassen, so
müsste selbstverständlich auch die Senkung des Hochwassers noch mindestens um 3 Meter tieker
erkolgen.

Ick halte nun diese Senkung nickt kür untkunliek, jedoch gegenüber den enormen
Losten, welche sie voraussichtlich in Vnspruck nehmen würde, dann gegenüber den hier sehr in Lrage
gestellten Interessen der Landeshauptstadt Laibach kür nndurckküdrhar.

Bei Leurtkeilnng der Sachlage genügt es nämlich nickt, nur die Interessen eines Lkeiles der
Grundbesitzer in Betracht zu kieken, sondern es muss auch weiters der Lrwägung Raum gegeben
werden, ob der Vortkeil, welchen bloss ein Lkeil der Morastbewokner durch eine solche Senkung
erreichen würde, den Lacktkeil aukwiegt, welcher der Stadt Laiback hieraus unauskleibliek erwachsen
müsste, akgeseken davon, dass die Mehrkosten zu den erreichten Vortkeilen in gar
keinem Verhältnisse steken würden.

Die weiters naekkolgende Beschreibung des Rrojektes wird diese weine Vnsieht gewiss reokt-
kertigen. Vus den Rrojektskeilagen wird nämlicd zu ersehen sein, in welcher schwierigen Veise die
Vukgake des Rrogrammes selkst gelöst werden könnte, und welche bedeutenden Vuslagen schon die
Lrreiekung des beschränkten vieles erkeisekt. — Ls wäre entschieden vom Lacktkeil, wollte man über
dieses 2iel noch weiter geden.

Lines steht test und ist sicher zu erwarten, dass kei der, von der Lxpertise als wünsekens-
wertk bezeichneten, von mir als richtig und den Verhältnissen als angemessen angenommenen Senkung
der Rockwässer um 2 Meter und durch dis weiters xrojektirten Rauten die Deberscdwemmungsgekadr
kür das ganze Morastbeeken gehoben wird. — Veiters ist auch zu gewärtigen, dass vielleicht der
Dntergrundsekickte mit der Seit blossgelegt, und in krucktbare Osklde umgewandelt werden kann.

In welcher Veiss seinerzeit die Virtksekaktskultur auk dem Moraste einzukükren wäre, das
werde ick in der späteren Lrörterung aussxrecken und übergehe somit auk die Bezeichnung und Be¬
gründung jener Gesichtspunkte, welche mich kei Verkassung des vorliegenden Rrojektes geleitet haben.

SovLvassermsllKs.
Vls erster Laktor, welcher kei Vuskükrung von Lntwässerungskauten massgehend ist, muss

die abzukükrende Roekwassermenge angesehen werden, — denn die zu xrojektirenden Bauten müssen
so kesekaFen sein, dass sie diese Vassermenge unschädlich akzuleiten im Stande sind.

1*
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Lsiäer muss ieü 68 8,18 eine Ilnmöglieükeit dexeieünen, dei äsn eigsntüümlieüsn Verdültnisssn
Les Norastgedistes dei äen üdsrüaupt liiert messdaren, unteriräiseüen 2uüÜ886N äes Xarstgedietes^
Liese Loeüvasssrmsnge xu messen, unä 68 vüräe jadrelanger Leodaeütungen unä Messungen am Lai-
daeütlusse unä äsm druder'soüen Kanals dsäürken, um äie äureü äiese deiäen Lauxtresiiiienten 1)61
Loeüvä886rn adgeküürtsn ivassermengen genau destimmen XU können.

Inäessen erseüeint im vorliegenäen Lalle eine soleüs Messung nieüt Ulideäingt notüvenäig,
äenn äie ^.nnaüme, veleüe ä6m Lro)skte vom .lalirs 1860 xu Lrunäe lag, vuräe äureli äen srxielten
Lrkolg tüatsäeülioü destätigt.

Väe nämlieü aus äem Lxxertendsrieüte xag. 9 xu erseüen ist, var Las Loeüvasser im.laüre
1851 — 2'213 Net. üder Xull am ärariseüen Laidaeüsr Legel, unä var nasü vureüküürung äsr Lxea-
virungsardeiten äie Lenkung uur 4" ---- 0'105 Met. üöder, als selde iu äem srväüntsii Lro^skts iu ^.us-
sieüt genommen voi'äsn ist.

Ls kann Lader dei (16M Mangel anäerer verlässlioüer Laten äis äamals iu Leeünung gsstellte
L06ÜVa886rM6Ng6 vou 12'000 Kudikkuss, ä. i. 378 Kudikmeter 1)61' Lekunäe mit §1'08861' IVadrLOÜein-
lieükeit aueli kür Las gegenvärtigs ?ro)6kt ul8 Lasis angenommen veräen.

IVsnii ieü udor aueü äiese Loelivassermenge xur drunälage äes gsgenvartigen Lrojekles
anneüme, 80 äark ieü äoeü anäerseits nieüt LU886r .4eilt lassen, Lass sied äiese IVassermasse doi äem
gegenvärtigen Lustanäe äer tüeilveise entvaläeten Karstleünen äes Mieäerseülagsgedietes mit äer Leit
voraussieütlieü steigei'n virä; ieü mu88 ferner in Letraeüt xieüen, Lass äie vou äer Iioüsn k. k. Lanäes-
regierung mit allem Kruste angestredte ^.ulkorstung äer IValäleünen seldst dei dsstem IVilleu unä dei
aller Lnergie iu entsxreeüenä kurxerLsit 8ied gewiss uieüt realisiren lassen virä, uuä äass seüliesslieli
Las gegenvärtige LroMt unter allen Ilmstänäen äekinitive It 6 8 u 1 tate erxielen soll, 80 äass auk
Oruuä äersclden äie einmal eingeküürte Levirtüseüaktungsmetüoäe al8 etvas Lnägiltiges uieüt meür
in Lrags gestellt veräen äark.

Ieü üade Lader naeü gexüogener Lüeksxraeüe mit äem Herrn k. k. Odsrdauratüe Inära uuä
mit ä6886n Lustimmung angenommen, äass äie Lauten in äer.4rt xu xroisktiren 8inä, äa88 sie 86ld8t
dei einer Loelivassormenge genügen veräsn, veleüe um 25 grö88er ist, al8 äie äem Lro^ekte vom
äaüre 1860 xu Oruuäe gelegte Loeüvassermasse.

Von Lieser, vis ieü glaude, rieütigen uuä ver8orglieÜ6n Vorau88etxung au8geüenä, 8inä äaüer
äie Lauten im Laidaeüüusse unä im Lruder'seüen Kanals kür kolgenäs Loeüvassermengen konstruirt,
unä xvar:

12'000 Oudikkuss krüüsre Loeüva88srm6nge—. 378 6dmet.
25 "/„ kür äersn vorau88ieütlieÜ6 Vermeürung—.94 „

2u88mmen — . . . 472 6dmst.
oäerrunä. 470 Odmst.

Lsukuirx äer Lollis äes I»aibaoliüusses.
dlun 6llt8tanä äie vieütige Lrage, veleüe Loülenvertiekung i8t mit LüeÜ8ioüt auk äie eigen-

tüümlieüen lokalen Verüältni886 äer verdauten Ilker äs8 Laida«üku8868 in äer 8taät üaidavü xulä88ig?
In äiö8er Lexieüung kann eiuxig unä allein ^ene Streeks al8 ma88gedenä detraeütet veräen,

veleüe xvi86Üen äer Laindrüoke di8 unterüald äer Lranxen8drüek6 liegt, äa üier äis eng8ten Lroüle
äs8 Laidaeüüu8868 vorüanäen 8inä, üderäie88 ader aueü äie Ilker tüsilveiss mit tzuaimauern unä Läu8ern
verdaut 8inä.

Va8 6ng8ts Lroill i8t ^enee Ur. 56 (Lüetmt. 249 -ü 99). — In äem86lden i8t äie link88eitige
Löeeüung mit einer ^alouäxtla^terung gs8ieüert, äa8 reeüt886itig6 Ilker mit einer tzuaimaner ver8eüen.

La äie 8taätvervaltung dea^ieütigt, in äie8er Streeks, unä in äsn naeükolgenäen Lrotllsn
tzuaimauern xu errieüten, 80 mu88te 8eüon äermalsn auk äis8en Ilm8tanä unä veitei'8 aueü äarank
Lüekeieüt genommen veräen, äa88 äie künktigen Ilkerdö86Üungen aueü dei äer deabmoütigten Vertiefung
äer 8oü1e xum Seüutxe äer Ilfer mit Ilferxäaeterungen veröden veräen können.

dlaeü äis86n Lrvägungen xeigt 68 8ieü, äa88 eine Vertiefung äer 8oüls um 1'37 wet. noeü
xulä88ig 8ei. 8eld8tv8r8tänälieü mü88sn äis86 Vrdsitsn mit aller Vormeüt g68oüeü6n, unä können äie
xroiektirten tzuaimauern gleioüxeitig mit äsn V6rtisfung8ardsitsn üsrgs8tsllt veräen.

1o8 väre «onaeü angexeigt, äa88 äer lödlieüe dsmeinäeratü äer Lanäs8Üauxt8taät Kaidaeü
sofort äis8s Verüältnisse in Lrvägung xisüs, unä dexüglieü Lrdauung Lieser tzuaimauern äie notü-
venäigen Lesoülüsse fasse.

llueli für äie Ilraäetxkv-Lriieke äürfte äiess Vertiefung keinen dlaeütüeil üaden, äa voraus-
sieütlieü äie Lunäamente so tief liegen äürftsn, Lass selde nooü immer unter äie neue Lotile äes Lai-
daeüäusses xu liegen kommen. Ilederäisss veräsn dsiäe Ilfer mit Lilasterungen dei einer Lösoüung
von 2 : 3 gesieüert, so Lass ein naeütüeiliger Lintluss auk Liess Lrüske nioüt xu ervarten ist.

Lexüglieü äer Lranxensdrüeke muss üier erväünt vsräsn, Lass äeren Lunäamente, vis aus
Lroül dir. 74 a xu erseüen ist, tiefer liegen, als äie neue gesenkte Solile, unä Lass üdsräiess eine 8oü-
lenversioüerung deantragt voräen ist, um einer Ilntervasoüung äersslden vorxudeugsn.

Vuk äis äermalsn desteüenäen üölxernsn Lrüeken kann seldstverstänälieü keine Lüoksieüt
genommen veräsn. — Ilüeilvsise vsräsn äisselden im Lanke äer näoüsten -laüre oüneliin rekonstruirt
veräen müssen; tüeilveise äürkte äie 8taät Laidaeü sslde in äeünitive Lrüeken umvanäsln.

In äer kolgenäen Ltreeke virä äie Vertiefung äes Kaidaeüklusses unä äie tüeilvsise Lrdrsi-
terung äes Llussdettes keine Leüvisrigkeiten maoüen, äa Laum genug vorüanäen ist, Liese Lekon-
struktionsdauten äuroüxuküüren.
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wäknen, dass 68 mein Lsstreben war, die Karlstadter Lrariscke Brücke wo möglick intakt xu erkalten,
ebenso die in den Hadron 1860—1868 mit 80 grossen sckwisrigkeiten und 80 grossem Aufwande ker-
gestsllten (juaimausrn in den Bakmen der kegulierungsbauten einxubexieksn.

LVie sick aus den genauen Leiecknungen der Bockwasserxroiile ergab, i8t das krstere nickt
möglick, unä nur das Vetxtsre, selbstverständlick mit äsn nötkigen Vorsickten durckfükrbar.

Ilm das Bockwasserproül für die LVassermengs von 257'8 kbkmet. xu ermitteln, musste kier
wieder das engste ä6r bestekenden krotile xum Vusgangspunkte angenommen werden, denn eins kr-
wsiterung ä68 kroüles durck Beseitigung der im .lalire 1868 erbauten vfermauern könnte wokl bei äer
bekannten Beweglickkeit des Butsckterrains unä äer bieäureb enthebenden Velakr von keinem kack-
manne emxfoklsn werden. Diese engste Steile des Kanales i8t bei krotil kr. 33.

Nit Bücksickt aut die Nöglickkeit, die bestellenden Btsrmauern autrsebt xu erkalten, dann
mit Bücksickt aut äa8 xwiscken der .4usmündung und Kinmündung dss Kruksr'scdsn Kanals verfügbare
Vsfälle ist nur die einzige Vösung möglick, wie soloke in dem verlierenden Projekte beantragt wird.

ks muss somit die Vertiefung der kanalsokle im krotile 33 auf circa 3 Lister gesckeken,
und muss dem Kanals ein Details gegeben werden von 1 : 1000.

Vie LVassermasse, welcke dieses krotil und selbstverständlick auck die ersteren krokle mit
geringerem Vstalle oder anderen soklsnbreiten abtukren können, beträgt .... 258.147 kbkmet.
LVsnn kiexu das durck den regulirtsu Vaibacktluss abgetukrte LVasser per .... 212.207 „

xugsrecknet wird, so ergibt diess Zusammen 470.354 kbkmet.
oder das als Naximal-LVassermenge angenommene tzuantum von 470 Odkmet.

vurck diese vispositionen ersckeint jedock die 8okle des klruker'scksu kanales so tief gelegt,
dass bei kleineren oder mittleren LVasserständen das ganxe LVasser des Vaibacktiusses durck den
Kanal abiliessen, somit der laikacktluss in der Stadt Baikack selbst vollkommen trocken gelegt würde.

Oisss darf selbstverständlick aus salubritäts-Bücksickten nickt gesckekeu und bleibt nur das
eins Nittel übrig, namlick den bruker'scken Kanal durck eine sckleussenvorricktung so xu spannen,
d. k. auf demjenigen stände xu erkalten, damit sine ausreicksnde LVassermasse stets durck dis stadt
Vaibsck abxuüiessen gezwungen wäre.

Visse sckleussenvorricktung kabe ick glsick an der ^usmündung des kruker'soken kanale«
situirt. vurck eiserne kinlegbalksn wird der LVasserstand in demselben um 1.882 Netsr, d. i. auf die
koke des Zukünftigen kleinsten LVassers gestaut, so dass Vstxteres durck den Vaibacktluss abiliessen
muss.

Vie projektirten secks sckleussenöiknungeu kabsn eine lickte LVeite von 4'3 Netsr und fükren
selbe bei dem gesenkten Bockwasssrstande, d. i. bei 4'7 Net. LVasserköks über der sckleussensokls
ein LVasserMantum ab von 6 X 43.492 — 260.952 Obkmeter, also jene LVassermengs, welcke auck durck
das tzuerxrotil 33 abiliessen kann.

Vie Konstruktion dieser sckleusse ist aus den xuliegenden vetailplänsn erstcktlick und glaube
ick xu der näkeren Leleucktung und Begründung nur nock folgendes anfükrsn xu sollen.

vis sckleusse ist auf einem Letonfundaments aufgebaut, wslekes aus Bücksickt auf dis durck
den kleiiigraken xugefükrten Vesckiebsmassen, mit (Quadersteinen geptlastsrt ist.

.L.uf diesem kundamsnts stellen 6 ganx aus (Quadern erbaute 1'25 Netsr breite, 6'4 Netsr
koks Nittel-kieiler, und die xugekörigen 2 Vandpfeiler.

Nackdem die sckleusse nur den kweck Kat, das LVasser bis xur koke von 1.882 Netsr über
der solde xu spannen, beim kiutritte grösserer LVässer somit eine Lenkung des gestauten LVassers
nickt nur xulässig, sondern sogar erwünsckt ist, so war es meins Aufgabe, der Konstruktion eine
solcke korm xu geben, damit beim steigen des LVassers sofort eine Lenkung des künstlicken Auf¬
staues bewirkt werden könnte.

viess wäre natürlick durck Herstellung einer sckütxensckleusss am besten erreickbar; allein
die vimsnsionen derselben wären so gross, dass ein solckes Bauwerk sick sofort als unpraktisck
darstellt.

Ick musste daker'auf eine anders Konstruktion Ledackt nekmen und trackten, die lickte
Veite der scklsusssnöiknungsn so gross als möglick, dagegen die llöke des Bauwerkes so nieder als
möglick xu macken.

kine grosse vicktweite ist sckon darum angexeigt gewesen, um etwa kerabsekwimmenden
Gegenständen den vurckgang xu gewäkren.

Vie lickte LVeite ist dallsr mit Bücksickt auf die Herstellung einer xraktiscken Vufxugsvor-
ricktung mit 4'30 Netsr, dis lickte llöke bis xur oberen kisenkonstruktion mit 4'70 d. i. der vurck-
ilussköke, mekr 1'20 Neter angenommen werden.

^Is eigentlicke Vbscklussvorricktung Kalts ick die Anwendung von kinlegbalksn für ange¬
xeigt. Dass selbe bei der grossen LVeits dsr vurcktiussötlnung aus Kisen konstruirt sein müssen, ist
klar, und kabe ick, um dis llandkabung derselben bei einem LVasserstande von etwa I Neter über die
kormalspannung nickt unnötkig xu ersekweren, vier solcke Balken mit einer koke von 0'47 Neter
auf dis notkwsndige stauköks von 1.882 in Antrag gekrackt.

Visse kinlegbalksn bestellen aus genisteten kisenblseken, sind um die Beibungswiderstände
bei etwaigen sekottsrablagerungen xu vermindern, gegen aufwärts vollkommen glatt, gegen abwärts
iisckbauckartig ausgebogen und werden mittelst einer, dem Zwecke entspreckenden Vufxugsvorricktung
gekoben und xwar in der Vrt, dass dieselben beim Berablasssn der ^ugketten mittelst eigens konstru-
irter kangvorricktung automatisek gefasst und dann durck xwei Nanu in dis Bölls gewunden werden
können.
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Dm die Nanixulation 211 erleiektern, 8inä an den Dfeilern eigene ^uäager kür äie Kinlsg-
balksn au8g68xart, auf weleke 8ie naek Oetknung der 8eklen886 aufgelegt werden.

Die Detail8 äer e4ufzug8vorriektung 8inä au8 äen vorliegenden Dianen er8iektliek unä 80II6N
zwei 80leke Vorrioktungen ange80kaüt unä aukg68te1lt werden, damit äurek einen eventuellen Brüsk
niekt äls 6lefakr einer Ileber8ekw6mmung kür äa8 Noor llerbeigekukrt werde.

Oie Konhruktion der L.ufzug8vorriektung wurde dem von mir aukg68tellten Drogramms
gemä88 durek den Direktor äer 8immeringsr Na8skin6nkabrik8g68ek86kakt Derrn Hugo 2ipperling freund-
lieli8t übernommen. Die86 ^ufzug8vorriektung dürfte auek äem beab8iektigten ^weoke vollkommen
ent8preeli6n unä würde äie genannte Na8ekinenfabrik laut äer nm 8eklu886 dk8 bezüglieken Ko8tenan-
8eklags8 gegebenen klrklärung im Dalle, al8 ikr äie ^U8fükrnng äer86ll)6n übertragen werden würde,
kur äie riektige Dunktionirung ^eäe Garantie übernekmen. In äem bezüglieken Ko8t6nan8ok1age wurden
auek äie Auhagen kur,je 6 8tüok K686rv6sinl6gbalken, dann kur zwei Dran8portkarren /ur VerküKrung
äer Detzteren au8 äem Nagazine, enäliek eins Kollektion von Vhrkzeugen unä Dten8ilien, weleiie bei
äer Kandkabung äer ^ukzug8vorriektung notkwendig 8inä, einbezogen.

4Va8 äie Handkabung äer 8eläsu886 bstrikkt, 80 würde, wenn von äem normalen 2uhande
nämliek davon au8gegangen wird, än88 alle Kinlegbalken eingelegt 8inä unä äer ^Va88er8tand auk äer
ermittelten Meke äe8 biiederwa88sr8 heb bekndet, kür äen Kall einer 8teigerung äe8 fVa88er.8 lÜ8
etwa um 0'30 Neter äie lllinlegbalken niekt gekoben, bei kökerem V^a88erhands aber würde man je
eins oäer naeb Bedarf aueb mebrere Heiken äer Binlsgbalken 8ueee88ive bs8eitigen, 80 äa88 bei kalb-
weg8 riektiger Vor8orge ein kökeren 8teigen äen ^Va88er8 gar niekt äenkbar i8t.

Unmittelbar an äer 8okleu886 unä /var am linken Ilker äs8 kruker'seken Kanals8 i8t äa8
IVokngebäude kür einen 8ekleu886nwürter beantragt, welekem niekt nur äie Diliekt obliegen würde, äie
8ek1su886nvorriektunK korrekt zu kandkaben, nonäern auek nämmtlieke Objekte äe8 kaikaekklnsses unä
äs8 (lruker'seken Lanales zu beauikisktigen.

2u einem 8oleken V'äekter wäre ein äer Dande88xraeken kundiger Dnterofilzier ä«8 Denie-
oäer Dionnierkorx8, welsker äk8 Budern8 unä 8ekwimme,n8 kundig i8t unä sine vorzüglieke Konduite
Kaken mü88te, am Ke8ten geeignet. Die8er wäre 8ekon wäkrend äer Beguiirnng8arbeit6n, 8omit wäkrend
äö8 Baue.8 äer 8ekleu886 anzu8teI1en, äamit äer86lbs mit allen Binzslnkeiten vollkommen vertraut, auek
reektzeitig unä eventuell überall 8elb8t8tänäig eingreifen könnte.

Deberäi688 8ollte bei äem ^Vaekterkau86 eine M6teorologi8eke Beobaektnng88tation eingeriektet
werden; äie biotirung äer Beobaektung8-Ke8uitate kätte der 8sKIen88enwäskter gleiekfa1l8 zu bs8orgen.

^Va8 äie Kon8truktion8verkältni886 äe8 neuen Kanal8 anbelangt, 80 i8t
a) am Vnkange äs886lben bei äer 8ek1eu886 äie 8okle 23'05 Net. breit, äa8 Dskälle bi8 Ilektmet.

5 9 --- 0'0005.
b) Die Brbreiterung, welske äurek äie Kon8truktion8-Vsrkä1tni886 äer 8ek1eu886 notkwendig war,

überlebt bet Drokl 7, ä. k. bei Bktmst. 1 38 in äa8 normale Drokl mit 16'7 Net. 8oklenbreite
unä bleibt in gleioker Breite bi8 Drokl 26, ä. k. bi8 Ilskt. 5 -s- 9.

e) Von Drokl 26 bm Droill 42 wird äer Kanal äurek Diermauern beiäer86it8 eingefaßt unä i8t bei
einem Dekalle an 1 : 1000 unä bei einem Bö8ekunA8verkältni886 äer beiäMeitiAsn lalonämauern
vie 1 : 1 äie 8oklenbreit6 12'2 Neter.

ä) Von Droill 42 an bm lllnäs ä68 Kanal8 i8t äie 8okls bei Zleiekem Dekälle nur 11'2 Netsr, aber
äie Dö8ekunA6n äer b6iäer8sitiK6N Ilkerxk1a8tsrunA6n kaben äie Dei^unA von 4 : 5.

Dezüxliek äer äer äurek äie Vertiefung äer 8okls notkvmnäigen Kekoimtruktion äer Karl-
«tääter llrüeke kabe iek kolgenäe8 zu bemerken:

V'ie au8 äem Drokile klr. 24 zu er8eken mt, liegt äie gegenwärtige 8oläe äer D-rüeke auf
Oote 285,111 Net.
äie neue 8okle auf (lots 282,084 „

80 äa88 kisr eine 8enkung äer 8okle notkwenäig wirä von 3,027 Net.
Daekäem äa8 für äie UMKrung äer Kookwa886rma886 notkwenäige Drokil eins lkläeke von

111'7 tzuaäratmeter kaben mu88, 80 er8ekeint äer aufreekte D>68tanä äer86lben niekt tkunliek, unä i8t
äis Abtragung äk8 Nitte1xfeil6r8, 8omit auek äer beiden Dewölbs unbedingt notkwenäig.

Da iek nun äer Kn.-üekt bin, äa88 bei 8orgfältiger Arbeit 8iek äis beiden Danäpfeiler er¬
kalten 1a88sn, indem 8elbe auf xilotirten Iiö8ten aufgebaut 8inä, 80 wäre bei Kukreektkaliung äsr
arekitsktoni8eksn Dörmen äis Ikekon8truktion in äer Krt äurekzufükren, äa88
a) zwi8eken den beiden Danäxfeilsrn eine kli8enkon8trnktion eingebaut unä
b) die neue 8okle äer Durekklu88öiknung mit einer Betonlage, dann mit gemauerten 8eit6nbö86kungen,

wie 68 in äem zuliegenäen DroMts äarge8teUt i8t, gefiebert wird.
V ie äie Koimtruktion äer aä e) beantragten bejä6r86itigen Balonämauern xro^ektirt mt, i8t

au8 äsn tzuerxrolilxlänen er8iektliek.
Kaokäem äie von äer Karl8tääterbrüeke bi8 Droill 42 beiäer8eit8 behebenden Dferwauern

mit gro88sm Ko8tenaukvanäe kergshellt worden 8inä, 80 mn88ts auf äis möglielmts ^ufrsektkaltung
der.8slben Bsäaekt genommen werden, n. z. um8omekr, al8 kisr tkeilwei8s Kllt8okterrain verbanden i8t,
äaker äie lker8tellung neuer, ent8i>r66ksnä Koker Nauern mit bedeutenden Ko8tsn unä niekt geringen
Dsfakren verbunden gewS86n wäre.

Dm äaker die behebenden Nauern intakt zu erkalten, wurde beantragt, äa88 äa8 neue vsr-
tiefts Droill mit 0'75 Neter Harken Dalonämauern, die mit Bö8ekungen von 1 : 1 vsr8sken 8inä, ge-
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sickert werde. Visse Nauern stütlen sied aut ein gleickfalls gemauertes vundament von 0'90 vicke
und 1'70 Neter vänge.

IIei sorgfältiger Verstellung, naincmtlick dadurck, dass diese Nauern in kurlen 8trecken
kergestellt, daker NNeil nur lüi- diese 8tr6cken die Rundameilte derselben abgedeckt werden, lässt sieb
mit ^uversickt der aufleckte Bestand der alten vtermauern erwarten.

^.uck i8t dadurck, Ins8 bei ^edem Heinen Vasserstande der Vruber'scke Kanal vollständig
trocken gelegt werden kann, die Nöglickkeit verbanden, etwaige Oebrecken oder vnterwasckungen der
neuen Bösckungsmauern sofort wakrlunekmen und die notllwendigen Reparaturen durcklutübren.

Vas die Herstellung der Visenkonstruktion lwiscken den lwei lu belassenden Bandpfeilern
lndrifft, 80 erlaube ieli wir unter Bslugnakme nut eins vorliegende vetailxMekt folgendes riu bemerken:

Vie arckitektoniscke Anlage sowokl, wie aucli die verfügbare Höbe lwiscken dem Vewölbs-
anlauf und der vakrbakn macken 68 erwünsckt, der neuen vissnkonstruktion die bogenförmige vorm
rin geben, Beider sind die beiden Widerlager niebt stark genug, um ebne vorberige Zulagen, welcke
rückwai'ts an die Viderlagsr angebaut werden müssten, den 8ckub eines reinen Vogens wirksam auf-
nelnnen 2U können.

Vine Verstärkung der Vnlerlagen ist aber immerbin eine sekr missliebe 8aebe. vrsten.s
müsste der gegenwärtig bereits komxrnnirte Hintergrund geloekert werden, Zweitens dürfte die An¬
bringung von Bfaklrösten notbwendig sein, durck deren vinrammen eine weitere Vookerung des Unter¬
grundes unausweieblieb wäre, und endlieb drittens würde dureb die ungleiebtörmigen Ketsmngen des
neuen Nauerwerkes an Stabilität gewiss nickt« gewonnen.

V'ill man daber die Brücke als solelie intakt erkalten und doek der Zweckmässigen Anfü¬
gung der Visenkonstruktion niekt Zuwider kandeln, so bleibt nickts Inders übrig, als den neuen Vi¬
senträgern nur die Vorm von Lögen ?u geben, selbe aber so ?u recknen und so anrmordnen, dass sie
einen Leiten scknb auf dis Viderlager niekt ausüben werden.

In diesem Kinne ist nun die neue Brückenrekonstruktion xrojektirt. Vie Vakrbakn liegt auf
vores Visen, sonst ist aber die neue Anordnung dem Rakmen der gegewärtigen Brücks gäu-dick an¬
gepasst.

Lei Verstellung der neuen vlusssokle ist selbstverständlick dis grösste Vorsickt notkwendig,
und sind die stellenden Idioten nickt etwa aus-nmmken, sondern vielmekr unter der neuen Letonplatte
ab/usckneidsn, da sonst durck das Vus^ieken derselben der oknekin nickt günstige vntergrund nur
nock mekr gelockert würde.

Vas die 2wei andern über den krnber'seken Kanal fükrenden vol^bauten, nämlick die Bolana-
und die Ltepkansdorfer-Lrücke betrilkt, so kann auf deren Bestand keine Rücksickt genommen werden,
vielmekr sind dieselben entsxreckend der neuen Loklenlags um^ubauen.

Vie vferbösckungen werden auck kier wie beim Vaibackllusse bis ^ur vockwasserköke 2U
pflastern sein.

Vock muss ick eines vmstandes erwäknen, welcker bei Vergleickung der vockwasserstände
des Kaillackl! iisses und des krulmr'scken Kanale« von selbst in die Vugen fällt, um daraus die volge-
rung ab^uleiten, dass auck die vorläufige Unterlassung der vxkavirnngsarbeiten unterkalb des Zu¬
sammenflusses des Kaibackllusses mit dem Rrukcr'sckcn kanale auf den köcksten Vasserstand im Noors
von keinem nacktkeiligen vinüusss sein wird.

Vis aus dem Vergleicke der Zukünftigen vockwasserstände am Vnde des Vruber'scken Ka-
nales bei Vnnakme eines VasserMantums von 470 (lbkmet. rm erseken ist, würde das vockwasser
im kaikackllnsse bei vektometer 284 einen 8taud erreicken von (lote ....... 283'1 Net.
wäkrend bei demselben Vasser^uantum die vockwasserköke im (-rnber'«ckeu kanale aut
(lote. 284'1 „

d. k. köker stünde um .... 1'0 Net.
Dass die gegenwärtige vockwassermasss per 378 (lbkmet. auck okus der Vertiefung des

vaibackbettes unterkalb des bi-uber'scben kanale« und 2war gleick dem dermaligen 8tande mit (lote
284'2 ablliessen wird, ist gan-; klar, und kabe ick bereits darauf trüber verwiesen.

Gegenwärtig wird also der vockwasserstand von 284'1 sowokl in den vaibacktluss als in
den vruber'scken Kanal einen, Mock nickt sckädlicken Rückstau veranlassen; künttigkin aber, wenn
auck die vxkavirung der untern vaibacktlussstrecke durckgefükrt werden sollte, wird im vruber'scken
Kanals kein Rückstau erfolgen, und nur ein solcker im vaibacküusse stattündeu, wenn man nickt Vor¬
lieben sollte, die Senkung des vockwassers durck tiefere vxkavirung der vndstrscke nock weiter lu
vergrössern. Vie votkwendigkeit, kierüber scklüssig lu werden, liegt aber in nock so weiter Verne,
dass es Mlt überflüssig wäre, alle aut diese Regulirung vslug kabenden Rrämissen sckon dermalen
in vrwägung lu lieben.

Vs dürfte nur nock von allgemeinem Interesse sein, lu wissen, wie der Vblaut der gegen¬
wärtigen vockwässer per 378 (lubikmeter in den für die grössere Vassermenge per 470 vorgerick-
tetsn beiden Recixienten statttlnden dürfte, da man leickt lu der falscken Vermutkung verleitet werden
könnte, dass das aus Vorsickt angenommene grössere VasserMantum von 92 (lubikmeter einen we-
sentlicken vinlluss auf die 8enkung des vockwasserstandes im Norastgebiete kaben dürfte, vem ist
es indessen nickt so, denn der gegenwärtige, taktisck eintretende, der Vassermenge von 378 (lubik¬
meter entspreckende vockwasserstand dürfte nur um circa 50 (lentimeter tiefer sein, als die im Bro-
^ekts eingoleicknete, die 8enkung von 2 Neter darstellende blaue vinie.

vass diese, dem Norastgebiete erwacksende grössere 8ickerkeit nickt als überüüssig oder
als den Verkältnissen nickt entspreckend angeseken werden kann, wird wokl lugegebsn werden müssen.
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RsxuIiruLA äsr SsitsLLUÜüsss.
Xueüäsm ieü äureü vorstsüsnäs DurstslluuA äis RsKuliruu^ äsr bsiäsu Xuuxtrs^ixisutsu,

uümlieü äss ünidnellünssss umi äss Vruüsr'seüsn Kanals nusfüürlieü bssxrooüsn lurbs, übsrAsüs ieü
auf äis XsAulirunK äsr siiElusn 8sitsnxuilü886, vis soleüs iu äsu vorlissseuäsu Drozslctsu ksunlruAt ist.

Hisdsi vsräs ieü möZlieüst äis RsiüsufolKS bsibsüg-ltsu, iu veleüer äis Düeüs uuä Xunüls
iu äsm ^ulmuAS II äss DuuässKSSst^ss vom 23. ^.UAUst 1877 uuAsfüürt srseüsiusn, uuä iu äisss äis
üüsr sxs^isllss lkssssüsu,äss liääieüen Llorustüulturuusseüussss veitsrs sinüs^oxsusu Düeüs uuä Xuuüls
als: äsu 8tuäsnxI>N6Ü (örui pntoü),

äis Imüm,
äis 8vien,
äsu ülsiiiiträmeü suälieü
äsu Iselii^n-üruuä iüo^en) nn sutsxrseüsuäsu StsIIsu siufüZsu.

Disss 34 LsitsuLuäüsss ^srtüllsu iürsr IVsssuüsit uneü iu rivsi XutsAorisu uuä rivur:
u. iu äene, vsloüs bloss lür äis XbfüüruuA äsr XisäsrseüluAsvüsssr oäsr als Lntvü886ruu»8Üg.uLls

äisueu, uuä
b. iu 8oloüs, veleüs usüstüsi als seüütterfüürsnäe Düeüs üs^sieünst veräeu müssen.

Iu äis lst^tsrs LutsZoris Asüörsu äis 8visu, äis (lrnänseüxn mit äsm üleiii^rnüsn uuä äsr
Iseünrn'selis Xilii-'ä (Isün); ulls Xnäsru siuä uur uls vnsserfüürsnäs ^uüüsss 2U bstrneütsu.

2vsclc äsr Rsssuliruuss ullsr 8sitsu2uüü886 i8t, mit XusnütxuuF äsr, äureü äis 8suüuu§ äsr
Doelrvüsser im Dnibueliäusss üsrdsi^slüürtsu grösseren Vorüutü uueü äis sisssusu Hoeüvusssrstüuäs iu
äsm Nnsss 2u sruisärixsu, damit
1) äas Norustsssdist iu ^uüuuft vou äsr Dstnür äsr Dsbsrseüvsmmuu^su snägiltiZ befreit vüräe, uuä
2) änmit nueü NussKnüs äss ^esenütsu Doeüvusssrstunäes äis üünftiAS DsvirtüseüuftunF äss Lloorss

uueü nneü tüuulieüstsr Xbtorlun^ äs8 Llorust^sbistss uoeü stuttüuäsu üönus.
Dass sius Küu^lieüs Xbbauun^ äsr Dorfseüieläs uaeü lusiusr Xnsielit uieüt als rütülieü uuä

uur mit XullvendunA vou soleüeu Xostsn tüunlieü srseüeint, äis mit äsu sr^islbnrsu Desultutsu iu
lcsinsm Verüültnisss stsüen, lmbe ieü bereits Irüüsr ^u srvvüüusu O-sIsASuüsit Kelmbt.

Iu veleüsin Nüsse uuu äis ^.ütorfuuss iu Xuüuult möAlieü 8tziu vird, soll bsi DssxreeüuuA
äsr siu^slusu LLeüe uuä Xuitüls uaeliAevisseu vsräsu.

Xebsnbei ssi ss mir Asstnttst üisr 2U bemsrüsu, vis uotlivsuäiF ss var, äis uueü äsu Olksrt-
üsäinAnisssn mit uur üöeüstsns 150 l>6mss86us Xu^aül äsr DoürunZsu auf 749 2U vermsüren, äu ss
mir uur äuäureü mö^lieü gevoräen ist, äis DuF« äsr DntsrArunäsoüieüte iu äsr uüelmteu Müs äsr
8sitsu/!uilü886 mö^lieüst Asuuu änr^ustellsu, voäureli uuoü srsieütlieü ist, bis -m velelrer Höll« äis
XbtorluuF stuttünft ssi, oäsr vo äus nnAsstrsbts 2isl, äis DutsrAruuäseüieüts Aünräieü ub^uässüsu,
voll uuä ZUU2 srrsielrt vsräsu üuuu.

Dis DuKS äsr üüuktiKSu Lultursslrislrts, vis solsüs uuelr 8suüuuA- äsr HoslEüsssr im Ls-
rsislrs äsr siu^slusu 8sitsu2ullü886 svsutusll siu^ulrultsu vürs, liubs ieü mit grüusu Diuisu iu äsu siu-
2klusu DÜUKSU- uuä s^usri>roklsu äurAsstsllt. — Ieü bstrueüts äisss üisäureü bo^sieünsts Ilöüs äss
üüuktiAsu Loäsus uioüt ul 8 st^vus Xuubüuäsrlioüss, iuäsm eins Lsrseüuuu^ äsr Hoelnvusssr-
stüuäs iu äsu siurslusu 8sitsuxullü88su, vis ieü selmu Irüüsr 2U srv'ülinsu LlslsASuüsit üutts, äsrmulsu
AUU2 uutüuulioü ist; ullsiu ieü üslts äul'ür, äuss ^vsssutlieüs Xbvsieüuu^su vou äisssr Xvuuluus iu
äsr Mlvuutr siel^ uieüt sr^süsu vsräsu. DuASAku blsibt ss Xutzuüs äss löülieüsu Llorustüulturuus-
seüussss, uueü srkolsstsr Vsrtiskun^ äsr 8sitsu2u6ü886, >vo äuuu äis NsssuuZ' äsr HoeüvassermsuKSn
uuä üoeüvusssrstüuäs iu äsu siu^slusu Rsriipisutsu srst mösslieü ssiu värä, Asuuu vmür-musümsu, bis
2u vslsüsr luuie äis Xbtorlüutz' siurslusr, tislsr lisKSuäsr Osbists möAlieü ssi, uuä ^vsleüs Ilöüs äsr
Xulturseüieüts iu 2uüunlt siu^süs-ltsu vsräsu muss.

Disss Höüs äss Xelrsr- oäsr ^Visssuboäsus äurf sslbstvsrstüuälioü uieüt uutzs^sbsu vmräsn,
äs, sonst äis Dtzfuür vorüuuäsu vürs, äuss uueü Xbluuf siuizsr äuürs äureü übermüssi^s ^.ütorfuuA
äis ultsu Vsrüültuisss, somit purtislls Dsbsrselnvsmmuu^su äss Noorüselcsus siutrstsu müsstsu. üls
siuä 2vur iu äsm ub^utorksuäsu Noor^ruuäs uueü Xlüoüsu vorüuuäsu, >vo äis DutsrAruuäsoüieüts
uutsr äsm sssssuktsu Hoeüvusssrsxis^sl uur ^vsuiZ tisk lisxt, ^vsleüs 8tsl1su sieü äuuu ullsräiuAs äu^u
sitzusn vüräsu, mit uisäsrsu Dümmsu siu^skusst 2U vsräsu, um äureü Dst^tsrs äis ususrlieüs Dsüsr-
seüvsmmuri^ äss sutvmsssrtsu Loäsus r:u vsrüiuäsru.

1,Vo sieü äisss ^.rt äsr 8eüuträümms ssinsr^sit umvsuäsu lässt, lruuu sslüstvsrstüuälieü
üsuts uoeü uieüt äsüuitiv sutseüisäsn vsräsu, äu äisss vou äsr uoeü Ksuuusrsu Xsuutuiss äsr ImM
äsr Dutsrssruuäseüieüts, äuuu vou äsr, äureü äis vorxsuommsns Xustistün»' äsr siurislusu 8sitsu2u-
üüsss sr^isltsu fuütiseüsu 8snüuux äsr üüufti^su Ilsoüvüsssr süüüuAt. äsäsukulls müssen äuuu uueü
sorAkültiAsr ÜlrvüssUnZ-äsr für ;jsäss sin^slns Dummsssbist bsstsüsnäsn loüulsn Vsrüültnisss tür äis Ülnt-
vmsssrunss ässsslüsn, somit für T^ülsitunZ äsr 8ieüsr- uuä XisäsrseüluAsvüsssr in äis Dümms sutsxrs-
eüsuä vsits 8eülsu8ssn siu^süuut vsräsu.

Lei Hsrstslluntz- äisssr Dümms soll ubsr priu^ixisll uuASNommsn vsräsn, äuss äis bsiäsrssi-
tiotzu DossiruuAsu äsrsslbsu minässtsns 1 : 4, v'o tüunlieü uoeü sius sunftsrs Xsissuug- srüultsu, äumit
sslbs siusstüsils äsr Dsfulir äss Dureüürueüss uieüt uusAssst^t siuä, uuäsrsrssits über rm IVirtüselmfts-
^vvselrsu vollüommsu vsmvsuäbur vüren.

Das 2U äisssn Dümmsu erforäsrlieüs XuseüüttuuKSMntsriule värä >voül äureü äis VertieluuF
äsr 8sitsnbüeÜ6 uusrsieüsuä sss^vonnsn.
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Vie Herstellung äieser Arbeiten ist unstreitig 8aede einzelner Benossensedaften, äie sied in
Aukunft ^je naed äeu lokalen Verdältnissen 2U bidlen daben weräen, unä be^üglied Herstellung unä
Vidaltung äer Objekte unter äer Oberaufsiedt «les Norastkulturdauptaussedusses stellen müssen.

Lei äiessr Velegendeit muss ied aued erwälinen, äass ied bei ^enen Läeden oäer Kanälen,
wo bei rler vieferlegung äer 8odle grosse vuredgrabungen äer vorfsediedte als erforäerlied ersedeinen,
niedt äie ^.usdebung äes ganzen Broilles in Beednung genommen linde. Ieli ging nämlied diebei von
äer Voraussetzung aus, äass äie vieferlsgung nielit nut dlinmal, sonclern sukzessive je naed äem Vb-
torten oäer ^bbrennen äer beiäerseits gelegenen Orünäe stattdnäen wirä, äass also eine Vertiefung
äer 8olile aued nur in äem Nasse vorgenommen wirä, als 2ur Ableitung äer 8ieker- unä Begenvässer
ertoräerlieli ist.

Vrst äann, wenn äie in äen Vängenproölen einge^eiednete 8oli1entitzts erreielit sein wirä,
unä eine weitere Vertiefung aus Büeksiedt aut äen 8tanä äer Vaibaeddoedwässer nielit medr rätdlied
ersedeint, soll äas volle Brodi äes Kanales ausgeliolisn weräen, äader logiselier Weise aueli nur äiese
Arbeit in Beednung genommen weräen äart.

In weleder Aeit äiese Vertiefung stattduäen wirä, in weleden vdeilbeträgen äie xräliminirten
8ummen in Vnsxruod genommen weräen müssen, äas 2U beurtdeilen lag selbstverstänälied äusser äem
Bereiede äer Nögliedkeit; äenn äiese Vrage dangt von so vielen Vaktoren ad, äass äeren Beantwortung
äermalen kaum mit einiger 8ied6rdeit gesedelien könnte.

Lin anäerer vegenstanä, weleder dei Begulirung äer Leiten^näüsse von einsedneiäenäer
V'iedtigkeit ist, sinä äie am Umfange äes Noordeekens oäer in äemselden stsdenäen Wasserwerke.

VIe sied dei Bespreedung äer einzelnen 8eit6N2utlüs86 ergeden ivirä, kommen Valle vor
1) wo aut äie Einlösung äer Wassergefälle äer Antrag gestellt weräen muss, inäem äiese Wasser-

werke äured äie üderwässige 8tauung äes Wassers äen naelidailieden' 6runä versumpfen;
2) wo 2U äen gegenwärtig destedsnäen Wasserfüdrungsobfekten neue Vrunäsedleussen ^u äem

Zwecke deantragt weräen müssen, äamit äie ungenügenä konstruirten 8edleu886n äured Ver-
medrung äer Kläässe für äie ^dtudr äer Boedwässer odne wesentliede 8tauung äer Letzteren
genügen; snälied

3) wo äured äie, aut Kosten äes Norastkulturfonäes erfolgte Vertiefung äer Vdlautkanäle, somit
äured 8enkung äes Unterwassers, äen Werken ein viel grösseres nutzbares 6etälls 2ur Vertilgung
gestellt weräen könnte.

Vie Kosten äer Entwässerung sinä nun so gross, äass unwillküdrlied äie Vrage aufgeworfen
weräen muss, od es niedt 8aede äer Billigkeit wäre, äass äer äured eigene Kosten äes Norastkultur-
tonäes erhielte Wertli, weleder in äen gewonnenen grösseren Vställen liegt, aued äiesem Vonäe, ^u
Oute kommen soll?

Bei äer vonauregulirung wuräen beispielsweise alle Mi« Vrunäiläeden, welede äured äie Be-
gulirung gewonnen woräen sinä, äiesem Vonäe geset^lied als Vigentdum riugesproeden. ^ednliedes könnte
aued liier stattdnäen! —

Oie Vergedung äer erhielten grösseren Vetälle an äie naeddarlieden Werkssigentdümer, oäer
äie Verleidung neuer Vetälle äürtte äader odne Zustimmung äes Norastkulturaussedusses nie stattdatt
sein unä ^war umsoweniger, als äiese Vetalle seinerzeit ?u äen eventuell der^ustellenäen Bewässe-
rungs-Vnlagen notdwenäig sein könnten.

Xut äiessn Vegenstanä weräe ied in jeäem speziellen Valle nood gelegendeitlied rmrüek-
kommen, ied glaudts ader äenseiden im Allgemeinen sodon äermalen derüdren xu sollen.

Be^üglied äer an einzelnen Wasserwerken in Hisiedt aut äie 8enkung äer Boedwässer vor-
2unedmenclen Bekonstruktionsbauten oäer Venäerungen sinä ärei Kategorien äerselden riu untersodeiäen,
unä 2war:
a) -lene Bauten, welede äie Werksbesit^er in vemässdeit äes Z. 6 äes Wasserreedtsgeset^es vom

15. Nai 1872 aus Büeksiedt aut äie, äured idre ungenügenäen oäer mangeldatten Wasserfüdrung.s-
odMte dervorgerutenen Bedersedwemmungsgetadren selbst derirustellen verptliedtet sinä; unä

d) ^'ene Bauten, äured welede eine Veränäerung äer 'Wasserwerke ^u gleiedem Aweeke deadsiedtigt
wirä, unä welede im 8inne äes Z. 7 äes Wasserreedtsgeset^es vom Norastkulturfonäs 2U tragen
sinä, enälied

e) äie äem Norastkulturfonäs 2ur vast tallenäe gänNiede Einlösung äer Werksgetälls.
"Was äie erste Katdegoris äer Bekonstruktionsdauten andelangt, so wirä aut selbe dei Bs-

sxreedung äer einzelnen Valle verwiesen.
Vie vom Norastkulturfonäe im 8inne äes Z. 7 vor^unedmenäen Anbauten äürtten naed meiner

^nsiedt am ^weekmässigsten unä billigsten in äer 'Weise dergestellt weräen, wenn mit äen Betdei-
ligten ein Wusgleied in äer Krt getroden würäe, äass selbe naed genauer Veststellung äer vorriuned-
menäen Bauten, äeren vmtang unä Ausmasse, äie Vustüdrung in einer angemessenen Vrist gegen eine
Bausodalentsedääigung selbst besorgen; äenn äer Werkbesitrier ist am besten in äer vage äerlei Au-
oäer vmbauten xu besorgen, äie für idn günstige Aeit dietur ward^unsdmen, unä äured Krwerbung
wodlfeiler Naterialien äie Vrbeit aued am billigsten der^ustellen.

Was sedliesslied äie einirulösenäen Nüdlgefälle betrifft, so weräe ied in äem folgenäen ve-
tailberiedte äerselben erwädnen unä äie dlotdwenäigkeit äeren Beseitigung begrünäen.

Vm 8edlu8se äer betrelkenäen Kostenvoransedläge weräe ied einen Bausedalbetrag einset^en,
weleder für äerlei Vntsedääigungen ausreieden äürfte.

^.ued dalte ied es für notdwenäig, äass äer löbliede Norastkulturausseduss von sämmtlieden
im Noore unä an äessen Brennen betlnälieden Wasserwerken äie genaue Kenntniss über äeren Beeilte,
über äie bewilligten 8pannungen unä Ausmasse äer Wasserfüdrungs-Obfekte baden müsse, äass er von
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sammmtlieben bierauk De^ug badenden Dokumenten oäer Drotokollen genaue ^.bsebritten besitze, um
gegebenen Dulle8 über Leu ein^ulmltenäen Vorgang unä über die Dragweite seines Votums sied Ite-
elmnsebatt geben ^u können.

Lu diesem Lweeke wären Oopien äer be^üglieben ümtlieben Vkten 2u sammeln unä wo
solelie Dokumente nickt bestellen, unter Derutung aut äie im VNsssrreebtsgeset^e entliultene klare
Bestimmung aut eine Verbaimung äer be^üglieben V'asserwerke 2u dringen.

Lebliesslieb muss ick äie Demerkung beikügen, äass ioli aut äie bestebenäen Drücken aueb
bei äen LeitenLuilüssen keine Rücksiebt genommen unä deren Dosten in äie be^üglicben Lostenvoran-
scbläge niebt kinderlosen bade. Diese Drücken sinä grösstsntbeils sebaäliatt, aueü von Oemeinäen oäer
Drivaten primitiv gebaut, unä varen äaber im Dante äer Leit.jedenfalls ^u ersetzen. Xun ist bei ein¬
zelnen Dacben und Lanälen sebr traglieb, wann äie 4btortung vollzogen, wann äie Lntergrunäscbicbts
oäer äie künftige Lulturscbicbte erreiebt wirä. Nittierveile dürfte bei äer grössten Xnrialä äer Deber-
tabrten äie Xotbvenäigkeit äer Erneuerung eintreten, unä bei äieser Oslegenbeit wirä es an äer Leit
sein, dass von Leits äes Lulturausscbusses aut äie Verstellung äeünitiver, äen künttigen Lwecken,
vollkommen entsprecbenäer Objekte bingewirkt werde.

VN besonäere Verbältnisse eine Lrwäbnung notbwsnäig macbten, ist äisss aueb gssebeben.
Lacbäem icli nun im Allgemeinen erörtert bade, welcbs läeen mieb bei Drojektirung äer

baulieben Nassnabmen bei äen Leitenriuüüssen geleitet baden, so übergebe iob aut äie Desprecbung
äer einzelnen Däebe selbst:

I. I-udis. (D^ubh'a.)
Dieser Daeb entspringt oberbalb äer Litko-Nübls üirekt aus äem anliegenäen Leisengebirge

Die Xutnabme wurde, obsebon äie (trenrre, äes Norasttsrritoriums erst bei äer Drettsäge „Drtiska"
beginnt, äoeb bis an äie Quellen aut eine Dünge von 4450 Neter äurebgetübrt.

Vie aus äem Dängenproble 2U erseben ist, wirä äureb äie Lenkung äes Daibacbbocbwassers
äas gan26 Derrain bis 2u äer genannten Läge vollkommen entwässert.

Ob naeb äieser Lenkung äie Vürkung äer Xblasssebüt/len bei äer Läge äureb äas vermebrte
Oekülle in äem Nasse vergrössert wirä, äass aueb äas Nasser oberbalb äer Läge äie anliegenäen Orünäe
niebt mebr übersebwemmt, ent^iebt sieb dermalenjeder Deurtbeilnng. Lobte jeäoeb ein günstiger Lr-
tolg niebt eintreten, so wäre äie Vbbilte in äer Xrt 2u treffen, äass entweäer äer Lauptscbweller äes
Lebleussenwebres tieter gelegt, oäer ein neuer Dlmlautsgi-aben mit entsxreebenä tiefer unä weiter Orunä-
sebleusse neu ^ugebaut wirä.

Lacbäem die Vortbeile äieser Rekonstruktion äen oberbalb äer Läge beffnälieben, niebt mebr
im Norastgebiete liegenäen Orünäen 2U Oute käme, so müssen äie Desit^sr äieser Orünäe aueb äie
Losten äerselben tragen.

Im Dereiebe äieses Dlusses beiinäen sieb keine Dortablagerungen.
Von äer äureb äie Regulirungsarbeiten erhielten Lenkung äes lloebwassers wirä äer ge¬

nannten Drtiska Läge ein wssentlieber Lutten erwaebsen.

II. I'eistrltL (Distra)
Die Deistritr wirä aus ärei (jueben^utlüssen gsbiläet.
Der Dauptbacb misst 2915 Neter

äer erste4,rm. 190 „
„ Zweite^rm.315 „

Dureb Lenkung äes Daibaeläwebwassers wirä niebt nur eine vollstänäige Lntwässerung äes
angrenzenden Derrains bezweckt, sonäern aueb äie Ontergrunäsebiebte bis aut eirea 500 Neter von
äem Daibaebilusse, wo sie etwas tieter liegt, erreiebt.

Von äieser Lenkung weräen aueb äie an äen ärei Xrmen gelegenen ^Vasserwerke einen we-
sentlicben Vortbeil baden.

III. LorounisoL?«, (Lorovnisioa.)
Die ^utnabme äieses Daobes wuräe bis oberbalb äer sogenannten Litnik-Nüble in äer Dünge

von 6530 Neter äurebgetübrt.
V ie aus äem Dängenproble rm erseben ist, wirä gegenwärtig äas gan^s ausgeäebnte Vbal

äer Lorouniscb^a äureb äie Locbwässer äes Daibaebbusses unä 2war bis 2u äer im Luge äer Doäpee-
Lran^äorter-Ltrasse sieb bebnälieben Drücke übersebwemmt. Dureb Lenkung äieses Loebwassers würbe
äie Lntwässerung aueb vollständig erreiebt, wenn niebt äureb äie äusserst ungünstige Ltauung äer
Drettsäge „II lob)'" äie anliegenäen Orünäe versumptt würden.

Die Deseitigung äieser Drettsäge ist also unbedingt uotbwenäig.
Ls wäre aber niebt ausgeseblossen, dass an äerselben Ltelle ein neues Wasserwerk, jeäoeb

mit gesenkten Obsrwasserspiegel erbaut weräen könnte, wenn niebt äie Nögliebkeit vorläge, äas gan^e
V^asser äieses Daebes seinerrisit 2u Dewüsserungs^wecken ?u vsrwenäen.

Die Ausräumung ist in äer VNise beantragt, äass von Leotomet. 5 25 an, äer neuen
Lobte eine Drsite von 4 bis 5 Neter unä ein OetLDe von 0'0025 bis 0'0005 per Neter gegeben wirä.

Dureb äie erhielte Lenkung äes Hocbwasssrs wirä äie Lntergrunäsebiebte ?um grössten
Dbeile erreiebt, und äürtte bier äer trülmr besxrocbene Lall eintreten, äass äureb Herstellung von
niederen Innunäationsäämmen eventuell aueb äie ganxe Dortsebiebte abgetragen weräen kann.
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IV. IsollLS, (Issa.)
Diessids entstsdt aus unteriräisedsn 2Müssen in Lrunnäork, unä dat dis ?ur LinmünäunA

In äen Daidaedäuss eine Dän^e von 10.408 Lister.
Dieser Laed muss vermöAS seines LVasserreiedtdums, seiner Da^e als Dauxtad^uZsdanai und

wessen seiner Xeden^uMsse als einer äer wiedtisssten DeLixisnteMäes Daidaeder-Lloores anssssedsn
weräsn.

In äenselden inünäen ein: äie Ledsiinisi^a, Strojanova votla nnä äer Lelidoksi^a-daiial.
LVie aus äein Dänxenproüle ?.u erseden ist, üderilutdst äie Iselixa einen grossen Ddsii äes

Lloordoäsns, inäein äured äeu Düedstau äes ssSssenwärtissen Daibaeddoedwassers auk äie Dänssö von
10.040 Lister, ä. i. von äer Dräüied ^uersxsrss'sedsn Liüdie an, nur ein Details von 1'82 Lister ver-
küssdar ist.

Dued dier war also äie Destimmunss eines LoedwasserCuantums niedt mössiied, unä luussts
iod dsi Dro^'edtirunss äer Details unä Loiäsndreiten rein äein pradtisedsn Dekülrle tollen. Die in äas
Dänssenxroüi einsss^eiednets ?udünktisss Iloelnvasserliuie ist sonnt als .jene LVasssrdöde an^useden,
weiede naed Kendunss äes Daidaeddoelnvassers valirsedeinlied eintrsten wirä.

Das ?udünktisse Dekali« äiesss Iloolrwassers wirä 2'87 Lister betragen, äader um sirea 58°/,
grösser sein, als äas ssssssnwärtisss Details.

Das neue Lodleussskäiie verminäert sied von 1'2 auk 0 5 xer 1000 Listsr, wädrenä äie sodien-
drsiten von 6 Lister dis 8 Lletsr steifen.

Dis Dnterssrunäsodiedte dann dei äisssm Liusss ssrösstsntdsiis erreieirt werden, nur äürkts
äann äer dsrsits von mir dssxroodens Dali eintrsten, äass kür äis üoedwässer äann wadrsedsiniied
niedere Dedersodwsmmunsssäämms, in äenen an entsprsedsnäen Lteiien dlsins Ledlsussen ?ur Ldleitunss
äer Lisderwasssr sinssedaut werden, derssesteilt weräen müssen.

Die Vertiekunss äiesss Llussss dann nur äured Dasssssrunss dewrrdt werden.
Der Lrkolss äieser L.rdeit wirä adsr dsi äisssm Laeds, wsieirer ein so grosses Dediet ds-

dsrrsedt, ein eminenter ssin.
Luk äsn Dmdau äer üder äie Iselt/a küdrenäen 3 Drüeden dads ied in äen Lostsnan8sdIäss6N7

deine Lüodsisdt genommen; äie ?wei öderen döl^ernen Drüeden sinä dsute dsreits in dsinsm ssuten
Lau?ustanäe unä müssten in einigen äadren neu ssedaut oäsr weniss8ten8 in idren Lauxtdestanätdeiien
redonstruirt werden. Dis untsrste Lrüeds dat ?war xemauerts LViäerlaxor. adsr äa erst dei Luskülirunss
äer Vertiekunsssardsiten ermittelt werden dann, wie tisk sslds kunäirt sinä, so dann aued niedt er-
M6886N werden, od äie LViäsriasssr naed Vertiskunss äes Laedes stellen dleidsn dönnsn.

Ist.jeäoeli äie Lrüeds, wie es dei äer Lssedakkendsit äes Dsrrains immsrdin äenddar wärs,
auk einem xolitirten Dosts kunäirt, äann alieräinsss äürkts äiesslde äured Vertiekunn äsr 8odls deinen
Leliaäen lsiäen.

V. luiurs, (lažniva.)
Disssr ltaed misst von seinem Ursprungs dis ?ur Linrnündiinss in äsn Daidaedtluss 6200

LIeter.
Laed äem Dävssenxrodle wirä äie Sendung äes Daidaeddoedwassers nur auk äis unterste

Ktrsede von äer Llemsnöiö-Llüdis adwärts einen ssünstissen Dinlluss daden. In äsm odsrdalb äieser
Llüdle sselessenen Ddeiie äassessen dedsrrseden äie Ltauwasssrdöden äsr drei Liüdlsn, nämliod äsr Lie-
msneie-Liüdls, äer Verdiö-Liüdle in Doäeeiom unä äer Liüdls Der Laiin mit idren gestauten LVasser-
sxiessein voiidommen äas disine Ddai, wsiedes trot? äer xiaulos ssöküdrten ?adirsieden Dräden total
versuwxkt ist.

Dieser Versuwxkunss dann nur äaäured adssödoiken weiden, wenn äie lirsaedsü äsrseiden
deseitisst, äader äie ssdüäiieden Llülilssekälle einkaed autdelasssn werden.

LVas äie odersts Liüdie „Der Laiin" dstritkt, so dünnte äieseide wodi untsr äer Deäinssunss
dieiden, wenn von Leite äes Liüliers äsr rssdtssitisse Llüdibasdäamm entsxreedsnä erdödt nnä vsrstärdt
würäe, äamit äie Loedwässer äenseidsn niedt üdersteissen.

Diese Lrdeit äürkts äsm LiüdldesiDer auk Drunä äes Z. 6 äss LVasssrreedtsssesst^es vom
15. Llai 1872 von äer xoiitiseden Dsdöräe aukssstrassev weräsn, äa niedt vorausrmsetssn ist, äass dei
äer ursprünssiioden Lniasse eins so niedere Lasse äss Llüiädaedäammes gestattet woräen ist, äass äie
Doedwässer äenselden üdsrstsissen dönnsn.

Die Zweite unä äritte Liüdls äassösssn, weleiie nedst äem von äsr Liüdie Der Laiin derad-
ianAsnäen LVasser aued nood äis Lieäerssdlassswässsr äer aus äsr Dsmeinäs Doälipa dommsuäsu Dräden
dsnüt?en, sinä kür äie ssan?sn Ddaissrünäs so sedääiied, äass odns idrsr Deseitinunx an eins Lddiltd
niedt sssäaedt weräen dann, wessdaid ied auk äie Linlüsunss äer Llüldg'ekälls dei dsiäen äsn Lntrass stsiis.

Da.jeäoed äureli äis einkaedeLuiiassunss äer Llüdlssekäiis äie vsderssdwemmunss de^isdunsss-
wsiss Versumxkunss äss Ddaies niedt dsdoden wirä, so stsiis ied äen Lntrass auk Lersteiiunss neuer,
ssenüssenä tieker unä weiter Lutwässerunsssssräden, kür weleiie äie Draeen in äen Oiiss.-Latastralmaxpen
sinK6?6iednet sinä.

Liaed äisssm Lntrasse würäe kür äie Doälipsda vväa ein eigener 1280 LIeter langer Lanal
aussssdodsu, kür äie Iiiin/a äasssssen mit tdunliedstsr Denüt?unss äer dsstsdenäsn Dräden sin 5600
Lletsr langes Laeddett dsrssssteiit. Die Lodie äiesss Laeddsttss würäs so tisk ?u listen dommen, äass
äis nsus Iuin?a äann als LauptentwässsrunAsdanal kür äas §an?e DdalKsdist kundtioniren würäs.
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Dis am Vusünsss äer luinza in äsn Daibaeküus« bestellende Simon-Nükls kann okns instanci
weiter fortbssteken, denn äie Doekwässer äer luiuza werden naek Senkung der Daibaekkoekwässer keinen
naektkeiligenDüekstau mekr ausüben. Diese Nüläe wird übrigens äureli dis beabsiektigten Dsgulirung«-
iLrbeiten wesentliek gewinnen.

Im luiiizatkale kommen keine Dortablagerungen von.

VI. 8tuäsn2daod (6rni xotok.)
Derselbe entspringt unterkalb äer nm luinzakaeke gelegenen Nükls „Den Kalin'' und misst

dessen gegenwärtige Dünge 6700 Neter.
Xaek äem zuliegenäen Dängenprokle wird äe88en zukünftige regulirte Dünge naeli vurek-

steekung einzelner sekr greller Serpentinen nur mekr 6370 Lister betragen.
Da« gegenwärtige Droül des Daeke« i8t stellenweise 80 versekläwmt, das« die Doekwässsr

dis Dter übersekrsiten, unä die naekbarlieken Drünäe versumpfen.
Dis Xbliilte bestellt 8omit in äer Herstellung eines kontinuirlieken ausrsiekenäen Soklenge-

faDs« nncl eins8 genügend weiten ^.büussxroüles. Die beantragte Herstellung äe8 neuen regelmässigen
Derinnes dürfte äaksr äem angestrebten ^weeke vollkommen entspreellen.

L,uek bei äis8em Daeke kommen Dorfablagerungen noek nielrt vor.

VII. 8vios.ds.od.
Dieser Lnelr gekört zu äen Dssekiebe fükrenäen ^Müssen des Daibaekäusses. Der8elke ent-

springt westliek von Daibaek oberkalb Sekönbrunn, tritt bei Dobrova in da« Draäasellzabaelltkal
ein, unä kiesst von da an Ki8 zur Vereinigung mit äer Draäasekza bei Strobelkof parallel mit äie-
86m Daeke.

^n äis8em Daeke i8t äie LIenge äe8 Desekiebes äurekau8 normal, inäem weder in Sekönbrunn
noek an äen einzelnen Seitentkälern abnormale Ablagerungen zu bemerken 8inä. Die Dfer 8inä nakezu
äurekgskenä8 mit ^.nxllanzungen gesekützt.

Dei Doekwässern,jeäook i8t äa8 ganze Dkal übersekwemmt. Dis Dr8aeke i8t in äem Dw-
Stands zu 8uekev, äa88 das Laelllrett äurek Stauanlagen in äer L^rt verbaut i8t, äa88 da« mitgebraekte
kssekieds äa8 Daekxroül Ki8 aut einen geringen Dnter8ekieä zwiseken Sokle unä Dkalboäen ausfüllt,
80 äas8 bei äem geringsten Steigen äe8 LVasser« äie anliegenäen Dfsrgrünäs übsrsekwsmmt werden.

Dm äie86 Debersekwewwungen zu b68eitigsn, i8t nur da« einzige Nittel mögliek, nämliek
äa88 bei 8ämmtlieksn an äem Daeke liegenden Vasssrwerken kinreiekenä tiefe unä weite Drunä-
8ekleu886n in eigenen Dmlaufsgräben zugebaut werden, weleks im Stande wären, äie Doelnvässer noek
innerkalb äer Dfer festzulralten.

Va88 äurek äis8ö Umbauten, weleks 8elb8tver8tänäliek von unten naek aufwärts Kerg68tellt
werden mü88en, äa8 ganze bi8ker im Daekbette abgelagerte Desekiebe in Lewegung gesetzt wird, i8t
klar, unä äaker auek anzuratken, diese Arbeiten er8t dann vorzunskwen, wenn mittlerweile äurek De-
gulirung ä68 6ruber'«eken Kanalec, ferner äe8 Kraäasekzabaeke« unä äe8 Lleingraben« äie un8ekäälieke
LVeitertukrung äs8 Desekiebe« g68iekert er8ekeint.

Drst dann wird 68 8iek Zeigen, ob unä an weleken Stellen weitere Degulirungen oder Sieks-
rnng8arbsit6n an äem Dlusslauts oder an einzelnen Dferstreeken notkwsnäig sein werden.

Xaekäem äer Svieakaek er8t in äer Demeinäe Dobrova in äa8 Nora8tterritorium tritt, 80
kabe iek auek Dir äie8e Streeks äie wir dringend notkwsnäig 6r8ekein6näen Degulirungsbauten beantragt.

LVas ^tzäoek die oberkalb gelegene Streeks anbelangt, 80 8ekiene 68 mir angezeigt, äa88 für
diese im Danzen 16.170 Neter lange Streeks eine eigene Denosssnsekaft bei 2u8iekerung von Subven¬
tionen von Seite äk8 Danäes unä des Staate« gebildet würde, weleke in äem von mir bezeiekneten
Sinne äie Degulirung äe« Daeke« aber wie oben gesagt worden i8t, er8t naek erfolgter Dxkavirung
des Drnber'seken Kanals«, daun naek Degulirung des Kraäasekza-Daeke« unä äe« Kleingraben« vorzu-
nskmen kätte.

Was nun dis in äem Debiete äs« Nora8tterritorium8 liegende, 3270 Neter längs unters
Strseks äe« Daeke« anbslangt, «o erlaube iek mir unter Deziekung auf dis äem Dro^ekte zuliegenäen
Dangen- unä tzuerxroüle äe« Daeke« folgende« zu bemerken:

Dweek äer vorzunekmenäen unä pro^ektirten Lauten kann im vorliegenden Dalle nur äer
«ein, —
a) äie gegenwärtigen Doekwässer zu senken, unä
b) äie an einzelnen Stellen im Vbbrneke beünälieken Dferbösekungen vor weiterer 2er«törung zu

«iekern.
Der er«te 2week wird äaänrek erreiekt, da«« an äer Voliner-Nükle in Dazors an«tatt äe«

b68t6kenä6n, für äie Xbtülir äer Doekwä88er ungenügenden Dtzberfal1w6kr68 von 3'80 Dünge oder even¬
tuell neben äem Letzteren eine 6rund«ekleu886 mit äer Höbe äs8 Daupt^kweller« von (lote 304,5 unä
mit etwa 3 86k1eu886llö6nungsn von ^e 1'3 Neter liekter LVsite erbaut wird. Disäurek wird das ge¬
genwärtige lloekwasser gewi«« uw 0'8 bi8 1 Neter geunkt, was äie Dntwü88erung äer oberkalb lie¬
genden Drünäe zur Dolge Kaken wird.

LVirä nun, wie weiter« in Antrag gebraekt werden wird, auek bei äem 6raäa8skzabasks dis
Senkung äe« Doekwa«86r« «tattünäen, «o werden auek äie unterlialb äer Nüläe gelegenen Dläeke»
vollkommen entwässert.
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Die Originalaulnabme äer gesammten Nasserwerksanlagen ist in äem, äem Lro^'ekte rulie-
genäen Xotmbuobe Xr. 22 pag. 115 entbalten.

Laobäem im vorliegenden Lalle es lragliob ersolmint, ob die Nüble den belcöräliolmn iknord-
nungen gemäss erbaut worden ist, ob dalmr niobt Z. 6 des Nasserreobtsgesetxss bier 2ur Anwendung
kommen sollte, 80 wären die beriüglioben reobtlioben Verbältuisse vorerst 20 konstatiren.

LeNigliob Lor eigentlieben Llussregulirung babo ieb Lio Lerstellung von 3 Durobstioben unä
xwar an ^onon Stollen beantragt, wo äio ^.usrisse durob Xaoblässigkeit Lor Dleranrainer bereite solobe
Dimensionen orroiobt baben, Lass äio Selmäon durob einlaobe Deokwerke niebt molir 2U bebon 8inä.

IÜ080 Durobstiobe mosson unä 2war:
^wisobsn Hootomotor 10 bi8 13 — 100 Notor Länge,

„ „ 24 „ 26 150 „ ,,
„ „ 28 „ 31 — 120 „ „

Zusammen also 370 Noter Länge.
lob botraobto es aber niebt alsikulgabs des Norastkulturlondes, niobt als seine, LLiobt, allen

Anrainern längs ibrer dründe Llerversioberungen berLustellen unä ?u orbalton, äonn Lie Lösung Lieser
ikulgabe ist einlaob ein Ding Lor Dnmögliobkeit. Violmobr sollte Labin getraobtet weräen, Lass sämmt-
liobe Anrainer ibro 6lründs äurob kleine Lleobtwerks selbst siobern, unä sollte nur Lio Ileberwaobung
Lieser Nassregel Lom Norastkulturaussobusse obliegen, ibm aber anob gleiob^eitig ein Leobt einge-
räumt werden, äio säumigen drundbesitrer ^ur Lerstellung äer notbwenäigcm Lkerversioberungen ver-
balton 2U können, eventuell Liese Lauten auk ibre Losten auslübren lassen xu äürken.

VIII. VraäasoliLadaoli (Oraäasiea.)
Derselbe entspringt aus Lew debirgskessel oberbalb Lilliobgrat?, Liesst von La in östliobsr

Liobtung gegen Laibaob, aut welolmm IVege er viele Leitenbäobe in sieb autnimmt.
Die Devastirung bat in Len tzuellengebieteu Ler braäasolma bereits Lerartige Dimensionen

angenommen, Lass lasst ein .iecler Seitenbaob, ^'a pules Rinnsal eins Nenge von Soburt ins Lbal ber-
abbringt.

Wenn bisr äurob ^.uikorstung unä äurob Sioberstellung äer Soble bei Len einzelnen Leiten-
2UÜÜ886N Ler lortsobreitenäen Verwüstung niobt demnäobst Linbalt getban wird, so weräen binnen
Kurzem alle äerxeit noob kultivirten b'balsoläen an Len Lauptarmen äer OraLasobra (Vala- unä Velka
Lo2na unä Raia vväa) mit äiesem Loliutt überäsokt unä verwüstet.

Laobäem nun Lie (lraäasobra Lort ein räemliob starkes delälle bat, unä Las Lbal sebr eng
ist, so ist es natürliob, Lass Lie 8obuttmassen Lort niobt liegen bleiben, sonäern naob unä naob mit¬
genommen, unä in äem unterbalb von Lilliobgrat^ liegenäen breiteren Lbals, wo Las Nasser niobt
webr eine so grosse desobwinäigkeit bat, abgelagert werden, unä Lass somit auob äieses Lbal ver¬
wüstet wirä. Lin Leispiel einer Lerartigen Verwüstung Lnäet man beute sobon bei äer Ortsobalt Duor.

Nir als Lrojektanten oblag gemäss Z. 7 Lenkt 9 Ler allgemeinen unä Z. 7 unä 10 Ler spe¬
ziellen Olkertbeclingnisse Lie ikulnabme äieses Laobes in äem Linne, als Las in Drage 18 Les Lxper-
tengutaobtens vom 10. Nai 1880 aulgestellten Lriimip lür Lie Regulirung äieses Laobes äurobgelübrt
weräen könnte. Laob diesem LrinNpe soll bauptsäobliob aul Lie Lintanbaltung äer desobiebsmengen
äurob Anlage von Lbalsperren, aul Verstellung von Lobotterlängern Leäaobt genommen weräen.

2u äiesem Lweoks babe iob niobt nur äen Laeb bis ^ur Nüble äes äossl Doliner, genannt
„Lri peklu" oberbalb äer dren/s Les Norastterritoriums aulnebrnsn lassen, sondern es wurden nebstdem
auob sämmtliobe LeitsimuLüsse äes (lraäaseb^a-kaobes sowobl oberbalb Lilliobgralx als auob Lie links¬
seitigen Läobe begangen, untersuobt und von denselben äie Liveauaulnabmen (mit dem _4neroiä), Lanu
Lis Xulnalune äer tzuerproLle äurobgelübrt.

Die Resultate Lieser debirgsaulnabmen liegen in äen Lotmbüelmrn Lr. 45 unä 46 vor.
Die an äiesem Baobe vorxunebmenäen Regulirungsbauten lassen sieb im Allgemeinen in drei

Kategorien eintbsilen unä rwar:
1) in ^'ene Lauten, welobs an äen Nurxeln äer ^uüüsse lmrirustsllen sind, unä äen Obarakter äer

debirgsbauten tragen müssen,
2) in Mm Lauten, welobs im oLenen Lbale, also von LilliobgraD abwärts bis 2ur Drenke äes No¬

rastterritoriums berxustellen wären, unä enälieb
3) in Mm Lauten, welobs tbeils aus Rüoksiobt aul die beabsiobtigte Lenkung äer DaibaobLusssoble,

tlieils im Interesse äer im debiete äes Norastterritoriums liegenäen Orünäe notbwenäig sinä.
Na.s Lie erste Kategorie äer Lauten, nämliob Mns im 6 ebir g e betriikt, so rierkalleu

selbe wieäer sowobl ibrer Lorin als ibrer Wirkungsweise in 2wei .^rten, nämliob
a) in Mm Lauten, welolm an äen viellaoben Verzweigungen äer Leiteimuüüsse ber^ustellen sinä, bis

2U äen obersten Nur^eln äerselben reioben müssen unä den 2weok baben, Lis etwa im ^.bbruobe
lmünäliolmn kleinen Nasserrisse ab^ubauen, unä deren Nälor.stung rm ermöglieben; unä

b) in ^ene Lauten, welolm be^weoken sollen, Las bereits in Lewegung gebraobte desobiebe an bierm
geeigneten Ltellen aul^ubalten.

Die ersteren Lauten geboren unstreitig in die Kategorie äer ^uLorstungsarbsiten. Leibs
sind in grosser Labl von äen einzelnen Naläbesit^ern sobon in ibrem eigenen Interesse lrerxustellen,
es muss Moob liier mit Lüoksiobt aul äen bereits in bolmm Oracle geläbräeten Kultur^ustanä äes
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ganzen, AN NN(I für 81dl sedr fruelitdaren OradAsolizafdalos eins Lnterstützung (les Landosfondos nnd
des Ltaatssodatzos eintreten, da sonst die LValdbositzor kaum in der Lage sein werden, die Losten
für die bezeiodnsten Lidoiten aufzubringen.

LVas Modi die zweite Lategorie den Bauten botrisst, welede die Vuflialtung des Oesddedes
in den öderen Baodläufen bezweoken sollen, so sind selbe nnr an diozu besonders geeigneten Stellen
austüdrbar, — bei idrer ersdnverten Verstellungsweiss aueli selir kostspielig.

Hin die Situation dessen überseden zu können, linde idr das tzuellengebiet des vradasodza-
dndies in die beiliegende Veneral stad«Karte einzeiednen lassen.

^.us den vntersuodungen der einzelnen ^utlüsse dat sied nnn ergodon, dass nur selir wenige
Stellen zur Verstellung der im Sinne des 8- 18 des Lxxertellgutaodtens auszufüdrenden Ldalsxerren
vorlinnden sind, indem dis Blntler meistens selir engo sind, wenig Vusbuodtungen besitzen, dader die
Länge und somit die Losten der Bauwerke zu dem erreiodbaren Lutzen in keinem riodtigen Veiliält-
nisse sieden.

Irotz diesen im allgemeinen ungünstigen Verdältnissen sind an den vordältnissmässig bes¬
seren Stellen Bdalsperren xrMktirt und zvar

I. Hiktlsxei'ie am Oeini xotok
weloder unterdalb lirastenioe in die (lradasoliza mündet. — Vie Situation und die tznerxrodle

des vdallautes liegen dem Bro,MV dei.
lod beantrage dier die Herstellung einer Bdalsxerre in der Vöde von 6 Listern, welede sei¬

nerzeit aut die Vöde von 10 Lister erdödt werden kann.
Vie Losten dieser Ldalsxerre betragen 10.000 il. — und nueddem durod selbe naoli den

Merxroülen eine Lodottermasss von 7437 Oubikmeter zurüokgedalten werden kann, so würden sied dis
Losten per Oubikmeter Sodotterablagerung aut 1 Ü. 34 kr. beziüern.

II. Idalsjrerrs am Latliaiiuendaolis.
Selbe wurde mit der Lode von 7 LIeter beantragt, und kann seinerzeit bis aut 12 Net er

erdödt werden.
va die Losten sied aut 12.000 tl. — belaufen, das zurüokgedaltene Llateriale dagegen nur

2833 Oubikmeter messen wird, so entfällt dier per Oubikmeter 4 il. 23 kr.

III. 1Iial8p6ri'6 an dei' Nala LoLua
Vie günstigste Situation für selbe ist oberdalb des Lovi inliu und soll in der ersten Ban-

xeriode deren Löde mit 6'30 Lister dergestsllt werden, in Zukunft aber eine Lrdödung um weitere
4 Lister eintrstsn.

Vie Lösten beziffern sied auf 10.600 il. —, das zurüokgedaltens Vesodiebsmateriale beträgt
dagegen 29.500 Oubikmeter, wornaed per Oubikmeter ein Lostsnxreis entfällt von — il. 35 kr.

IV. UmIsMi'ro an (161' Velka LoLna.
Visselbe wurde in der engen Lslsensodluedt oberdalb dss Lovi LilM, und zvar mit einer

Vöde von 7 Lister beantragt. — Line künftige Lrdödung kann disr niedt stattünden, da der vüokstau
des LVassers der oberdalb gslegenen Liüdle Sodaden zufügen müsste.

Vie Losten betragen 3000 il. —, und naoddem das zurüekgsdaltens Vesodiebsmateriale
30.700 Oubikmeter misst, so entfällt per Oubikmeter ein Lostsnxreis von — il. 9M kr.

. weiterer Bunkt, wo eventuell seinerzeit ein grösserer Lodotterfänger dergestellt werden
könirte, ist die Ltelle unmittelbar oberdalb der Linmündung des 8agova potok in die Velka liožna in
der Gemeinde 2alog. Visse Ltells ist aber vermöge der grossen vršite des Ldales für ein soledes Vb-
sxerrwerk weniger geeignet, da bei der Vöde der Ldalsnerre von nur 6 Lister die Längs der Bogen-
sedne sodon 51 Lister misst.

Laeddem für die Velka Ložua odnsdin die Ldalsxerrs Lr. IV beantragt ist, so wäre von
der Verstellung eines zweiten soloden Bauwerkes dermalen abzuseden.

^uod in dsm Bdale der Llala voda ist ein geeigneter Bunkt für die Verstellung einer Ldal-
sxerre niodt vordanden, dader sied dier nur auf dis früder erwädnten Vuliorstungsarbeiten und auf
die Liederung der Lodlen bei den einzelnen Vinnen zu besodränken wäre.

Lodliessliod muss iod nood die Bemerkung beifügen, dass dorten, wo die Ldalsxsrren erbaut
werden, die Llossbarkeit des Llusses aufliören müsse, dass dadsr für den Lransxort der Lloode we¬
nigstens stellenweise in anderer Vrt vorzusorgen wäre, was wodl für die Besitzer der zadlreioden
Lägen mit grossen Laodtlieilen verbunden sein dürfte.

Bezügliod der zweiten Ltreoke, d. i. .g-ner im ollenen Ldalgebiete von Billiodgratz ab¬
wärts bis zur Bronze des^Liorastterritoriums in der Vemeinde Bobrova gilt nadezu dasselbe, was iod
über die Begnlirung des Lvivabaelies von Lodönbrnnu abwärts gesagt dabo.

-Luod dier ist das Laodbett durod die seit vielleiodt dadrdunderten bestellenden fedlerdaften
Anlagen der LVasserwerke mit Lodotter überfüllt, wodurod solion die Liitteldoodwässer aus dem Baod-
geriune auszutrsten veranlasst werden. Vie Vbdille bestellt demnaod vor Allein in der Verstellung von
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Orundsebleussen bei jedem Wasserwerke und naeb erfolgter Austiefung der Laebsoble in der Ver-
stellung der sieb dann ergebenden notbwendigen Vferversiekerungsbauten.

viese xweits 8treek6 misst vorn vusammentlusse der Vala voda mit der Loxna unterbalb
Villiebgratx, von wo an der Laeb den Xamen 6radasvbxa tübrt, dis nur Orenxe des Vorastgebietes im
Oanxen 12.266 Veter. vür selbe wäre gleiebwie beim 8vivabaebe eins eigene Venossensobaft der In-
terressenten unter Oewäbrung von 8ubventionen des Landes und des 8taates xu bilden.

Vie in dieser 8treeks liegende letxte Vüble ^vri peklu", deren Vuknabme, im X^otixbuebe
Xr. 32, xag. 1 eingetragen ist, besitxt xwar ein Veberfallswebr von 20'05 Veter Länge und daran
eine Orundsebleusss mit 2 8obütxen in der vreite ä 1'5 Veter angebaut. Leide Objekte sind aber in
einem so sebadbaften Zustande, dass beispielsweise die Orundsebleussen beim Voobwasser gar niebt
gexogen werden können. — In Volge davon ist das ganxe vlussbett mit 8ebotter angefüllt, und bei
dem geringsten 8teigen des Wassers tritt dasselbe über die Ilker aus, alle Lbalgründe und die naeb
Lilliebgratx külirende 8trass6 übersebwemmend.

Unter so bewandten Verbältnissen wäre der Z. 6 des Landesgesetxes vom 15. Vai 1872 in
Anwendung nu bringen.

Ob dann die bestellenden IVasserfübrungsobjekts im 8tande sein werden, die Voebwässer so
weit nn senken, dass selbe den anliegenden (Gründen keinen 8ebaden mebr nukügen, wäre abxuwarten;
kür den vall aber, wenn «liess dennooü eintreten sollte, unter Anwendung des Z. 7 desselben Oesetxes
neue Orundsebleussen dem ^Vasserwerke annukügen.

^Vas seldiesslieü die dritte, im Vorastgebiete liegende 8treeke des Oradasebna-
Vaebes betritt, so muss dieselbe je naeb der Xatur des vlusslauies in xwei ibrer >Ve.senkei t naeb
versobiedene 8tre.eken getbeilt werden, und xwar:
a) in den eigentlieben (lradasebxabaeb, d. i. von Hektometer 5 -s- 20 bis xur ^.uswündung des lilein-

grabeus bexiebungsweise bis xur vinlasssebütxe bei Hektometer 38 -j- 90, und
b) in den (lradasebxa-Mblbaeb, d. i. von der eben erwäbnten vinlasssebütxe bis xu dessen ^.usmün-

duvg in der 8tadt Kaibaeb.
Vie gegenwärtig übliebe Lexeiebnung bringt insokerne eine Verwirrung bervor, als der soge¬

nannte vleingraben tbatsäoblieb die eigentliebe (lradasebxa ist, und als der jetxt mit (lradaselixa be-
xeiebnste Laeblauk nur der Verkkanal ist, der vom Oradasebxabaebe abxweigt. Vine vorrektur dieser
Hamen wäre wabrlieb den Verbältnissen entsxreebend und angexeigt.

ve.traebten wir nun die erste 3370 Veter lange 8treeke, so seben wir, dass die Voebwässer
namentlieb in der oberbalb der 8trobelbokwüble gelegenen 8treeke, die anliegenden Oründe über-
sebwemmen. Vie 8ituation dieser Vüble, dann der daxu gebörigen IVasserfübrungsobjekte ist im Xo-
tixbuebe Ur. 32, xag. 17 entbalten.

Vie Abwendung der Ilebersebwemmungsgekaln- liegt bier wieder in der 8enkung des Iloeb-
wassersxiegels dureb Anbringung von Orundsebleussen. leb beantrage diesskalls, dass unter Anwendung
des Z. 7 des ^Vasserreebtsgesetxes xu den bestellenden V^asserfübrungsobjekten eine neue Orund-
sebleusse mit der 8ebw6llenböke von Oote 298 mit 4 8ebütxen von je 1'30 Veter liebter vurebüuss-
weits und einem Ilmlauksgraben von 5'80 Veter Loblenbreite xugebaut werde.

Vie xweite 8treek6 des vaebes, also der eigentliebe Vüblbaeb misst von der vinlasssebleusss
bis xum Laibaebüusse 7385 Veter.

Lei näberer vetraebtung der Verbältnisse xeigt es sieb xur vvidenx, dass dieser Wrkkanal
sammt dem am Oradasebxabaebe bestellenden Vauxtwsbre ein Oenossensebaftsobjekt sei, an dessen
Verstellung und vrbaltuug die an demselben liegenden drei Wasserwerke u. x.:

1. Vie Vüble in IVaitsvb,
2. die varMtzttenkabrik blvlvb, und endlieb
3. die der 8tadt baibaeli gebörige Volesia-Aüble interessirt sind.
Ob ein soleber Oenossensobakts-Vertrag bestellt, weiss ieb niebt, aber jedenfalls müssen ge¬

wisse Vereinbarungen xwiseben den drei vaeisxenten besteben, bexüglieb Verstellung und vrbaltuug
des Vauptwebres und der vinlasssebleusebe am vleingraben, dann bexüglieb Räumung des Wrkkanales.
viese Verbältnisse wären, wenn sie niebt dureb bebördliebe Protokolle klar gestellt sind, jedenfalls
ämtlieb xu erbeben, da sie auf den weiteren Verlaut der Verbandlungen von vinüuss sein werden.

Wnn man nun das Längenxroül dieses Laebes in der bexeiebneten 8treeke betraebtet, so
drängt sieb unwillkübrlieb die Veberxeugung auf, dass die V^asserfübrungsobjekte bei sämmtlieben 3
V'erken ungenügend sein müssen, da es sonst niebt möglieb wäre, dass das ganxe Oradasebxa-Vbal —
wie es tbatsäeblieb der vall ist — in Volge der 8tauung der normalen IVässer, noebmebr aber dureb
die Voebwässer versumpft ist.

Letraebten wir nun die einxelnen Objekte der Wasserwerke, so seben wir
1) dass an dem Vauptwebre wobl eine Orundsebleusse (siebe Xotixbueb Xr. 30, pag. 87 und 91) mit

2 8ekütxen von je 1'85 Veter liebten Wits und 1'30 Vöbe verbanden sind, dass aber diese
8ebütxen weder gegenwärtig gebandbabt werden, noeb aueb beim Vangel eines entsxreebenden
Zuganges gebandbabt werden können; und doeb würde dureb dieselben niebt nur eine grosse
Venge ^Vasser abgexogev, und dureb den vleingraben dem Laibaebüusse xugefübrt werden, son¬
dern es würde aueb dureb selbe die Versebotterung des Wrkkanales wessntlieb verbindert,
wodureb die gewiss niebt unbedeutenden Räumungskosten erspart werden könnten.

Vs wären sonaeb die biexu verxtiiebteten xu verbalten, die Orundsebleusse so xu re¬
konstruiran, dass sie ibrem vweeke entspriebt, und wäre weiters naeb vestsetxung einer xu

3
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bovilligonäon 8tauböbe äio Vorkügung 211 trekton, äass beim kintritt böborer ^assorstänäo äio
8obüt26n Z6 naob Nassgabo äos keäarkos sokort goöikuet iveräon.

kür äio kiubaltung dieser Nassregel väre äer bio.2u Verxäiobtote xersöuliob vorant-
vortliob 211 maoben.

Lei äissor Velegenbeit balte ioli 68 kür notbivenäig, auk äon sobleobten kau2U8tanä äos
^Vebros, auf (1688611 geringe V'asserbäbigkoit aufmerksam 2U maoben. >Väbrenä äas >Vobr bei kleinen
V'asserstänäsn äas gesummte ^Vassor äsm Wrkbaelm 2iikübron sollte, gebt 6111 boäeutenäer läisil
äossolbon äurob (1611 VVlirkorper äurob, ivas gerade in ionon weiten, IVO äio >Vorko Nangol NN IVassor
buben, somit an geringer Lotriobskrakt loiäon, am omxilnäliobsten gokülät 1V6I'Ü6N INU88.

ks iväro 80vaoIi auob im Int6r6886 äor äroi ^V6rk8b68it26r ang620igt, äurob Ilekonstruktion
äor unäioliten Vebmvauä äie grössere IVassorbältigkoit äos V^obros an^ustreben.
2) Ilnmittolbar an äas ^Vobr ist 6in6 kinlasssoblousso angebaut. (Xoti^buob Xr. 30, pag. 87 L 93).

Diese 8obl6U8S6, ivolobo naoil äom 8inn6 äor bobörälioben Loivilligung nur den 2vook baben kann,
in äon Draäasob2a-^Vorkkanal nur jun6 ^Vassormongo 6in2iila886n, >volobo äor kanal oiin6 8oüä
äigung ä6r naobbarlioben Drünäo, somit 0I1N6 kebersolireitung äer bei den IVerksunlagen go-
nobmigton Ltauliölien auk2un6iim6n in äer Dago i8t, ontspriobt gloiobkalls niobt ibrom ^rveoko,
indem äio 8oiiüt26n gän2liob mangeln, 8omit bei koobivässorii äas ^Vasser ungobinäert
in äon kanal 6intr6t6v kann, ^uob bier gilt, vas ieli vorbei b62ügliob kanäbabung äer ^Vassor-
kübrung gesagt Iial)6.

8ollt6 äann von 8oito äer ^Vorksbosit^or äor immorliin mögliobo, venn aueli ungoreobt-
kortigto kinvmrk erboben rveräen, Lass äurob diese Vorkügung in äon ^Vorkkanal mobr Lobotter
gelange, als in trüberer 2oit, so iväre denselben äor katli 2u ortboilen, vor einer nou 2U orbau-
6NÜ6N kinlasssebleusso oinon Landkaston mit ontsproobonä tiefer Drunäsoblousse an2ulegon, mit-
telst ivelolion Landkastens äann äas gan20 l)6i koobvässorn mitgekübrte Oesobiebe äom kauxt-
baobe, bior dem kleingrabon nieder 2urüokgeloitot vüräo.

koi Herstellung äor aä 1 unä 2 bosobriobonon kanton wird selbstverstänäliob kein
N6U68 Desoluobsmateriale äuroli äon ^Vorkkanal in äon Daibaobtluss gelangen, sondern äuroli äon
kleingrabon in äon Daibaobtluss, unä vermöge äor tiekoron Dago äos Oruber'sobon kanalos äuroli
Dotieren abgeleitet voräon.

3) Durob äio IVaitsolior MbIo ivirä, vio aus äom Dängonproülo 2U orsolion ist, solion l>oi äor kor-
maiSpannung äas Nasser solir liooli gestaut, l>oi kooluvässorn ador tritt dasselbe bereits übor
äio Ilker.

Hier v'äro vororst 2U orliobon, ob äio gogonvartig Aolianäbabto 8tauun^ auob tbat-
säebliob oino politisobo Lovällixunss 2ur Llrunälaxo bat, unä sollto äioss niobt äor kall soin, so
xvaro äio Nüblo doi Aloiob26itissor 6-onobmi^unA äor 2u1ä88iKon ^Vassorspannun^ ab2ubaimon.

V^onn in äon ^Vorbbaval an äor kinlasssoblousso niobt mobr ^Vassor Zolan^on bann,
als boböräliob normirt ist, unä als obno koborspannunss äor boivilli^ton Ztauböbo boi äor VVaibsobor
Wblo abüiosson bann, äann voräon solbstvorstänäliob auob äio koebivässor boinon ^voitoron kaob-
tboil borboitubron.

4) koi äor näobsttolAOnäon karMottonkabrib bolob ist, väo aus äom känAonxroülo 2U orsobon
ist, äio ^Vassorsxannun^ mit küobsiobt aut äio anlioxonäon Ukor 2U boob normirt, iväbronä äas
läntorivassor xonu§ tiok in äom korrain oinxolassort orsoboint.

kior iväro äio ^bbilto — stots untor äor Voraussetzung, äass an äor kinlasssoblousso
boim Voiiro nur oin normalor ^utluss stattünäot — in äor Vrt 2U trolkon, äass boiäorsoits äos
Wrbbanalos übor äor normalon 8xannung minäostons 1 Notor bobo unä ontsproobonä broito
Oämmo orriobtot ivoräon, ivolobe äas Ourobsioborn äos Vaissors vorbinäorn ivüräon.

5) Oassolbo, vas vorstobonä gesagt ivoräon ist, gilt auob von äor kvlvsia-Mblo. ^uob bior ist äio
8pannung äos Vassors gogonübor äon anliogongon Ilkern 2u boob, auob bior sollte äurob Innun-
äationsäämmo äas Iloborüutbon äor 8-rünäo vorbinäert iveräon.

Le2ügliob aller äiosor sub 1 bis 5 erväbnten, unä als notlnveuäig bo26iobnot6n Herstellungen
sollte von Seite äos löbliobon Llorastbulturaussobussos äio Initiative orgrilkou, unä an äio bompotonto
Ir. b. Le2irb8bau9tmANN8ebakt äas krsuobon geriobtot v^oräon, untor Vorlaäung äor botrelkonäon Wrb-
bosit26r unä äer 6runäanrainor äio krbobungen in äom angoäoutoten Sinne 2u xüogon. lkieäurob iväro
kür äon vvoitoron Vorgang äio kasis gesobaiken, inäem
a) vorerst allo IVassorroobto b02ügliob ibros Ilmlanges orbobon, unä
b) äio Zulässigkeit äerselbon oäor äoron notbvmnäigo Vbänäerungon kostgostollt ivoräon ivürüen.

In äor knästroebo, 2ivisob6n äor kolesia-Nüblo unä äom baibaolilliisstz vvirä sebliossliob oino
grössere kebonstrubtion äos ^Vorbbanalgorinnes notbivenäig.

Vlie aus äom kängonxroüle orsiobtliob ist, iveräen äio koobivässor äos baibaobklusses an äor
^usmünäung äos 6raäasob2a-Ijaob08 um 2'25 Noter gesenkt, iväbrenä äie kioäomvässor um 1'5 Neter
tiekor 2U liegen kommen, ks stellt sieb somit äio kotlnvonäigkoit boraus, äas 2ivisobon äer Ivruauer-
Lrüvke unä äor neuen Kaibaobüiisssoble entstobonäo boäeutonäo (llekällo von 4'5 Notor äurob ^nlao-e
von gemauerten ^.bstür20n 2U regeln.

In ivolobor Wiso Liess boabsiobtigt wirä, 2oigt äas 2uliogenäo äiosskällige krankt.
kaob äemselbon soll bei vollkommener ^ukreobtbaltung äor am linken kaibaobuker bostobenäen

krüoke, unä äer obor äorsolbon siob beünäliobon, orst in Mngster 2eit bergostollten kauten, äie äurob
liekorlegung äor kaibaobsoble entstanäone I)itker6U2 von 2 0 Notor mit einem einigen Iloberkallo aus-
gogliobon ivoräon.
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lvii glaube, äa88 68 liier auch am Dlatre 861, ru srwäbnen, dass für die Regulirung ä68
tzraäasebra-Mblbaebes von dem Wbre näebst Xorarie bei der boben k. k. Dandesregierung ein im
Detail ausgearbeitetes Drojekt der ebemaligen Dandesbaudirektion kür Drain aus dem .labre 1860 vor-
liege, laut welchem sieb die Dosten der Xegulirung obne Linlösung der notbwendigen Oründe au
6673 il. 94 irr. beriiksrn.

Zlit Xüeksiebt auf die gegenwärtigen ^.rbeitsxreise, bei welchen mittlerweile 6in6 8teigerung
von eiroa 50°/„ eingetreten ist, dürften 8ieli die Dosten dieser Xegulirung Ü6ut6 mit etwa 10.000 6.
d6V'6rtli6N lassen.

Maebdem jedoeb naeb meinem Vntrage in Zukunft die Hochwässer in den ZVerkkanal niebt
mebr eingelassen weihen .sollen, 80 dürfte aueb die Dotbwendigkeit einer 80 durebgreifenden Leguli-
rung dermalen entfallen.

Lerüglieb der Lndstreoke von der Xolesia-Ilüble dis rum baibaebllusse erlaube ieb mir
seliliesslieli noeb Lolgendes ru bemerken:

Daelidem duroli den braclasebra-Verkkaual in der Ankunft keine Hochwässer des Xradasebra-
Laebes abgeleitet werden 8ollen, daüer rur Vbfübrung der normalen ZVässer, dann eventuell jener ge¬
ringen Autlüsse, welebe aus den linksseitigen Debnen unterbalb des Dauptwebres, dann dureb den
bleiuitrbaeb in den genannten ZVerkkanal gelangen, nur böedstens ein Itinngetalle von 0'4 Meter notb-
wenclig werden dürfte, so wird bei den böebsten ZVässern im baibaobüusse derXüekstau bei der Xolesia-
Mble sieb auf etwa Oote 287'10 stellen. — Lei der gegenwärtigen Anlage der Müble stebt derselben
ein Wassergefälle rur Verfügung von max. 2'10 Meter. ZVürcle die 8oble des ZVerkkanaies entsxreebend
der Oberkante des projektirten 8eblu88üb6rfa1le8 (Oote 286,0) mit dem Oekälle von 0'8 Meter per 1000
regulirt, so könnte dadureb das wirksame Oetälle der Xolesia-Mble von 2'1 — auf 3'50 Meter ver-
grossert werden, was gewiss einen nambaften (lewinn für die 8tadt baibacli involviren würde.

Diese Vertiefung der 8oble würde jedoch auob niebt unbeträebtliobe Auslagen naeb sieb
rieben, den äusser der Veuderung der Müblanlags, weleber wobl als Motor eine Turbine substituirt
werden müsste, würde aueb die Leguliruvg des liradasebra-Laebes in der ganren ^.usdebnung von
900 Meter Dänge notbwendig.

Dureb diese Linderung der Müblanlage würde die künftige effektive Lstriebskrakt beiläufig
4'8wal so gross als gegenwärtig, überdies« aber wäre dieselbe vollkommen unabbängig von den jewei¬
ligen Hochwässern des Daibaebilusses.

IX. XIsinArabsQ (Llali Zraden).

Der Xleingraben misst von dem Oradasebra-IIauxtwebre bis rum Daibaebilusse im Oanren
7488 Meter.

Lerüglieb Lekonstruktion dieses Deberfallswebres babe ieb bereits bei Lespreebuug des 6ra-
dasebra-Laebes sub Dr. VIII die .Äusserung abgegeben. Ls erübrigt mir nur noeb berüglieb Xeguli-
rung dieses Xeripienten das Motbwendige ru erwäbnen.

ZVie ieb bereits trüber naebgeviesen babe, ist der Xleingraben niebts Anderes, als die eigent¬
liebe tzradasebra, wie er aueb beissen sollte, denn derselbe tubrt bei kleinen ZVasserständen nur die
dureb den ZVebrkörxer durebdringende, bei boben ZVasserständen jedoeb die Hauptmasse des ZVassers
dem Daibaebilusse ru.

Dureb die gegenwärtigen Iloebwässer, welebs übrigens aueb dureb die Iloebwasserstände
des Daibaebilusses gestaut werden, wird das anliegende Derrain des Xleingrabens übersebwemmt. —
In Ankunft wird das Oetalle des Xleingrabens in der ersten Deriode, d. b. bei ^.nnabms der Iloobwas-
sermenge von 378 Oubikmeter um 2'5 Meter bei der Maximal-ZVassermenge von 470 Oubikmeter um
eirea 2 Meter verwebrt, was einen raseberen ^biluss der IIoebwLsser und somit aueb ein 8inken des
ZVasserstandes naeb sieb rieben wird.

Ob diese Lenkung des Hochwassers in der oberen Dartbie des Llusses die Oebersebwem-
mungsgefabr für die naobbarlieben Oründe aueb gänrlieb beseitigen wird, kann bei den vorliegenden
Lrbebungen niebt mit aller 8ieberbmt bejabt werden; denn es ist ganr und gar unmöglieb, die Doeb-
wassermasse an irgend einem Dünkte ru messen, oder dureb Lereebnungen aus den bestellenden tzuer-
xroülen ru ermitteln, um auf Oruud dieser Iloebwassermenge, dann des vergrößerten Hinngefälles ein
neues t)uerprotil ru konstruiren. — Lerner wird dureb die beim braclaschra-llache vorgesebene Dispo¬
sition, dass nämlieb die Iloebwässer in Ankunft in den ZVerkkanal niebt mebr einüüssen dürfen, die
dureb den Xleingraben abrutübrende ZVassermenge gIeieiifalls verwebrt.

jedenfalls dürfte es sieb liier aber nur um geringe Döbenuntersebiede rwiseben den Illern
und der künftigen Iloebwasserböbe bandeln, so dass die Möglichkeit aueb niebt ausgeseblossen ist, der
Debersebwemmungsgefabr dureb Lrriebtung kleiner Dämme an den nieder gelegenen Iltern wirksam
ru begegnen.

leb babe diese Lventualität berüeksiebtiget und für die in der 8treeke bis Lektomet. 47
etwa notbwendig werdenden Dammbauten einen entsprechenden Letrag in dem berüglieben Xostenan-
seblage einberogen. .

Diese Dammbauten sind, wenn sieb deren Motbwendigkeit seinerreit ergeben sollte, in der
Vrt berrustellen, dass das Dammmateriale dureb 8karpirung der meistentbeils steileren vier gewonnen
und in entsprechenden Dinien längs der beiden Vier des Xleingrabens verwendet wird.

Vuob für die Legulirung des Xleingrabens bestellt ein, bei der boben k. k. Dandesregierung
erliegendes Detailprojekt aus dem dabre 1861. — Die Lösten der Arbeiten beriikern sieb obne der
notbwendigen Orundeinlösung auf 24.905 6. 78 kr., was naeb den bsutigen ^rbeitspreisen etwa 37.400 6.

3*
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ausmaoben würde. In diesem Lrojekte sinä sämmtliebe gi'össersn Lrümmungsn mittelst Durebstieben
abgebaut, so äass im Landen 1468 Ourrsntmeter Durobstiobs aus^ukübren wären.

leb kann miob meinestbeils kür eins so äurobgrsikenäe Legulirung des Llusslaukes wenig-
stens dermalen unä insolange niebt ausspreoben, als niebt naeb erfolgter Senkung äer Laibaebboeb-
wässer äureb siebere Lrkabrung naobgewiesen sein wird, äass sine solobe Legulirung bebuks Vbwen-
dung äer Lebersebwemmungsgekabrsn unbedingt notbwendig sei. Laob meiner Vnsiebt dürfte es genügen,
a) im 8iuns äer Trasse 18 des Lxperttzn-Outaobtsns nur .jene Serpentinen äes Lleingrabens dureb

Durobstiobs ab^ubauen. in weleben sied dis bereits im ^bbruobe betlnäliellen Ilker vermittelst
einkaellgr Deekwerke niebt mellr sobüt^en lassen;

b) an den übrigen bsdrobtsn Lkerskellen aus Lasobinen Versioberungsbauten berriustellsn unä so
aueb äie Levölkerung beran^u^ieben, äis ^.rt unä IVeiss äer Herstellung an Ort unä Stelle
kennen, äie Lletbode aber weiters anwenäen ^u lernen; enälieb

e) vis ieb sebon oben erwällnt babe, äureb ^.usgleiebung äer stellenweise niedrig gelegenen Ilker,
be^iebungsweise äureb Herstellung klaeb verlaukenäer Dämme äie Loebwässer 2U verbinäern, äis
naebbarlieben Orünäe 2U übersobwemmen.

Von diesen Orunäsätxen geleitet, babe ieb ^wisoben Leotomet. 49 -j- 56 bis 61 -j- 58, also
an äer gekäbrliebsten Stelle äes Lleingrabens äie Herstellung eines kombinirten Durebstiebes an der
^.usmündung desselben äie Vertiekung äer Solde äureb ^usbebung einer Lünette, enälieb an den am
meisten beärobten Ilkern äie Herstellung von Lkerversioberungen beantragt, sebliesslieb aber kür äie
swisoben 0 bis läset. 47 etwa in äer 2ukunkt notbwendig werdenden Dammbauten einen entspreebenden
Lostenbetrag in den Voransoblag eingesetzt.

Dureb Senkung äer Daibaebboebwässer um eirea 2 5 Neter, dann äureb äie Herstellung äer
Lünette am Lnäs äes Lleingrabens, enälieb äureb Herstellung äes erwäbnten Durebstiebes wird niebt
nur eine bedeutende Senkung äer gegenwärtigen Loebwässer äes Lleingrabeus, sondern aueb eine Ver¬
tiekung äer Sobls bewirkt, so äass mit grosser ^Vabrsebeinliebkeit xu erwarten ist, äass äie dann noeb
etwa notbwenäigen Dammbauten bexiebungsweise äie ^ukbolungen äer nie<lrigen Ilkerstellen nur im
besebränkten Nasse bergestsllt werden müssen.

IVas sebliesslieb äie in dem Lxpertenberiobte vom 10. Nai 1880 vorgesebsne Oekabr betrilkt,
dass äie Loebwässer äes Laibaebilnsses äureb äie aus äem Lleingraben unä äem Oradasob^a-IVerk-
kanale in äas Laibaobbett gelangenäen unä sieb äort ansammelnäsn Sebottermassen, neuerdings auk-
gestaut werden könnten, so kann äiesskalls mit aller Lerubigung äer 2ukunkt entgegengeseben werden,
denn
1) wird naeb Durebkübrung meiner Anträge nur ein sebr geringer lkbeil äes Sebotters in den IVerk-

kanal unä äureb diesen in den Laidavbklnss gelangen, bei äem auk '/,o»o vermebrten Loblengekalle
desselben aber äureb äie Loebwässer sokort weiter bsrab beköräert, unä

2) wird äas äureb den Lleingraben in den Laibaebklnss gelangende Lebottermateriale bei äer Vieken-
lage äer llrnber'seben Lanalsoble äureb diesen Lanal in den Laibaebklnss erst unterbalb äer Ver¬
einigung desselben mit äem Krnber'seben Lauale, sobin unsebäälieb abgesetst.

X. 6-Is1nilLds,vIr (Lllillsiea).
Der von Oleinitx bei Iltik vorbei kübrenäe, in äer Latastralmappe mit vergomas potok be-

xeiobnste Laob entspriebt als Lntwässerungsgraben dein Zwecks keineswegs, indem derselbe niebt immer
an äer tiefsten Ltelle äes Lbalgerinnes kübrt, aueb grösstentbeils so versoblammt unä verwaebsen ist,
äass äie ganzen naebbarlieben Orünäe äureb denselben versumpft sinä.

lob beantrage äaber, dass von äem äermaligen Dauke — wo es erwünsobt ersebeint — gän^liob
abgsseben und ein neuer Lntwässerungsgraben mit äer Viele von Nin. 1'3 Netsr bergestsllt werde.

Die Vraee dieses (Labens ist in den Original-Latastralmappen singe^eiobnet. Das Längen-
xrokll liegt bier vor. Die Länge desselben beträgt bis xur Vusmünäung in den liradasebim -IVerkkaual
5250 Netsr.

XI. koüpstsolrer braben (Lochoeöki Kanal).
Derselbe misst von dessen Ursprung bis rmm Laibaebklusse 2234 läster.
Dureb äis Lenkung äer Daibaebboebwässer würde eins vollständige Lntwässerung äes Lodens

bis auk äie Lntergrundscbiebte erreiebt, wenn niebt äureb äas bei äer Nüble äes Ltskan Kogel bestellende
Oberwasser be^iebungsweise äureb äis gestauten V'ässer des Luklusses selbst äas anliegende Verrain
versumpft würde.

Lun ist es wobl äusser Lrage, äass bei äer grösseren Vorllutb, welebe äureb Lenkung äes
Laibaobboobwasssrs entstellt, aueb äie Wirkung äer ^.blasssobüt^en eine grössere sein werde, so äass
der Loobwasserstand ober der Rogelmüble wobl niebt mebr dis bisbsrige Lobe erreioben wird. Allein
in welebem Nasse diese Lenkung statiki nden wird, dass mit Lieberbeit 2u ermitteln ist gänräiob untbunliob.

lob babe äaber vorsiobtsbalber auoll äie Legulirung äer ober der Logslmüble gelegenen
gan^ verwilderten Llussstreoke in den Lostenansoblag aukgenommen, glaube aber, äass in der ersten
Leit nur äer untere ä beil äer beantragten Lauten ausgekübrt unä dann xugewartet werden soll, welebe
Wirkung selbe auk die Lenkung der Loebwässer oberbalb äer Logslmüble babsn werden. — Vielleiobt
genügt es dann, nebst Herstellung eines neuen Lmlauksgrabens mit eingebauter O-runäsebleusss beider¬
seits äes Lanales kleine Lebersebwämmungsäämme an^ulsgen; wenn niebt, äann müsste alleräings aueb
äie Lobleuvertiekung in äer beantragten ^Veise weiter naeb aufwärts fortgesetzt werden.
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^uek kier tritt äsr Xall sin, äa88 8ovokl äis Xossslmükls, als äis äakok Vstrivmülils äurek
äis 8snkunss äsr Xoekva886r an ^Vsrtk sssvinnsn, namentliek virä äisss bei äsr Xr8tsrsn sintretsn,
äsrsn Vetälls minäs8tsn8 um 0'5 Llstsr verssrö88ert virä, absssasksn von äem 86käälioksn Xintlu88S
Les Xüsk8taus8 Lsldst äsr mittleren Vaibaekvä88sr.

XII. 8t. I»orsL2-6-rs,beir (8v lovrenški Kanal).
Vis8sr 1325 LIstsr laiisss Vraken Kat ksin 8elk8t8täuäiss68 (juellenssekiet, 8onäsrn äisnt nur

äaru, äis Xisäsr86klass8Vä88er, unä äis äursk äis V6ksr8elivsmmunss6n sr^susstsn 8isksrvä88sr äsiii
Aauxtrs^ipisntsn, uämliek äsm Vaibaelillu88s ^u^utükrsn.

Ourek 8snkunss äsr Xoskvä88sr virä äis voll8täiiäisss Xntvä88srunss äs8 Voäsn8 ksvirkt,
nur mu88 äsr Vraksn in äsr oksrsn 8trsek6 aut 500 Nstsr Vänsss au8sssräumt vsräeu.

Im Lsrsisks äe88elken vuräsn ksins I'ortaklasssrunsseii vakrsseuommsn.

XIII. IiLQAsr Oradsir (VoIZi Zrabsn).
vursk äis8tzn Xanal vsräsn au88sr äsn Xieäer8eklass8- unä 8eielivä886rii ausk äis am XU88S

äs8 Lrimdsrxss entZprinsseiiäen tzusken akssslsitst.
Vsr88lks mi88t ssgsssnvärtiss 2070 Nstsr, mu88 aksr, äa äe88sn Vaut 8skr uursssslmä88iss, 8sr-

xsntinirsnä unä msi8tsQtIisii8 vsrvaek8sn ist, ssau2 nsu ausZskoksn vsräsn, voäurek äis vänsss aut
1820 Nstsr vsrkürrit virä.

vursk 8snkunss äsr Vaikask-Xoskvässsr virä niekt nur äis Xntvässsrunss vollstanäiss ks^vsekt,
sonäsrn auek äis viiterssrunäsekiekts mit ^.usnakms sinsr kurrren 8trssks von 350 Zister srrsiskt.

XIV. 8t. ^oliLLQ Xaual (8v. Ivanski Kanal).
^.usk äis8sr 2130 Nstsr lansss Xanal tukrt nskst äsn 8eielivä88srii äis tzusllsn äs8 Xrim-

ksrssS8 äsm Vaikaokäusss 2U. vursk äis pro^sktirts Vertistunss äesselken virä 68 mösslisk ssin, äis
Vnterssrunässkiskte aut sinsr sirsa 1380 Zister lansssn 8trssk6 ?u srrsisksn, 80 äass in 2ukuntt nur
aut äsm klsinsrsn IksUs von 750 Nstsr noek äis Noorkultur kstrisken vsräsn mü88ts.

Inäs88sn könnte ausk äis8« 8trseks eventuell ssan? akssstortr rveräen, venu äas xro^sktirts
Loklsnssställs xr. 1 : 1000 aut äis Haitis rsäu^irt, 8omit äsr neuem ^.usssrakunss äsm sntsxrssksnä sin
Arö88sr«8 vrokl ssssssksn vüräs. Hisbsi äart Mosk niskt unksrüeksioktisst klsibsn, äass äann äis 8okls
äs8 Xanals an 8sinsm vsssinns 8tatt 1'20 um 2'30 Nstsr vsrtistt ^vsräsn mü88ts, va8 mit ^68snt1ieii
Krö88srsn ^U8iaA6N vsrdunäsn värs.

XV. ^orüisoklsr Xs,LAl (Iomi86^8ki Kanal).
Vi68sr 2530 LIstsr ian^s Xanai Iiat äsimsidsn 6iiaraktsr, vis äsr voriisri)68eiirisi)6N6 Oradsn.
Xsiäsr liesst Iiisr äis Xntsrssrunä86iiis1it6 aut sinsr Xänsss von eiroa 900 Llstsr 80 tist, äa88

ssids nieiit srrsisiit vsräsn kann, vis Xntvä88srunss äs8 ssan^en 6sbists8 virä ^säoek äurok 8enkunss
äk8 Vaii)asiiilositva886r8 erhielt.

XVI. ^soliurn'solier Xanal (Ournov Kanal).
Viö8sr Xanai mt sissentliek eins Xort8st2unss äs8 IZKaimsiis« unä soilts naek äis86m vsnannt

vsräsn. Va8 tzuslisnsssdist äs8 Iskadaskss erstreekt 8isk vsit naoli 8üäsu 2vi8simn äsm Xrimvsrsss
unä Nokritsksrsss unä 8inä äis ksrakiansssnäsn Xo6kva88srma886n bsäsutsnä, vakrsnä äis kleinen
^Vä88sr in äsm 2vi8elisn lssäort km Iomi86ksl l)68tsk6näen 86iillttk6sssl vollkommsn vsrLsiivinäsu, um
vaiirZsiisiniisli sr8t in äen nöi'äliek sssissssnsn Uora8tssräi)sn, nämiiek äsm Liäar^sv, äer koxea unä äsm
Vari sv« ?u vasss 2u trsten. .

^uok äürtts aller ^akr8oksiniieliksit naeii äsr Vr8xrunss äs8 I8(äixallu8868 der LruunLort au8
äsm (^usiisnsssdists äsr Iska 8sin ^Va88sr erkalten.

Lins Vs8timmunss äsr ^Va88srmsnss6 kei kleinem oäsr keim Hoskva88sr8tanLs. i8t 8omit ksi
äis8sn Vsrkä1tni886ü niskt äsnkkar. , , .

1kat8aeks inäs88sn i8t 68, äa88 väkrenä äa8 vett äk8 Issuuru 8snsu Xanaiss ksi Xieäer-
vä88srn ätz8 l8kaüu88S8 ksi äsr, im 2ussö äsr 8t. Io1ianu-8rs8tsr8tra886 ksiinälioksn Lrüsks vollkommen
trooksn liesst, naek sinssstrstsnsn Lssssnssü88«n äa8 vroül äis8S8 Xanals8 äis Xoslnvä88sr uielit mskr
auvuuekmeii vermass, 80 äa88 8iek 8e1ke üksr äa8 aulisssenäe Noor srssis88sn.

vsi «lieber vnklarlieit äer k68tsk6näen ^.Küu88vsrkältni886 kann iek 8omit äis in ^.ntrass
ssskraokts ^U8kskunss kemlekniiss^veke Vertistunss äs8 Xanalkstts8 niskt al8 stva8 Veünitivs8 kstraektsn,
äsnn 68 i8t immsrkin trassliok, ok äa8 neue, xvar ksäeutsnä verssrö886rts vrotlä üe8 Xanals8 unä üa8
veimekrte vställs äs88slksn äis Xoekvä88sr aktükrsn kann. Inäs88sn värs tur äis8sn au88sr8tsn vali
äis Vsrssrö88srunss äss ^.K6u88pro6ls8 noek immer mössliek.

In äsm vorlissssnäsu vänsssnxrotils i8t äis Vertistunss äss Xanals8 Ki8 oksrkalk äsr trüksr
srväkntsn Lrüeke, veleli' vst^tsrs xussleielr äis Vrenke äs8 Nora8ttsrritorium8 kiläst äarss68tsllt, 8slbs
MU88 inä688sn noeli vsitsr kinaut vsrlänsssrt vsräsn, VL8 in äsm Xo8tsnan86klass6 ksrüok8ioktlss6t sr-
seksint. ^ut äis keLtekeuäen Lrüeksn Kaks iek ksins Itüek8iokt sssnommsn.
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Vis erst erwäbnte Brücke bat gemauerte Viderlager und einen bövernen Oberbau, mul muss
nebstbei bemerkt werden, dass das vurebüussprotil derselben 2U Klein 861, und dass die voebwässer
der Iška die Strasse beiderseits überdutlien.

Vie Zweite gemauerte und gewölbte Lrüeke dagegen ist bereits scbadbakt, kür dis ^bkübrung
der vocliwässer ebenkaUs 2U eng angelegt.

vis dritte Brücke ist nur in einem Veldwege, dagegen die vierte in der Scbwar^dorker Strasse
gelegen. Letztere bat gemauerte Mderlager und eine ausreiebende vurebSussweite.

va von Leite des Herrn Obmannes des löblicben vorastkulturaussebusses an mieb das ^.n-
sueiien gestellt worden ist, bei Öelegenbeit der ^uknabmsarbeiten aueb den Isebkabaeb und 2war in
der ^bsiebt 2U untersueben, ob es niebt möglicb wäre, dureli geeignete Lauten die vocbwassergekabr
kür das voor rm vermindern, so bade icb aueli diesem Vunsebe willkalirt und erlaube mir dieskalls kol¬
bendes 2U bemerken:

Vas lskatbal ist in der oberen Streeks ein sebr enges, ^wiscben den beiden Oebirgsrügeu
liegendes vbal mit bedeutendem Oekälle, welebes Oekälls wo nur tbunlieb dureb Vasserwerke ausgenütrit
wird. In der untern Streeks, wo es sieb erweitert bilden dis Vbaltläeben kruebtbares Ackerland oder
"Mesen.

In der obern Bartbie gibt es nur eine einriige Stelle, belebe sieb kür die vrbauung einer
Vasserklause eignen würde, und selbst diese Ltelle ist niebt besonders günstig gelegen, da das binter
derselben gelegene vbal eine grössere ^.usbuebtung niebt bildet.

Vie Situation, das Bängenproill und dis ^ugebörigen ^uerproüle liefen dem Brojekte bei.
Xaelidem es sieb bier um die Lösung der doppelten ^.ukgabe, nämlieb

1) um Verminderung der dem vorastgsbiete dureb den Iseburn'seben Kanal ^ugekübrten voeb-
wässer, und

2) um die tlmilweise vintanbaltung der Oesebiebsmassen bandelt,
so MU88 aueb dem entsxreebend das Bauwerk projektirt werden.

leb beantrage daber an der oben be^eiebneten Vbalstelle die Verstellung einer Vasserklause
derjenigen äbnlieb, wie solebe in den Vglsboden in Ivrol in jüngster Veit erbaut morden ist.

viese vbalsxerre soll in der ersten vauxeriode in der vöbe von 9 veter erbaut, später aber
bis 15 veter erböbt werden.

Vur ^bkübrung der vocbwassermassen sollen in dem Bauwerke 15 ^usüussöiknungen, später
aber 10 neue solebe Oekknungen angelegt werden. va nun das voebwässer dureb die unteren Oeünungen
niebt abbiessen kann, so wird dasselbe sueeessive und 2war bis xu einer soleben vöbe steigen, bis
das Oleieligewiebt ^wiseben vuiluss und ^bduss bergestellt sein wird, wodureb aber mittlerweile eine
bedeutende Vasserwasse aukgespeiebert, daber der Abfluss gegen das voor vermindert wird.

Vs ist 2war voraussiebtlieb, dass sieb die vbalsoble mit der Veit ansebottern wird, dass aueb
die in der Vasserklause angebraebten Oeiknungen dureb grosse Llöeks tbeilweise verlegt werden dürkten;
dann aber tritt der voment ein, wo die Vrböbung des Bauobjektes stattsulinden bätte.

Venn mittlerweile die ^.uikorstungsarbeiten durebgekübrt sein werden, wird aueb die 6le-
sebiebsbewegung eine verringerte, und dürkte somit das Bauwerk den gestellten Anforderungen voll¬
kommen entsxreeben. Sollte diess niebt in dem vasse eintretsn, als voraussiebtlieb erwartet werden
kann, so könnte eventuell eins Zweite Vasserklause oberbalb dieses Objektes bergestellt werden.

^ueb bier siebt der Verstellung die vlosserei bindernd im Vege, kür welebe daber ein anderes
^.uskunktsmittel gesobaiken werden müsste.

XVII. LiäaiZsv.
Vieser 3810 veter lange Baeb enstebt aus xwei Quellen bei Brest, welebe naeb ibrer Ver¬

einigung ein vüblwerk betreiben.
Ms bei der vebr^abl dieser vüblen im voore, sind weder die Vasserkübrungsobjekte kür

die unsebädliebs Ableitung der voebwässer ausreiobend, noeb aueb bat das Brotil des Baebes die ge¬
nügende Veite, um die voebwässer obne Stauung abkübren 2U können.

vureb die beantragte Vusbebung des neuen ^biiussxroiiles wird das gan^e verrain entwässert,
dagegen die vntergrundsobiebte nur auk eirea der Länge erreiebt.

Vie l'iekerlegung der Sobls unterbalb der vübls wird das wirksame Oekälle derselben um
eirea 1 veter vermeinen, somit den Vertb des Objektes wesentlieb steigern, va bier derselbe vall
vorbegt, wie bei der krtiska-Säge an der bnbia, so wäre Zuerst der vrkolg der Senkung des Unter¬
wassers ab^uwarten, ob nämlieb naeb derselben die bestellenden 3 ^.blasssebüt-ien im Stande sein werden,
die voebwässer ober der vüble 2u senken, und erst dann, wenn diess im ausreiebenden vasse niebt
eintreten sollte, die vrniedrigung des vauptsebwebers dieser Sebütsen oder die vrbauung einer neuen
Orundsebleusse aimustreben.

„ über diesen Kanal kübrenden Brücken sieben mit ^usnabme jener in Sebwar-nlork nur
aut b eblwegen; letztere bat aber die binreiebende Viebtweite und kann obne instand sieben bleiben.

XVI11. IsoliiLs. Xs.LS.1 (VorLä).
, 1 Bieter lange graben bat den vweek, die aus den Sebottei'ablagerungen der Iska
kommendeii Seiebwässer in den karjeve-vanal abxuleiten, wesbalb nur bei Verstellung eines kontinuir-
lieben Oeialles, dessen Ausräumung beantragt worden ist. Vie vntergrundsebiebte wird bier gan^
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XIX. I'arjevo Laval.
^.ued dsi äisssm 3310 516tki' luiisseu Xuuuls, ivklelisr äis Isvdir» in sied uiituimmt, vii'ä äured

äis deuntrusste Vsrtiskuuss äis vutsrssruuäsediedts ssun2 srrsiedt.
Mus dsim 2iäur^sv üdsr äis destsdenäeu Lrüedeu ssssusst voräsu ist, dal aued disr 2U sssitsu.

XX. ZobeliivelLa (Xsliinsl^ou).
vis ^ukuudms äissss Luedes ivuräe von äsr Nüdis „kvärsder", (visssntdümsr ^iois Losevur

IQ 2«liniljs) dis 211 ässssu viumüuäiiNss in äis I8kd2ki in 611161' vüusstz von 6038 Nstsr äuredsstztudrt.
Mie LU8 äsm vüusssuxrodls 2U sr86lisii ist, virä äus ssaii26 l'dul äured äis dloedivüsser üder-

sedivsmmt uuä VSI'SUIUptt.
vis ^U8tiokuuss8urdeiteu 8iriä uur dis 2111' Norustssreuxs — vslede dsi veetoiu. 14 dsssiuut —

pi'0)sdtii't; S8 IVÜi'S Mloell vüllselieusv'si'tli, 1V6I1I1 äisssidsu dis 2U äsr sssuunuteu Nüdis tortss686t2t
ivüräsu, äuäsrdlut2su äsr ^isksrlsssuuss äsrSodls uued tür äus odsrs'ddul vou smiusutsm Vortdsiis ivürs.

vured äis 21V6Ü6 Nüdis „koä8mvii^" ivirä,-ivis äus Vünsssuxroül 26isst, äass Musssr ssisiod-
kuiis ssestuut, uuä i8t äis Ssukuuss äsr Sodiš uus Küeksiedt auf äsn uusedLäliclieu ^düuss äsr Noed-
1VL8861' kdeutulls uotdiveuäiss.

vsi äiS86I' Nüdis ivüre souuod 6IU6116U6 vl'uuäsedleusss mit äsr Nödeneote von 291'60 3112u-
issssu Ullä äsu 2 8edüt26u)s sink iiodts 5Vsits vou 1'30 Nstsr 2U sssdsu, — äured ivsieds vruuäsedisusss
äuilll äus neu derxustsllsuäe Lodisussstülis intakt erdulten ivsräsu äürkts.

vured äis disr vorssesedlLsssuen Rsssuliruusssdautsn virä mit Siedsrdsit äis vntiV3886ruuss
äö8 auiissssuäsu ^srruius sr2is1t. ^.uod ivirä äis vntsrssruuäsediedts, veleds Iiisr uur iu äsi- uutsrsu
Ltrseks mit voi't dsäsekt ist, ssuu2 udsssäsekt iverclsu döuusu.

XXI. Strojanova voäa.
Vis86i' Ssitsudued äsi- Iseil2u vuräs vou äsi' 8trv^»vva stvups, au, dis 2ll ssinsi- viumüuäunss

in siusr Vüusss von 5700 Nstsr uuksssuommsu.
Mis aus äsm Vüusssuxroüls 2U srssdsu ist, sssuüsst äus ssssssuivürtisss vurediiussxroüi irsiuss-

vssss äis Noedivüsssr uu^unsiimsu , uuä ivii'ä äus aiäissssnäs vsri'ain von äsussldsu übsrssd^smmt
uuä vsi'sumxtt.

vursd äis voi'AssodluAsusu ^ustiskuuxsurdsitsu ivirä äis vutivüsssruuA 2ivui' vvilstüuäiA, udsr
äis viitsi'Ai'uiiässdiedts nur aut stivn äis vLltts äsr Zaursu Vün^s srrsisdt ivsräkii.

XXII. SodkokolLa (Slroksyoa).

Visser äritts Ssitsudasd äsr Is(äi23 ivuräs von äsr Midis „kvä drustumi" dis 2ur ässssu
DinmüuäuuA iu siusr Vitugs vou 5920 Nstsr uukZsnommsu , odssdou äg,s NorustKsdist uur dis 211 äsr
Nüdls „kri 2UPUUU" rsiodt.

vursd äis voi'ASSsdiaKSus LsZuiiruuA ivirä 2iv3r sius voilstünäLZs vut^vässsruuss äss disdsr
iuuuäirtsu vsdistss 2-visedsu Ilsstom. 9 dis 17, äaAsxsu äis Vutsi-Aruuässdisdts uiedt iu idrsr §au26u
^usäsduuuA srrsisdt.

5Vis uus äsm vüuASuproüls 211 srssdsu ist, könnt« 2ivLr äis vsdsrssd^vsmmuuASssskudr kür
äis odsr äsr 2Vssitsn sssisxsus, uusssrlmid äss Llorastsssdistss dsänälieds 8trssk6 uuod dsssitiAt
vvsräsu, uilsiu äisss kuun uur äured sius vrEtsruiiA äsr im 2usss äsr Lurlstüätsr 8trusss dsüuälisdsu
vrüsks (7 -j- 52) äunu äured äis vsrstsiluuA siusr ususu, sntsxrsedsuä vsitsn vruuäsedisusss dsi äsr
Nüdls „kri 2UMUU" summt vrvsitsruuA äss dsstsdsuäsu vsilZrudsus ssssededsu.

XXIII. Llosbaoli Laval (krixrosoa).
vis ^.ukuudms äissss Xauuls vuräs dis 2ur Llüdls in Oris, ä. i. uuk sius vüu§s vou 6820

Aster äureduetudrt. .
Insotsrus isusr vdsü ässssidsu odsrduld äsr Lurlstuätsr Strusss uu siusr vsdus tudrt, ivoäured

dsi äsu Asriussstsu StuuunASN äis vsdsrsedivsmmuuss uuä VsrsumMux äsr uisäsrsr AsisAsusu ääiul-
ssrüuäs vsrursuodt virä, vur disr äis vwIsAuuss äss Xuuuis iu siusr vüuxs vou 936 Nstsr uotd^snäi^.

vured äisss vmisKuuA, äuuu äured äis ^.usrüumunK äss ivsitsrsu Vuukss virü sovodl äis
VutivÄ886ruuF sr2lvsedt, ul8 äis vutsi'Aruuäsodiedts volistüuäiA uulZsäsekt.

XXIV. Oberer Oalevr (Sslove« rZor^i).
visssr vntivüsssruuASArudsu misst 2430 läster, vured äis SsukuuK äsr Vuiduod-Hoedu'üsssr

virä äus Isrruiu voilkommsu sutivusssrt, so^vis äured ^.usrüumuuA äss Srudsus äis Vutsi-Arunäsediodts
AUU2 srrsiedt.

XXV. Unter OalevL (Valovso 8poäü)i).
vsi äisssm 2618 Nstsr luuAsn vutvüsssruussSKrudsu ivirä äis vutivüsssruu^ äss Isrruius

2ivur uued ds2ivsokt, ullsiu äis vutsrArunäsediedts liesst uu äsr eireu 500 Nstsr luusssu vuästrseks so
tisi, äuss disr äsrsu ^utäeekunss uiedt mössiied sein virä.
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^vdseken vlectom. 37 UNki 55 -l- 50 >vsräsn die dVässer des Vrassower-Lanales dann äis Stzick-
vässsr mittelst äss Vovstlialer-Krakens äem kaibaedüusss xussslukrt. vsr Vrassomsr-Kanal ist nämliek
nur ein Ssitsnkanal äss Xurn'seken Kraken 8, velcker in äsnsslbsn sinmünäst.

vis vntsrssrunäsekiekts viiä in äisssr Streeks ssrösstsntksils erreickt.
^viseksn vketom. 55 -j- 50 unä äsr bestekenäen vurokäämmunss äss Xorn'seken Krakens bei

Ilsetom. 66 80 Mit, äis ^.btukrunss äsr Ssiekvässsr in den Vaikaekünss äsm Vukovitxer -kanale xu,
XU ivsloksm svečke derselbe entspreckenä vertieft -ivsräsn INN88.

In dieser 811'66^6 liesst die vntsrssrunäsekiekts xviseksn Ilsetow. 55 -j- 50 bis 62 -l- 5OZ8O tisk,
dass sslbs niokt srrsiekt rvsräsn kann.

Von äsm Seksitslxunkts bsi Ilsetom. 74 an, fallsn äis Sieksrivässsr naek bsiäsn 8siten, und
2VNI' ssssssn äis vrokentinka unä äis iiaäna ab. Lei bsiäsn kanalen inn88 äis 8okle srksbliek vertieft
veräen, damit äsr bsabsiclitisste ^lveck srrsiekt virä.

vis vnterssrundscliickts vu'rä kisr ssrösstsntksils erreieiit.
vamit äsr Lvrn'seke Kraken in äsr Streeks voin Ilsetow. 93 an von äsn voekvässern äsr

Ilrvkentinka nnä kaäna entlüftet vsräs, i8t bei äisssm vunkts äis Ilerstslluvss sinss nsnsn Sckeitels
beantrasst, rvoäurek äsr ^orn'seke Kraken von äs, an nnr einen klsinsn vksil äsr kaäna-IIoekvässsr,
dann äis Sieksrvmsssr äsni kaibaekllnsse ^ufükrsn virä. In volsse dieser visxosition konnte iek mick
darauf bssekränksn, nur äis notkvsnäissstsn ^usräumunsssarbelten bsi äsin ^ern'svden Kraken in ^ntrass
mi brinssen.

vureb äis Senkunss äsr künttisssn vaibaek-voekvässsr vürä äis vollstänäisss ^btorfunss äs8
voäsns in äsr oben bssekrisbsnsn Strecke /viscken äsr Itaäna unä äsm knäs ä«8 ^vrn'seken krakens
mössliek.

XXVII. Zvrniva Xanal (2orni6L).

Vieser 5790 Veter lansss Kanal lulirt lansss äsr Wlälekne in äsr Vemeinäe Kress visseina,
bstrsibt dann äis Mikls „Ossrin", ssskt bsi I'sr koälipr: unter äsr vriesterstrasse äurek, an äsin 2orn'-
8sksn Kraken, dessen IVässsr sr tkeilvmise aufnimmt vorbei, unä münlst in äsn lbaikaekkuss.

In äsr obsrsn Strecke, vo derselbe länsss äsr Veline, 8omit in einer köksrn Vassö iliesst,
veräeu äis naekbarlioksn tieferen Vrünäs äurek disssn Kanal niskt nur niokt entvatssert, sondern sr-
lsiäsn vislmskr äurek ässssn Iloclnvässer vesentlicke kaektksils.

Ick bsantrasss daker, dass kisr unter Vnvenäunss äss Z. 6 äss IVasssrrsektsssssstres auf eins
korrekte verstellunss äss linksseitlsssn Vülilbackdammes oinsseuvirkt vsräs, dass somit in äsr obsrsn
Streeks bis ?ur vrisstsrstrasss von Ssits äss Vorastkulturlonäss nur äis notlnvenäisse Vsrtisfunss einer
170 Veter lansssn Kanal strecke vorsssnominsn virä, vmssksssn äis untsrs Streeks von äsr vrisstsrstrasss
abvarts sntsxrsoksnä vertieft unä smvsitsrt vsräen soll.

Vviters bsantrasss iek bskuls kntrvässsrunss äsr obsrkalb äsr vriesterstrasse lissssnäsn sskr
aussssäskntsn Vrünäs äis Ilsrstsllunss sinss neuen 1870 Veter lansssn Vrabens von sssnüsssnäsr viele,
damit äurek ikn, unä äis etva vrsitsrs sick unscläiessenäen Vetailssikben nucli äisssr Vrunäkowplsx
einer rationellen Kultur ^usselukrt veräen könnts.

Vue iek sekon bsi Lssxrsekunss äss ^orn'sellsu (lrnbens ervLknt knbs, ist äurek äis Ssnknnss
äsr Sokls bsi äsm Sornien-Knnnl um eireu 1'10 Vster nuek eins vsssulirunss äsr klnästreeke äss Aorn'-
8elisn brnbsns mössliek ssevoräen. Vsiäsr rvirä kisr äis vntsrssrunäsekiekts nur in äsm obsrsn vksils
srrsiekt, inäsm äissslbs im tiskstsn vunkts nook immer V70 Vster unter äem ssesenkten voclnvusser liesst.

XXVIII. Vvukv Xaual (ksvski knnsl).

visssr 2780 Lleter lnnsss Lnnnl kutts bisksr mit äem Torn'sekeu Kraken keine Vsrbinäunss,
äaksr äsr ^ntrass sssstsllt virä, äurek Ilsrstsllunss sinss neuen vrabsns von 730 Veter Vänsss unä äurek
sntsxrseksnüs vessulirunss äsr Soklsn sovokl in äsm Lvrn'seken Kraken als in äsm Lenke - Kanal äis
Ssiekvässsr 2U senken, sis dann in äsn kaikaekünss direkt absutukrsn.

vis vntsrssrunäsekiekts vir<l bsi diesem Kanal nirsssnäs srrsiekt, inäsm äissslbs in äsr ssaimsn
^usäsknunss unter äsm sssssnktsn vaibaek - voekvasssr, an äsr tiefsten Stells noek immer 1'15 Veter
liesst, vrsskalb kisr äis Vbtortunss nur bis 2U äsr ssrünsn Vinis, ä. i. bis riur visks äsr künftisssn kul-
tursekiokts sssstattst vsräen darf.

klackäew äis ^btorfunss bsi äsr Vsrlänsssrunss äss Kanals nack auvvärts äis ssrössts völm
erreickt unä xvmr bis xu sinsr viels von 4'3 Vster stattknäsn muss, so värs äis Vsrtisknnss äsr kanal-
sokle in äsr bsrsits Irüksr ansssäsutstsn IVsiss sueesssivs vorxunskmsn, so dass äis neus vrabsntisks
nie >vsnisssr als 1'50 untsr äsm vsrrain 2U lissssn kommt. Sslbstvsrstänäliek muss auek bsi äsr Vsr¬
tisfunss äss rivrn'selien krakens sin äknlieksr Vorssanss sinssökaltsn veräen, damit äis .Vbleitunss äsr
Seiclnvässer dieses vst^tsrsn entveäer äurek äis Serniea oder äurek äsn Leuke-kanal unssskinäsrt statt-
ünäsn kann.

XXIX. I-vAvr Xanal (Voski Kanal).

visssr 3765 Vster lansss Kanal verbinäst, väs sekon Irüksr srvmknt -ivoräsn ist, äsn 2vr»'-
«sktzn Kraken mit äem lbaikavktlnsse, unä äisnt sovokl ^ur .vbleitunss äsr Ssiekrvasssr, als mir Vb-
tükrunss äsr voelnvässer aus äsm sssnannten Vraben.

4
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vis vntsrxrunäsodiodts lisxt disr stsüsnvsiss dis 2'50 Nstsr untsr äsm 2ukünkti§sn sssssnktsn
Noodxvasssr, äadsr ssibs nur an äsr ^.nkanAsstrsoks aut eins Vün^s von 250 Nstsr adsssäsokt vvsräsn kann.

XXX. vrs,K0vLsr Xs,QS.I.
visssr 1760 Nstsr lanAS Kanal äisnt riur LntvmsssrunZ äsr odsrdald äes ^orn'sodsn tzradsns

^elsAsnsn Vrünäs, unä münäst in äsnsslksn ein. vis IIntsrArunäsodiodts liesst disr vsrZisiods^veiss tisk,
könnte svsntusll naod sinsr sntsprsodenäen Vsrtiskunss äsr Vradensodls äurod ^.dtorkunss srrsiodt veräsn;
allein äis Hsrstellunssskostsn äisssr tieksn ^.usdeduvss >värsn verssleiods^vsiss so dood, äass sied äis-
seldsn kaum rsodtksrtisssn lissssn unä äiess umsomsdr, 8,1s äsr Ilrassomor-Kanal auk sinsm Loduttksssel
situirt ist, vo äsr unmittsldar anlissssnäs (Irnnä mit Vsdmsodiodtsn üdsräsokt ist, unä ss dsi äsr vis-
ksrlsssunss äss ^orn'svdsn dradons auod rätdlioder srsedisns, äurod nsus in äsr Kisäsrunss anssslsssts
Vrädsn äis ssänüliods Kntvsässsrunss, so^vis auod ^.dtorkunss äss Vrunäss an^ustrsdsn.

XXXI. Aloostlis,lsr 6-radsv (Ooriski Kanal).
visssr Kanal misst 4710 Nstsr Vänsse, x^vsisst vom Xorn'svdsn klradsn aus, unä >virä vsrmösss

äsr ssstrolksnsn Disposition, nur einsn vdsil von ässssn Lsiodvasssrn, äann äis LVasssr äsr vrodsntink»
adküdrsn.

vis vntsrssrunäsodiodts vvirä disr nads2u ssan2 srrsiodt.

XXXII. I-ukovitLvr Xanal (vukovski Kanal).
visssr 2920 Nstsr lansss Kanal krsurä äsn ^orirsedou (Iradon unä münäst in äis vrodsn-

tinka sin.
vis Ilntsrssrunäsodiedte virä äurod Lenkung äsr Lodls niodt ssan2 srrsisdt.

XXXIII. vrobsntruks,.
visssr 5620 Nstsr lansss Kanal krsurit äsn Xorn'sodtzll (Iradsn, nimmt sinsn vdsil von ässssn

LVässsrn unä später äis süsser äss dudvvit^sr-Kaiials in sied auk.
vurod äis deantrassts Vsrtiskunss unä Kr^veitsrunss ässssldsn värä äas l'srrain vollstänäiss

ent^vässsrt, äis vntsrssrunäsodiodte dis auk eins kur^s ötrseks 2^visodsn vsstom. 43 unä 50 srrsisdt.

XXXIV. ILaäna.
Kueli äisssr 5290 Llstsr lanss« Kanal krsurt äsn ^orn'sodvn lrrudsn unä nimmt sinsn vdsil

von ässssn LVüsssrn uuk.
Odsodon äurod äis SsnkunA äss Vuiduod-Vooluvusssrs, äunn äurod äis dsuntru^ts vsxulirunss

äss Kodlsnsssküliss äis vntnmsssrunx äss Vrunäss voiistünäiZ srrsiodt >virä, so >virä äood äis vntsr-
Arunäsodiodts in äsr kurzen Ltrsoks xvisodsn vsotom. 28 dis 44 niodt uukxsäsokt, vus ndsr trot^äsm
Msodsdsn könnts, vsnn äis^säsnkuils vsssntliod dödsrsn Lösten äsr vroüivsrtiskunA diskür uutzsvvsnäst
^vsräsn V'olitsn.

8srsts1Iuii§ von HirtvlfLsssrunASKrLbsu.
Luodäsm iod in äsr vorstsdsnäsn LssprsodunK äsr sin^slnsn Ksitsn^uMsss so^vodl äis dsi

isäom vuods oäsr Lunuis vor^unsdmsnäsn spsoisllsn ^.rdsitsn uis uuod äis xu KS^vnrtiKSnäsn kssultuts
erörtert unä nuod meiner ^.nsiodt uuod srv'isssn dnds, äuss äurod äie Lsndun»' äsr voodvmsssr äss
Vaiduodüussss als vuuptrs^ipientsn, niodt nur äis Lntvässsrun^ äes xunrmn Lloorss möxliod ist, sonäsrn
auod stvu ^/g äsr dsstsdsnäsn vorktdtods udsssduut vsräsn dünn, muss iod nood vsitsrs äurnuk uuk-
msrdsÄM muodsn, äuss nsdst äsn Ksitsn^uädsssn nood sine grosse ^.n-mdi von KIsinsn (Brüden 2U vsr-
tisksn sein vniä, um äen vntsrArunä 2u entxvüssssn.

In äsm Llusss also, als äis ^dtorkunA äsr vntsrZrunäsodiodte kortsodrsitsn värä, in äsmssldsn
Nasse müssen auod äie Lultur^rädsn vsrtiskt vsräsn. Dass äis L^dtorkunA niodt so ^vsit dstrisdsn värä,
äamit äis Vrünäs niodt nsuoräinAS übsrsoinvemmt ^vsräon, äas 2U üdsmvaodsn virä ^utzads äss No-
rustkuituraussodussss sein.

Xauäls lÄQKs äsr äsn Illorast bsArsLeuäsn LsrAlsLnsu.
^.Is sin v-sitsrss NittsI, äis LlltvmsssrunA äss Vaidaedsr-Noorss 2U sr^islsn, virä auod äis

vsrstsIiunA von Lanäisn län^s äsr, äsn Llorast dsssrsnirsnäsn vsr^Isdnsn dstraodtst, v'siods Kandis
AssiZnot vdrsn, äie Leitsn^uMsss adriuleitsn unä auod als Levässsrunssskanäls ?u äiensn.

Iod daits äie UsalisirunA äisssr läse kür unpraktisod, kür ssdr dostspisli^, mit Rüoksiodt auk
äis Intsresssn äsr 8taät Imibuod adsr sinkaod kür unausküdrdar. vis weiteren ^ussinanäsrsstLunZsn
ivsräsn äisssn Kuspruod gewiss rsodtksrtixsn.



— 29 —

Med äem obigen Brogramme Kütten Liess Kanäle eigentlick einen doppelten 2weck, unä zwar
a) äie vocliwässer der 8eitenzutlü886 erst an.jenen Stellen Lein Kaibackkusse zuzufükren, wo selbe

Lein Norastgebiete nlolit mekr 8ckaäeit zningen könnten, nnä
b) zugleick als Bewässerungskanäle äas Vasssr an jene Stellen zu leiten, wo dasselbe aufgebrauckt

weräen könnte.
V^enn ieli vorerst äen letzten 2weck, nämlick äie „Bewässerung" ins c^uge fasse, so inuss

ick gesteken, dass äie läse weäer glücklick nock realisirbar sei, äsnn angenommen, dass eine Bewässerung
künftig sick als notkwenäig oäer wünsckenswertk kerausstellen sollte, so Kütten auf äen Bezug äes
Wassers äoek in erster Vinic jene Vemeinäen oäer jene Vrunäbesitzer ^nspruck, weleke umittelbar an
äen 8eit6NzuSüs86n liegen, nnä wäre es nickt notkwenäig, äas Nasser erst vermittelst kostspieliger
Bauwerke weiter zu fükren.

Vieser, aus äer Xatur äer 8acke entspringenden läse Kat auek äer Z. 26 äes vanäesgesetzes
vom 23. August 1877, wslokes Besetz keute nvck in Wirksamkeit ist, Ausdruck gegeben.

^ber auek als „BnVaslungskanäle" sinä äieselben unäurekfükrbar.
^.uf äem reclven Vaibackufer würde ein solcker Kanal nur äann gerecktfertigt ersckeinen,

wenn äurok äenselben äis voekwässer äer Isckza unä eventuell auek äer Iska äirekte in äie tiefere
vage äes kaibaekkusses, etwa unterkalb äer Linmünäung äes Kruber'scLen kanale« eingeleitet weräen
könnten, äa sonst äie Vrabung eines neuen Kanalprokles in äer kökeren Vage äes gegen äie Karl-
stääterstrasse ansteigenäen verrains gar keinen 8inn kätte. Klun ist aber äer Oruber'seke Kanal sekon
vorkaväen, unä neben oäer ober ikm eine neue Kanalfükrung niekt ausfükrbar.

^uf äem linken Vaibackufer wäre zwar äie Verstellung eines soleken vntlastungskanals
möglick; allein bei äer stark couxirten Formation äes verrains könnte derselbe erst bei äem Rrsäasekza-
^Vekre beginnen, uw äie vookwüsser dieses Ladies oäer wenigstens den grössten vkeil derselben mit
Umgebung äes Kleingrabeus direkt in äen kaikackkuss unterkalb äer 8taät Kaiback abzutüliren.

'VVie aus äem 8ituationsplane unä aus äem Vängenprokle äes 2orn'scken Krabens kervorgekt,
bildet äer vökenrüoken bei äer 8üäbaknbrüoke äie ^Vassersckeiäe zwlscken Oberlaiback unä Kaiback,
indem äie Nässer einerseits gegen äen Kukuvitzer-Kanal, andererseits gegen äie Raäna abfallen, va
nun äie sämmtlieken Lücke inelus. äer Raäna nur mässige voekwässer abtukren, so würden die Kosten
einer Kanalfükrung längs den linksseitigen Lergleknen mit äem erhielten Vortkeile in keinem riektigea
Verkültnisse sieben, äaker nur ein Vntlastungskanal für äie ^btükrung äer voekwässer äes blraäasckza-
Rackes einige Lereoktigung kätte.

Betraekten wir nun äie Brace, in weleker dieser vntlastungskanal kergestellt weräen könnte
unä äie Arbeiten, weleke derselbe erfordern würäe, so kommen wir zu folgenden Resultaten:

1) vaekäem äie voekwässer äes Rraäasckzabackes in äer kökeren vage abgefasst werden müssten,
so muss äer vntlastungskanal an dem Vekre bei Kozarje beginnen, unä wäre äie dortige vin-
lasssekleusse entspreckenä kerzustellen.

2) va äer blraäasckza-Mklback von äer vinlasssekleusse abwärts stark serpentivirt, neben demselben
aber äer neue Kanal nickt kergestellt werden könnte, so müsste derselbe, wie aus äer 8ituation
zu erseken ist, bis unterkalb äer ^Vaitsckermükls ganz neu ausgedoben und letztere Milde zu äem
Zwecke eingelöst werden.

3) vnterkalb Maitscli wäre, um äie beiden folgenden vüklgefülle nämlick bei der vaiguettentabrik
und äer städtischen Kolesiamukle nickt einlössn zu müssen, eine 8tausckleu886 zu erbauen, äurck
weleke äer vntlastungskanal bei visäerwässern ganz abgespsrrt weräen könnte, um äen beiden
Werken äas nötkige Betriebswasser zu sickern.

4) vw den letzteren 2weck zu erreicksn, müsste überäiess für äen 6leini1zback ein 8)'plion unter äem
Kntlastungskanals erbaut weräen, um äas Nasser desselben äer Kolesia-MKIe nickt zu entzieken.

5) Von liier aus könnte äie Brace parallel zur 8üäbakn kinter äer vabakfabrik bis zu Klagenfurter
Reieksstrasse gefükrt werden, wobei selbstverstänälick äie sekönen Anlagen bei äer Vatermanns¬
allee umsomekr empknäliek gesckääigt würden, als dieser Kanal bei kleinen IVässern, also die
meiste 2eit im -lakre vollkommen trocken sein würäe.

6) Vie grössten 8ckwierigkeit6ll bietet aber erst äie weitere Brace. Von äer Klagevfurterstrasse
an wäre äer Kanal bei äer Kosler'scken Bräuerei vorbei unä wegen äer Bsekinkel'seken vabrik
entweder unter derselben oäer unter äem Baknkote äer Ruäolfsbakn, bis kinter äen stäätiscken
Krieäkof zu fükren, von wo derselbe nack vntersetzung der 8üdbakn unterkalb Kämat in äen
kaikackkuss münden könnte.

vass äie Lekwierigkeiten bei dieser vurckfükrung enorm sinä, kann wokl sekon aus der vor-
stekenden Besekreibung der Brace erseken werden; nock mekr treten aber selbe zu vage, wenn man
äas zuliegenäe Vängenprokl näker betracktet.

Krwägen wir nun äie Vortksile, weleke aus diesem Objekte dem vorastkulturtonäs erwaedsen,
nnä weleke Kacktbeile äie Verstellung sonst im Oetolge kätte, so kommen wir zu folgenden Resultaten:

Angenommen, dass äie neue 8okle äes Kanales bei äem ^Vekre in Kozarje auf Oote 295,66
ä. i. um 2 veter tiefer gelegt wird, als äer dortige Kronsekweller, woäurck also der Kleingraben ent¬
lastet weräen würde unä angenommen, dass äann äer vockwasserstanä äie vöke äes Vekrsekwellers
nickt mekr übersteigen, sondern in äen Kleingraben nur jenes V^asser gelangen würäe, welekes äurck
äie beiden zu rekonstruirenäen ^Vekrsekützsn abüiesst, so würäe äie äurck äen Kanal abgefükrte ^Vasser-
masse bei einem Öefälle von I : 2000 im Varizen nickt mekr als 20'7 Oubikmeter betragen. 8ckon bei
diesem geringen Ösfälle wäre die Ausgrabung sekr bedeutend.

V'ürde man, wie es in äem zuliegenäen VängenproLIe eingezeicknet ist, ein doppelt so grosses
Befalle nämlick 1 : 1000 geben, so wäre äie abgefükrte Vvssermasse erst 29 Oubikmeter.

4*
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Nun Mirt der Laibaoblluss mit dem bruber'sekell bauale naeb der pro^ektirten Austiefung
470 Lubikmeter, und würde bei einer 8enkung der beiden Loebwasserspiegel um eirea 50 Oentimetsr
sebon um eirea 100 Oubikmeter weniger abgefübrt.

lu welebem Verbältnisse stebt daber die kolossale Arbeit 2U dem erhielten Lesultate ? Woliin
soll die kolossale Ausgrabung kommen?

Verner ist niebt die allseitig anerkannte 8ebönbeit der Landesbauptstadt brains dureli ein
solebes Lauwerk gefäbrdet, niebt deren Vntwieklungsfäbigkeit, welelie gegen die beiden Labnböte also
nördlieb gravitirt empbndlieb geseliädigt?

Iu anderii 8tädten werden dis alten Wallmauern und alle Hindernisse, welelie dis ^U8-
debnuvg derselben bebindern, mit grossen Opfern beseitigt / liier sollte man einen formlieben Wall-
graben, der ärger als solobe Wallinauorn die Viitwieklung bindern würde, mit so grossen Losten neu
errichten?

Vas endüeli die Losten betrifft, so wird mir wobt der löbliebe Norastkulturaussebuss er-
lassen, dieselben ^iffermässig rru bereebnen, naebdem die Vndiirelikülirbarkeit des Laues xur Lvidenr
naebgewiesen ersebeiut. Sollte diess dsunoeli als notbwendig erkannt werden, 80 diu ieb dereit, der
^.ulkorderung /u entspreebsn.

Ilm aber einen beiläufigen Veberbliek üder diesen kostspieligen Luu ^u erlangen, erlaube ieli
mir uur die Objekte namentlieli aii^utübren, wslede um banale bergestellt werden müssten.

äusser der Linlösung des Nüblgekälles in Waitseb wären notbwendig:
1) Linlasssebleusse sammt 8andkasten UN dem Webre in Lokarje,
2) 14 Wsgbrüoken ^'e 4 Bieter dreit,
3) 2 8tras86nbrüekeii)e 6 „ „
4) 1 8tras86nbrüeke 8 „
5) 4 8tru886ndrüelren „ 10 „ „
6) 1 Visenbabnbrüeke 10 „ „
7) Lnterfübrung unter den Luclolfs-Labnbof 50 Neter lang,
8) Lin Selileussenwedr in Waitseb,
9) Leberfallswelir mit 7'5 Vallböbe,
10) Lleinit2bgeb-8^xbon.

Zusammen also 27 2UM grossen Umile bedeutende, in Anlage und Lnterbaltung kostspielige
Objekte.

8elion die ^.ukräblung die8sr Objekte im Vereine mit der Erdbewegung lassen 68 abnen,
welelie Losten der banal erbeisebsn würde, um nur 29 (lubibmeter Wasser ulixulüliren, d. li. den
Lleingraben /u entlasten. Nit der Vergrösserung des Lrobles oder mit Vermedrung des Olekülles,
datier aueb dei liefertegung der 8olile würden die Losten etwa im guadratiseben Verbältnisse waebsen,
datier ieli die Herstellung des Objektes als unxraktiseb und unauskülirdar erkläre.

LauproArarruQ.
Laeb der vorstellenden Lesebreibung der aus^ufübrenden Lauten wirft sied von selbst die

Vrage auf, in weleber Leibsnfolge dieselben durebgefübrt werden sollen?
Wenn die Antwort saeblieb und dem angestrebten Lweeke entspreebend sein soll, so muss

vorerst in Lrwägung gesogen werden, unter weleben Modalitäten die einzelnen Lauten durebgefübrt
werden, welelie Wirkung dieselben baden werden und weleben Veränderungen die wirtbsebaftlieben
Verbältnisse des Norastgebietes dureb deren Herstellung ausgesetzt sind?

Lxks.viruuA äss Lrruder svlieu Ls.us.Is.
Laob meiner Lnsiebt soll im Lrinsixs beseblossen werden, vorerst dis Vertiefungsarbsiten

im llruber'seben banale durebsufübren, dis Lxkavirung des Laibavlillusses dureb die 8tadt baibaeb
selbst aber vorläubg su unterlassen. Las mit ersterer Arbeit aueb gleiobseitig die Vertiefung der
Lndstreeks des baibaebllusses von der Vusmündung des Oriiber'seben banales an vorgeuommen werden
muss, babe ieb bereits trüber angedeutet und erwiesen. Laebdem aber von der Vollendung der bunetten-
berstellung aueb dis Nögliebkeit abbängt, den bruber'sebeu banal in seinem untern Lbeile voll aus-
Lubeben, u. 2. wie es in den bostenanseblägen bereebnet ersebeint, die Arbeit im Lroekenen ber^u-
stellen, so wäre
1) die ^.ussprengung der Lünette xu veranlassen, su weleber Arbeit bei dem Umstande, als selbe

aueb bei böberen Wasserständen vorgenommen werden kann, ein ,Iabr Lauheit genügt.
2) Lleielmeitig mit dem Leginne der Lussprengungs-Lrbeiten müssen sämmtliebe 2um Laus der pro-

^ektirten 8taus6blsus86 notbwendigen Naterialien auf den Lauplatx gesebaüt und dort für die
sofortige Verwendung vorbereitet werden; denn die Austiefung des brubvr'svben banales bedingt
dessen Vbsobliessuiig und ist es Zweckmässig, die 8tau8ob1eu886 xugleioli als L-bsperrsebleusse
2U benütren. Le^üglieb dieser Letzteren werde ieb später das Lotbwendige bespreoben.

3) 8oll in einer 2eit, wo die Lrülrjabrs-Loebwässer bereits abgefallen und grössere Wasserstände
niebt mebr ^u erwarten sind, mit der Herstellung der Abdämmung begonnen werden. Ler Lb-
soblussdamm ist im Lrobls Lr. 2 ausxufübren, wobei das Vnsoliüttungsmateriale aus der vor-
^unebmeiiden Lrbreiterung des banales selbst gewonnen werden soll.

4) Lleieb^eitig mit dieser Absperrung soll die provisorisebe Lrüeke über den Lrubsrs'soben banal,
welelie statt der 211 rekonstruirenden Laristädter-Lrüeke den Verkebr vermitteln wird, erbaut
werden.
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Die Lrwäguvgen, vklelie, mleli zn diesem 8elilus.se geleitet baben, sind nämkeli die,
1) dass diiieli äik Vertiekung des (irnber'seben Kanales allein eins so bedeutende Kenkung E lmi-

baeb-Loeliwässer statttinden wird , so dass os den Dandwirtlien des Loorgrundes, welebe nntttei-
weile ibre wirtlisebaktliklie Netbode den veränderten Verbältnissen anpassen müssen, nm sen v ei
kallen wird, mit den an 816 gestellten ^nkorderungen gleieben 8eliritt zu lmlten;

2) dass dureb eine Versebiebung der weiteren Veitiekungsarbeiten im Dailiaidinusse die bnanzieUen
Llittel nur sueeessive und zwar in der ^rt in ^nsxrueb genommen werden, dass die Dambvnane
des Noorgebietes ibre Leiträge bereits uns den böbersn Erträgen werden leisten können, und
endlieb . .

3) dass mittlerweile die Dandesbauxtstadt kaibaeli die nötbige Keit gewinnt, um niebt nur die b rage
bezüglieb Lrbauung der tzuaiwauern, dann bezüglieb ^.enderung des Kanalisations-Systems zu
studiren, sondern aueb diese beiden, kür das ^ukblüben der 8tadt und kür deren vitalsten Inte¬
ressen notbweudigen Lauten kaktiseb durebzukübrsn.

Vor KIIsm kragt es sieb nun, wie tiek werden die Loebwässer sinken, wenn die Arbeiten im
Krnber'selien Kanale und in der Lndstreeke des Daibaedtlusses naeli dem vorliegenden Lrojekte aus-
gekübrt werden, dagegen aber die Vertiekungsarbeiten in dem Daibaebtlusse dureli die 8tadt Kaibarn
vorläuiig unterbleiben?

Xaeb der diesskalls dureligekübrten Lereebnung zeigt es sieb, dass bei dieser Disposition und
bei Lmnalime eines ^Vasseriuantuws von 378 Kubikmeter der gegenwärtige Loebwasserstand, wenn
man die Leebnung naeb den kleinsten Durebüussprotilen, nämlieb kür Lrotil Lr. 56 im Daibaebtlusse
und kür Lrotil Xr. 33 im Ornberäseben Kanale durebtulirt, sieb um etwa 1'70 m. in diesen beiden Dro-
iilen senken wird, was bei dem ärariseben Daibaeber-Legel jedoeb nur etwa 1'65 m. ausmaeben dürkte.

Dies wäre aber kür den grössten Lbeil des Lorastgebistes bereits ein küblbarer Oewinn,
der kür die Llorastdewobner Anregung genug bietet, die Kultivirungsarbeiten mit Lrkolg zu betreiben.

Ls dürkte kaum in Kweikel gezogen werden, dass es mindestens eines Zeitraumes von 8 bis 10
kkadren bedark, um die Lorksebiebte an jenen 8tellen, wo sie dureb diese 8enkung der Loebwässer
wasskrkrki wird, abzubauen, und eben dieser Zeitraum ist es, in welebem die Arbeiten am Daibaebtlusse
in der 8tadt Kaibaeb vorläuüg sistirt werden könnten.

.4ueli wird der Dmstand niebt äusser Vebt zu lassen sein, dass bei der Lotbwendigkeit dureb
mebrere dabre noeb den ikorkboden kultiviren zu müssen, die gänzliebs Lntwässerung desselben der
Dandwirtbsebakt nur 8ebaden zukügen würde, datier aueb aus diesem Drunde ein sueeessiver Vorgang
einem raseben Dortsebreiten vorgezogen werden muss.

Diese ^.»siebten als riebtig Zugegeben, erübrigt mir nur noeb, miob über die Vuskübrnng der
xrojektirten Lauten im Daibaobüusse zu äussern.

Die Vertiekungsarbeiten müssen liier, äbnlieb wie es bei der letzten Kxkavirung der Lall
war, gleiebkalls in zwei abgesonderten Lartbien durebgekübrt werden, und zwar in der 8treeke von der
Einmündung des Kraässebza - Mbldavbes aukwärts gegen den Kleingraben, und abwärts bis zur Lin-
mündung des Krnber'sebeu banales.

Diese Trennung wird bedingt dureb die aus den natürlieben Verbältnissen entspringende Lotb-
Wendigkeit, einestbeils das V^asssr des Oradasebza - Lüblbaebes dureb den Krnber'seden Kanal ableiten,
andererseits den Daibaebtluss in entspreebenden Zeiträumen durebspülen zu können.

Ku diesem Zwecks ist es notbwevdig, unterbalb der Lüblbaebeinwündung eine ^bsxerrsebleusse
2U erbauen, welebe dieser Aufgabe entsxriebt. — ^.us dem vorliegenden Lrojekte ist ersiebtlieb, in
weleber Krt diese 8ebleu886 erbaut werden soll, wobei ieb mir dis Lemerkung erlaube, dass die Oon-
struktion des Objektes gleieb ist jener, wie sie Derr k. k. Lauratb Hausner kür die letzten Kxkavirungs-
Lrbeiten entworken und angewsndet batte.

Diese ^.bsperrsebleusss kommt im Lrotile Kr. 39 zu erbauen. Die 8obls des Lauptsebwellers
wird auk Oote 285,30 d. b. in jene Lobe gelegt, in weleber das gegenwärtige Kiederwasser kliesst. IVenn
dm Kustikkungsarbkiten am Kruber'svbkn Kanale bereits durebgekübrt sein werden, so wird sieb bei
otkener 8tau- und ^bsxerrsebleusse das dann gesenkte Loebwasser auk etwa Oote 287,35, also noeb
immer unter dem dermaligen Loebwasserstande eirea 1'58 Uster stellen.

0^ äen Lau dieser 8ebleu886 durebzukübrsn, ist es notbwendig, den Daibaebtluss vor der¬
selben dureb einen Damm, dessen Krone etwa auk Oote 288,30 zu liegen käme, abzudäwmen. V enn die
rum Laue notbwendigen Naterialien am Bauplatte vorbereitet sein werden, und wenn die günstige
Lau/eit der Lonate duni, duli und August, wo gewöbnlieb nur kleinere Uittelboebwässer einzutreten
pnegev, benutzt wird, kann derselbe innerbalb zweier Uonate kertig gestellt werden.

^ob Lkrstkllung der Lbsxerrsebleusse soll sodann der tzuerdamm abgetragen werden und
können dis Vertiekungsarbeiten im Daibaebtlusse unterbalb der Vbsperrsebleusse sokort begonnen werden,
wobei selbstverständlieb die Arbeiten von unten naeb aukwärts zu beginnen sind.

, Lei diesem Laue sind alle jene Vorsiebtsmassregeln, welebe bei den Vertiekungsarbeiten im
brnber seben Kanale als notbwendig bezeiebnet worden sind, gleiebkalls in Anwendung zu bringen.
, , . dieser 8treek6 kommen mit ^.usnabme der 8oblenv6rsi6btzrung bei der Dranzensbrüeke

sebwierigere Objekte niebt vor. ^ls Versieberung dieser Drücke beantrage ieb die Lerstellung von
zwei xilotirten V änden luer dureb den Daibaebtluss, innerbalb deren eine 0'6 LIeter starke Letonplatte
einzulegen sein wird, ^ueb kür diese Arbeit muss die günstigste Lauzeit in weleber böbere Nittel-
wasserstände niebt einzutreten xtlegen, gewäblt werden, uw die Dnterwasebung der Fundamente der
Kranzensbrueke niebt berbeizukübren.



— 33 —

MUblbaebe^ber^i^ll^«^ äsr V6rti6kunA8g,rb6it6n ivirä enälieli aueii äa8 8ebiu88objekt am 6raäa8vkra-
MKIdsotitz 1i6i2U8t6ll6a 86M. 2u äl686M 2iVtzeKe virä 68 notbivenäig iveräeu, niobt I1UI- äie LVä88er
ä68 I^aibaeli6u8868 änreb <^n kruber 8viien Kanal abruisiten, VM8 naeii 8e86itigung äer Liniegbaiken
eikoigt, 8onäein aueb äen Kraäa8eii2a-Uiäilbavk äuroii äie 211 rekou8truireiiäe Lin1a888oiäeu886 am Ilsber-
ab/ubätvu "n ^orai'^e Lb^u8obii6886n, unä äa.8 ^Va88er äe8 genannten Laobe8 äuroii äen Kieiugraben

Ü1 äie 261t ä68 LLU68 MU88 86lt>8tV6I'8täaäIi6ll ä6I1 ärei ^Verk8aniagen eine, äem Veräien8t-
klltgange 6nt81,reoii6nä6 Lnt8ebäälgung beivilligt vveräen.

Lauten au äeu Lsilsuruüüsssu.
vurob äie Lxoavirung ä68 6ruber'8eilen Kaual8 iveräsn, ivie iob bereita erivkbnt batte,

äi6 Koebwä88er ätz8 Laibaobtiu8868 am ärariaoben Laibaober-kegel um etiva 1'65 LIeter geasnkt. ^Venn
äie Lanävvirtbe ä68 Lloorboäen.8 von äie8sr 8enkuiig Xutxen baden 8oll6u, 80 mü88en naob Aa88gabe
äer .Lbtorkung niobt nur 8ämmtliobe in äa8 Noor münäenäen Haujitabüü886, eonäern aueii äie in äie
Letzteren einmünäeuäsn 8eit6ngräben 8U66688IV6 vertieft iveräen.

In vveioiiem LIa886 äitz8 2U geaobeben bat, Zeigen äie be^ügiieben Längeuxroilie.
Ls banäelt 8ieli nun äarum genau 2U emvägen, in ivelober ^V6I86 äi686 Arbeiten äurob^u-

kübren wären, um entaxreobenä äer 8U66688iV6ll ^.btorkung ätz8 Loäen8 äie Vertiefung äer Oräben in
äem eben notbwenäigen unä riobtigen Ua886 2U bewirken.

Da naob M6in6r L.n8iobt äie 8ofortige vurobfübrung äer V6rtiefung8arbeit6n mit Lüok8iobt
auf äie wirtb8obaftiioben Leäingungen äe8 Noorboäena niobt erfolgen kann, 80 äarf aueii äie Vergebung
äer Arbeiten an 6iii6N Ilnternebmer nieiit 8tattiinäen, 8onäern 68 mü886n äieaeiben naeii äer Xatur
äer 8aeli6
1) tbeiia äurob äie int6i'688irt6n Orunäbe8itxer 8eib8t (Z. 19, 20 unä 33 ä68 Lanäe8g68et268 vom

23. ^.ugll8t 1877) naeii Liiäung von Kjliaiau88obü88sn;
2) tli6ii8 äurob äsn Llora8tkulturau88obu88 im liegiewege )6 naeii LIa88Aad6 ä68 Leäarf68 äureii-

sseküiirt iv6rä6n unä nur imi )6non bauiieii6n Äla88naiim6n, >v6ieii6 äa8 xan26 ^lora8tA6di6t oäer
einen xrö.886rn I'tisii ä6886ld6n betroWn, oä6r IVO äi6 Xo8t6» 80 AU088 8inä, äa88 äi6 6in26in6n
int6rr68irt6n 6irunäi)88it?6r äi686ib6n unmöAiieii I)68treit6N können, Iiätts äer Äora8tkuiturtonä kür
äi686li>6N auti!UKüMM6ll.

loil vili nun im ^IlA6M6iN6N äi6 dei ä6N 6in^6ll16N 86it6N2UäÜ886N V01'K0MM6Nä6N ^.rd6it6N
i)68pr6eii6n unä 1)6ituss6n, unter V'6ielt6 Xat6^ori6 äi686ii)6n naeii M6in6r ^N8ioiit 6inriureili6n V'ÄI'6N,
voii6i 68 mir al>6r 2iv66kmä88iA 8eiii6n, äi6 ä6N NorÄ8ticuiturIonä i)6tr686nä6n Lauten in 6i'8t6r H6Ü16
anüuüiinen.

I. Lauten äie äsu MorasILulturkouä betreten.
.Li8 80ieii6 MÜ886N in 6i'8t6r Linie )6N6 LenäerunAbn detraeiitet iveräen, veieim äuroii Le-

kon8truktion oäer äureii ^utia88UNA äer toiüeriiakten 8tauanlass6n notinvenäix 8inä. I'nr äi686 Lnt-
Loliääia un^en 1iai)6 ieli äureii Lin86t2UUA 6in68 Lll8reie1i6iiäen L6traK68 I or8orA6 ^etroä'tzii.

^6it6i-8 kalte ieli äaLr, äa88 äie xan^e 176.000 Luinknmter dotrassenäe LassAerunK, veioiis
beim IseliLaliaelie voi'LUnedmM i8t, äsm NoraZtkuIturkonäe 2Ui'I^a8t 2u kaHen Iiätte, äenn äi686r i8t
al8 Hauptr62ini6nt äer .^eiielimel^a, Strojanova voäa, «oiikolelr-a, enäiioii einer ssan^n Loiiio von Klei-
N6I?6II ^11^^3,8861^11^8^1'3.1)611 211 1)6^1'3,6ll^611, 80 ll388 61116 A61'66ll^6 I^OIlldll 16323381)11^^11111^ 1111 61116 6^1V31K6
L6itraA8i6i8tunK äer (Irunäb68it26r kaum äenkdar iväre.

Vie L6r8t6iiun"- äie86r LasssseruiiA äürkte am ivoliik6ii8ten äaäuroii erreiekt vveräsn, äa88 von
Seite ä68 LIora8tkiiiturkonä68"6in kieiuer vanipkdaAAer mit xerinxom Lietzan-6 anA68eiiaft vväräe,
vveioiier äann 8ovvoiii kür äi686 8uoo688iv Ii6r2U8t6Ue^ä6 Vertiekun^ äer l8eii.a ai8 aueii kur ^ene ^U8-
ba^6runA6n vervonäst veräsn könnte, veieiie am Kaibaek6n88e unä äem Lruber 8olien kanale notli-

.Luoli j6N6 I<08t6n, iV6leli6 Mr äie xro^6ktn t6 Llia 8ii6rr6 an äer l8ka unä an äen k6l)6ii-
vvä886ro äe^ tiraio8eii/al>aelie8 liotlnvonäm 8inä. MÜ886N aii8 äem Nora8tkulturkonä6 li68tritt6ii iveräeu.
va886in äi686 IMal8i,erren äem -an.en 6el)iete erivüelmt, ist ein gemein¬
samer, äer 8ioli auk einzelne 8l.62iell6 Lobiste nieiit anrexartiren lä88t, ive88balb 810I1 äi68er Lloäue

al8 2iv6okma88ig emiiileiät. ^gieken Lüok8ioliteu wäre äie Regnlirung äea KIeingi>aI>en8, äann

Klei-igral e ? 2ukunkt äen grÖ88ten IMeä äer (!isiäa8ol.xaiva886r abluliren, unä 80 äen 6ra-
i M veräen äureii äie Regulirung äi6868 Lra1>8N8 unä ä68 Seinvixa-

äa8e1i.a-UiiIiIbao i en am« . ^r 2orns8rl>e Kraken ein Objekt, ivele'ier
,l8 Lntla8tung8kanal unä al8 Verujittlüng8glieä

^vi8elien 8eliivir-abael>e8 unä
ä68 LleillAraden8 äann äer MaLiierren an Ilnternebmer vergeben unä 8okort äuroligekubrt vveräen;
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Mr den Isedrmüaeü äagegen emxüeült es sieü, äie Laggeiungen unter genauer Kontrolle eines Ingenieurs
im Legiewege naeü Nassgabe äer Zulässigkeit (lurelixutuliren, weleüe Arbeit gleieü naeü Lsenäigung
cler Lauten im (trnüer'seüeu Kanale begonnen werden kann.

Vie Vertiefung äes ^orn'seüen Kanals« äagegen muss mit äen Kustielungsarbeiten an seinen
H)ÜÜ886N, (l. ü. in äem Nasse fortsoüreiten, als äie Ausräumung äer 8oruisa, äes Lenke- unä üogsr-
Kanalss, äes Noostlialergradsns, äes Ilnkovit^erüaeües, äer vrobsntiuka unä enäüoü äes kaänaüaeües
äureügefüürt wird.

II. Lautsu, kür 61K6L6 bsnoZssLsvüaktsn 2U kreirerr ^Lrs».
Klle anäeren Arbeiten können von äen einzelnen, für Men Kanal aus äen direkte betüei-

ligten Orunäbesit^ern ausrmmittelnäen Oenossenseüaften, selbstverstänälieü unter Kufsiollt unä Kontrolle
äes Norastkulturüauxtausseüusses äureügefüürt werden.

Venn man aber äie mitunter bedeutenden Alkern äer Kräbewegung in Letraoüt melit, so
lässt es sieü unseliger erkennen, äass es del äer äermaligen geringen Kopulation äes Noores nieüt möglioü
sein wird, diese Arbeiten auf die OrunäbesiMer ?u überwäl2en, unä muss liier im Interesse äer vanäes-
kultur für äie vuroüfüürung eine ausgiebige Lubvention gewäürt werden.

In weloüem Nasse diese Lubvention, sei es von Leite äes Ltaates, oder äes Landes oder aber
von beiden ^ngleieü geleistet werden dürfte, das ?u erörtern bin ieü nieüt in äer Vage, denn es neümen
auf deren Lestimmung so viele vaktoren Kinkluss, äie ieü nieüt überseüen kann.

Lei einzelnen Kanälen wird beispielsweise äie Mirlieüe Vertiefung äer Loülen vollkommen
genügen, um mit äem Kortsoüreiten äer Kütorlüng aueü gleioümässig äie entspreeüenäe Liefe äer
Kanäle üer^ustsllen. vass diese Arbeit gleieüwie die Kütorküng kontrollirt unä das Nass äerselüen
jeweilig im Voraus bestimmt werden sollte, ist gewiss. Kun können aber diese Krbeiten wenigstens tüeil-
weise von äen Orunäbesitriern selbst geleistet werden, unä eben diese Orenrie, innerüalb dessen dies«
möglioü ist, sntöieüt sieü vollständig meiner Leurtüeilung.

Lei anäeren Kanälen äagegen kann möglieüerweise äie geringe vevölkerung diese Arbeiten
nieüt leisten, unä wäre äaller eine vnterstüt^ung derselben ange^eigt.

Ieü üabe äaüer äie Nassen äer Krä- resxeetive Lorfabgrabnng ermittelt, deren Kosten be-
reeünet; allein weleüer Lüeil äer Letzteren äem Norastkulturfonäe als Lubvention angewiesen werden
sollte, äass 2U beurtüeilen, muss ieü anderen, kompetenteren Kaktoren überlassen.

Anstellung eines Lnltnr - Ingenieurs.
Kus der verstellenden Darstellung äer Aufgaben, weleüe äem Norastkulturausseüusse Zu¬

fällen, ist ersieütlieü, äass eine korrekte Vösung derselben oüne Leiüilfs eines teoünisoüen Organs gan^
untüunlieü erseüeint. Venn nieüt nur äie ülviäen? über äie gute Instanäüaltung äer Lauten an äen
beiden Lauxtre^ipienten und äen Leiten^uüüssen, sondern aueü äie veberwaeüung äer Kbtorfung unä
äie Knoränung der künftigen Leitengräben erfordert einen tüoütigen unä verlässlieüen Ingenieur, veber-
äiess dürfte äie Kusmittlnng äer einzelnen Konkurrenxgebiete bei äen Leiten/uüüssen oüne Nitüilfe
teeüniseüer Organe aueü nieüt möglioü sein.

Ieü beantrage äaüer, äass für diesen Dienst ein geeigneter Ingenieur angestellt werde, weleüer
äie notüigen Kenntnisse unä Krfaürungen besitzt, um bei allen teeüniseüen Kragen äem Norastkultur-
aussoüusse an äie Land geüen 2n können. Vieser Ingenieur wäre womöglioü soüon bei Leginn äer
Lauten 2u bestellen, da iüm nur äaäureü Oelegenüeit gebotüen wäre, alle Objekte genau 2U kennen,
äaüer aueü iürs veberwaeüung mit Krfolg ru besorgen.

ILünktigs Leu^irtlisoliaktungs-Mlstlroäs.
vnroü die Vertiefung äes brnüer'selien Kanals wird, wie ieü soüon früüer erwäünt üabe,

eine Lenkung äer Vaibaeü-Looüwässer am ärariseüen Legel, von oiroa 1'65 Neter bewirkt; äuroü äie
später äuroümrfüürenäe Kusüebung des vaiüaüünsses dagegen, wird die Lenkung 2.50 Neter unä naeü
äer ^ugewärtigenäen Vermeürung äer Loollwassermenge seinerzeit eine soleüe von 2'0 Neter betragen.

Vir stellen klier also vor einer Aviseüenxerioäe, deren Dauer von jenen Nitteln abüängt,
lveleüe dem vnterneümen von Leite äes Ltaates gewäürt werden.

Kllein abgeseüen davon, äass wäürenä dieses Interregnums aueü ein Lüeil äes Norastge¬
bietes nieüt entwässert wird, nieüt abgetorlt werden kann, weleüer später die volle Voültüat der
Kntwässerung geniessen wird, so bleiben äooü nooü gewisse Orünäe übrig, bei weloüen die gänNieüs
Llosslegung der vnttzrgrunäsoüioüte überüaupt nieüt lüunlioü erseüeint.

Vir üaben es äaüer üier mit ?wei Krten von Orünäen ^u tüun, nämlieü:
a) mit Orünäen, weloüe naeü Llosslegung äer vntergrunäseüieüte in äer bisüerigen Veise bewirtü-

soüaftet werden können, unä
b) mit Orünäen, weloüe weder in dem erwäünten Interregnum, noeü naeü vureüfüürung der gesammten

Vertiefnngsarbeitsn gän^lieü abgetorlt werden dürfen, wenn nieüt äer alte Kustanä wieder üer-
beigefüürt werden soll, äass selbe bei jedesmaligen Loeüwässern überüutüet werden.

vass äie Kbtortung nieüt in äem erwäünten Nasse gesoüieüt, muss Lorge äes löblieüen No-
rastkulturausseüusses bleiben, be^ieüungsweise äer Kufsieüt äes künftigen Ingenieurs überantwortet
werden, unä ist mit allen gesetNioüen Nitteln ?u verüinäern.
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Mn entstellt die krage, nut welelm Vkise sollen die künftigen kortgründe bewirtliseliaitet
werden, damit äie Segnungen äsr durebzufübrenden LIelioration aueb äen Besitzern derselben zu Oute
kommen?

Vie erste .Sorge muss bekanntlieb dabin geriebtet sein, «lass äer Bort niebt gänzlieb ent¬
wässert werde, dass sobin in dein vntergrunde noeb immer eine gewisse keuebtigkeit bestellt, welebs
zum ^Vaebstbum äer Büanzen unumgänglieb notbwendig ist. Kus diesem Brunde babe ieb, wie aus
äen Vängenproblen zu erseben ist, äen Seitenabzugsgräben nur solebe Meten gegeben, damit äie Sollten
derselben böebstens 1'5 unter äer künftigen kultursebiebte zu liefen kommen, was eine Bewirtbsebaf-
tung äer vetzteren noek immer möglieb macbt. — Visse Borfgäeben müssen wollt nur als ^Viesen be¬
nützt und kultivirt werden.

kin weiterer, und /war niekt unbedeutender klie.il der Gründe wird ferner niebt gänzlieb
abgetorft werden können, allein die vntergrundsebiebte kann äureb die kusbebung niobt abnormal tieter
Bräben erreiobt werden, vier dürfte siob die Knwendung der Rimbauiseben Lletbode emxfeblen.

Sebliesslieb ist die vntergrundsebiebte einzelner Brundkomplexe so koeb gelegen, dass sie
nur wenig mebr unter den künftigen lloebwässern gelegen ist. Lei diesen Gründen dürfte es angezeigt
sein, die kbtoikung /.war zu gestatten, allein gleiebzeitig Vorsorge zu trelken, damit die Liede äureb
ausreiebend breite, mit den nötbigen Sebleussen versebene vämme vor vebersebwemmung gesebützt
würden, vis zu diesem Zwecke entstebenden Benossensebatten dürften selbstverständliob die Ein¬
dämmungen und sonstigen Lauten naob einem einbeitlieben Klane, und unter Kutsmbt und Kontrolle
des Norastkulturaussebusses berstellen. vass solebe vammsvstemme nur aut Brund genauer Klane,
in denen namentlieb die kietenlage der vntergrundsebiebte äureb zablreiebe und sorgtälltige Bobrungen
darznstellen wäre, bewilligt und bergestellt werden können ist klar, und müsste aueb für deren Er¬
kaltung die nötbige Vorsorge getrosten werden.

Vine sebr dankenswertbe Aufgabe der kraineriseben Vandwirtbsebattsgesellsobaft wird es
sein, bezüglieb der neu zu sobalkenden Kultur im Llorastgebiete anregend zu wirken und den (Grund¬
besitzern ratbend und belebrend zur Seite zu stellen.

RsvLsssrunxs - Asbiste.
ks erübrigt mir nur noeb, dem aufgestellten Brogramme gemäss jene Bebiete zu ermitteln,

welebe in vukuntt aus den einzelnen Seitenzullüssen eventuell bewässert werden könnten.
Obsebon die (Grundlage, für diese künftigen Bewässerungsanlagen, nämliob die genaue kenntniss

über das MnimalkVasserquantum, welebes in der Bewässerungs - Beriode, d. i. in den Nonaten lllai,
luni, .luli und August, somit in der trockensten ,Iallresze.it für die Bewässerung zur Verfügung stöbt,
bei der kurz bemessenen Dauer der kufnabnm niebt verlässlieb genug ist, um präzise Resultate zu
liefern, indem die Bestimmung der verfügbaren Vkssernmngen erst naeb vieljübrigen veobaebtungen
und zwar mit Btmksmbt auf jene äabre., wo die geringsten kiedersebläge stattünden, erfolgen kann,
so wird die Vorlage denn doeb die Notlügen knbaltspunkte geben, um mindestens .jene Rmbtung zu
bezeiellnen, in weleber in Zukunft die Vorerbebungen vorgenommen werden sollen, ferner jene Andeu¬
tungen geben, wie das Interesse der Norastbesitzsr gewalirt werden kann.

Bei Bespreebung dieses Gegenstandes glaube mb wegen der vebersiebt jene Ordnung ein-
balten zu sollen, in weleber die Vertiefungsarbeiten an den einzelnen Seitenzudüssen trüber angetübrt
worden sind.

I L>ubia.
Von diesem klusse könnte nur das Vasser der kotnik'seben Barc^uettentabrik, welebes etwa

176 viter bei kleinstem Vasserstande gibt, und aut Kote 291,49 liegt, naeb Ablösung des Vkssccr-
reobtes zu Bewässerungszweeken verwendet werden.

Allein die Vage dieses Wasserspiegels ist selbst so tief, dass das V'asser aueb bei Anwen¬
dung des geringen Linngetälles von V-aao ^ut die Bäbe des kekerbodens niebt mebr geleitet werden
kann, daber im vorliegenden Kalle von der Benützung dieses Wassers zu Bewässerungs - knlagen ab-
zuseben ist.

II. I-eistritL.
Bei diesem Backe lässt sieb nur jenes Unterwasser, welebes in dem krme kr. 2 unterbalb

der meebaniseben Nüble des Herrn V. Balle aut Oots 290,30 liegt, obne Ablösung der Vksserreelite
zu Bewässerungszweeken aut der künftig abgetortten vntergrundsebiebte verwenden.

Vas per Sekunde abgellossene Vasstzi cplailtum des Beistritzbaebes wurde ermittelt und zwar:
a) Bei der Balle'seben Sägemit.161Viter
b) „ „ Nüble des Verbiö .1240 „
e) „ „ meebaniseben Llüble des Ballemit. 1293 „

somit könnte eventuell zur Bewässerung das ganze >Vasser<iuantum von zusammen . . . 2694 viter
oder obne kinlösung der Befalle nur (ad3). 1293 „
benützt werden, viess ergiebt als kläebe des bewässerbaren Bebietes etwa 1293 Beotar, und können
somit die Bewässerungsanlagen auf diesem Territorium u. z. am reebten Vier der Beistritz naeb Kb-
torfung der Bründe bergestellt werden.

5
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III LoroullisolLLS,.
^Vie iob sebon trüber emvülmt babe, muss die Oenossensebuttssuge „II lob)'" ubgeäöst , äus

^Vusservvsrk ubgetrugen lveräen. Xus äem Ilnterlvusser äer odkril, resp. äer ersten Oenossensekuttsüge
lüsst sieb nun äus gesummte kleinste 1Vu88er<iuuntuw, velekes mit 70 Intel- per Sekunäe gemessen
vmräe, 2UI- Levüsserungsunlugen ver^venäsn, inäem bei einem Oetülle von 1 : 2000 bereits bei lleetom. 23
äus äusser über äie Xulturgrünäe geleitet unä 8omit äie geringe Llüebe von 70 Ileetur bglvüssert
v-eräen könnte.

IV. IsollLS,.
Lei diesem Luebe könnte dus ^Vusser unterbulb äer grüü. ^.uersperg'selien Llülile äureb eine

8tuuunluge unä -ilvur obne 8obüäigung des eben genannten IVerkes geküsst unä vermittelt 2-tveier
Seitengrüden, etlvu bei Leetometer 24 nut äie Lulturgrünäe getübrt veräen. Du äus vertügbure geringste
V^Ä88er<iuuntum 405 Liter betrügt, 80 könnten mit demselben uueb 405 Ileetur Llüebe bölvüssert lveräen.

V. ^uiuLS,.
Hier könnte in äem Lulle, ule uueb äie Oetülle bei äsr Llübls „Ler Lulin" unä bei äer 8imon-

Nüble eingelöst vüräen, äus geringste vertügbure ^Vusserquuntum von 75 Liter per Sekunäs unmittslbur
unter äer „Lsi826r"-Llüble ubgetusst, längs äer reebtsseitigen Lebne getübrt unä von du 2ur Lelvusserung
vemvenäet v-eräen.

VI. 8tuä6N2bs.vIr.
Derselbe kann vermöge äer be8tsb6näen Lokulverbültnisse vorlüubg nur uls Lnt^vusserungs-

gruben äienen.

VII. Lvioa.
Visser Lueb tübrt nueb äem Xisäerseblugsgelriete ermittelt 134 Liter ^Vusser per 8ekunäs ub.

IVenn äussslbe 2ur Le^vüsserung verwendet werden sollte, mü88te im Luebbette unterbulb äer voliner-
Nüble etwu in Ileet. 7 eine 8tuuunlugs erbuut werden, wonueb dus ^Vusser bei einem Oetülls von
1 : 1000 bereit8 l>ei vsot. 16 äen Xekerboden erreieben könnte. Vie Verwendung äs8 ^Vussers 2U Le-
wüsserungSLweeken bedingt,jeäoeb äie Lntsebääigung äer unterbulb liegenden 3 Nüblen.

VIII. OrLäasokrs..
Lei äer Nüble ,,?ri peklu" Lessen nueb äem Meäerseblugsgebiete ermittelt 288 Liter ^Vusser

per 8ekunäe ob, welebe unter äer Voruussetriung uls äie IVusserreebts bei äen nuebfolgenden 4 ^Verken
eingelöst werden würden, riu Lewüsserungsunlugen verwendet lveräen könnten. In letzterem Lulle väiräe
äu8 ^Vu886r etlvu bei äer ^VeKbrüeke Ileotm. 5 ub^uIunZen unä uut äie LulturArünäe bei Leetm. 15
ubsuleiten 8ein. Ob 8ieb äie ^.nluxe unter äie8sn Verbültni88en rentiren väiräe, kunn vorluuÜA niebt
OeA6N8tunä äer vorliegenden Itbbunälung 8ein.

IL LIsillArs-bsL.
Ver8elbe tunktionirt nur ul8 ^.bleitung8kunul tur äie Lo6blvü88er ä68 bruäu8obxu-I!u6be8.

X. krlsiuilLbavk.
Oie8er Luob liefert un äer IVegüber8etung bei Ltik unä beim Klein8ten 8tunäe oireu 13

Liter 1Vu88er, gelobe un äie8em Lunkte uutgekungen, unä ^ur Le^vü88erung äer unterbulb liegenden,
äureb äen neuen Lnvvü88erung8gruben troeksn gelegten ^Vieeen benützt lveräen könnten. Vis88 sst^t
jeäoelr voruu8, äu8 tür diesen V"u88erentgung äie 8tüäti8ebe Lol«8iu - Nüble vorbei- ent8ebüäigt ^vnräe.

XI. koäpstsodsr Larral.
Vu8 kür /^lveeke einer Levm88erung8unlugs vertügbure ^Vu88er i8t in äen 8ommsrmonuten 80

gering, äu88 nueb singeboltsr Intormution bei8piel8>v6i8e bei äer äukod Letriö-Nüble äurob 12 8tunäen
g68tuut werden mu88, um äunn nur '/- Stunde mublen 2U können, äuber bier von äer Xnluge äer Le-
nü88erung gün^lieb ubg68eben lveräen äürkts.

XII. Kt. I-orenL-Oradeu.
Lunktionirt äermulen nur ul Lntlvü88erung8gruben.

XIII. I.s.QKer Srabeu. XIV 8t. XV ^orvisoLIsr Laris.1.
vi«86 drüben tübren äermulen äie lüng8 äer 8tru88k un dem Lu88S äe8 Lrimberg68 entsprin¬

genden Quellen dem Luibuebüusse /u. Ob diese «Zuellen nueb Senkung des Loolnvussers so uusgiebig
sein werden, äuss sie äie Verstellung von Levvüsserungsunlugen reobtlrtigen, ent^iebt sieb äermulen
äer Leurtbeilung, unä ^vüren erst nueb vollständiger Lntvüsssrung unä Xbtorkung des Lodens äie notb-
veiuligen Studien 2U muoben.



XVI. Isoburnseber Laus,!.
Xaelulem dieser Kanal im Sommer vollständig trocken ist, indem das V'asser sieb in den

Sobotterablagerungen der Iška verliert, so ist derselbe /ur Vnlage von Bewässerungen ganz ungeeignet
nnä diess umsomebr, als gleieb vom Beginne desselben die Ilntergrunllseluebte sebr tisk liegt, dabsr
die etwa aus der Iska unterbalb Iggdork direkte abgeleiteten LVässer in dem tieken Lloorgrunde ver-
sebwinden würden.

XVII. LiäarLev.
Vueb bier würde nebst kinlösung des Llüblgskälles die Berstellung eines eirea 1400 Lister

langen, wasserdiebten Kanals über ^ene Stelle notbwendig, wo die Dntergrundsebiebte tiek gelegen ist,
daber iell aueb bei diesem Kanals von der Herstellung von Bewässerungsanlagen abratbe.

XVIII. I'ar^svo. XIX. LoLoa.
Leids Oräben dienen als kntwässerungskanäle /ur Xbleltung der aus der Iska stammenden

Ilntergrundwässer.
XX. 8oLsIiursl2a.

Lei diesem Baebe ist dis Bewässerung möglieb und /war aus dem Unterwasser beider Milden,
somit im Kalle als das LVasser unterhalb der Nüble „Bod smoliga^" abgeleitet wird, olme kinlösung
des Nüblgekälles. Hiebei kann man auk eirea 87 Liter LVasser bei geringstem kuüusse reebnen. Der
Bewässerungskanal würde etwa bei Ksstm. 44 die ^ekersebiebte erreieben, somit eirea 900 Veter lang
sein müssen.

XXI. Ltro^Lvova voäa.
Dureb die tiske Lage der Dntergrundsebiebte ersebeint die Herstellung einer Bewässerungs¬

anlage praktiseb niebt durebkübrbar.

XXII. SokkokslLL.
Ob /war das verkügbare LVasserguantum per 132 Liter, welebes bei der Vnöiö-LIübls dureb-

üiesst, niebt unbedeutend ist, so ersebsint doeb eins Benützung desselben /u Lewässerungs/weeksn nur
sebwer durebkübrbar, weil wie das Längenxroül dieses kanales Egt, das Lerrain im ersten Drittel /u
boeb liegt, in dem /weiten Drittel dagegen die tiske Lage der Dntergrundsebiebte die Herstellung eines
wasserdiebten, somit sebr kostspieligen kanales bedingen würde, was /u dem erzielbaren Kutten kaum
im riebtigen Verbältnisse stünde.

XXIII. Lleedaok Laual.
Derselbe llekert in den Sommermonaten bei der Llübls von Orle so geringes LVasser, dass

nur dureb langsames Vukkangen desselben dis Nüble Zeitweise in Lang geseift werden Kanu, dabsr von
der Berstellung einer Bewässerungsanlage bier abgeseben werden muss.

XXIV. Oberer OalsuL. XXV. vulerer OaleuL.
Diese beiden Kanäle dienen nur als Bewässerungsgräben obne einem konstanten LVasssr-

XXVI. Lorn'sober Laual.
LVie bereits trüber gesagt worden ist, soll dieser Kanal speziell /ur Vuksammlung und Ab¬

leitung der tiek gelegenen Siekerwässer benützt werden, dabsr eine Verwendung desselben /u Lewässerungs-
/weeken ganz ausgsseblossen ersebsint.

XXVII. Soruioa.
Das bier im Sommer durebgeleitete LVasserguantum ist nur etwa 6'/2 Liter per Sekunde.

Die Verwendung desselben ist unterbalb der Drisster Beiebsstrasse mögliob.

XXVIII. VsuLs Lanal. XXIX. Laxer Lanal.
Sind nur tiek gelegene kntwässerungsgräben, die /ur Ableitung der Siekerwässer dienen.

XXX. Draxomsr Lans-I.
kaebdem unmittelbar unterbalb der d'rissterstrasse die Bntergrundsebiebte sieb senkt, so ist

eine Verwendung des dureb den Dragomer Kanal berabkommenden LVassers niebt tbunlieb.

XXXI Moostbaler Orabsn. XXXII. I-ukovitLsr
Sind nur Vbleitungskanäle des Xorn selmn (trabens, dabsr nur als Kntwässeruugskanäle ver¬

wendbar.
XXXIII. vrobevliLka.

Kübrt im Sommer nur sebr geringe LVasserliuantitäten ab.
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XXXIV. Ls.äna.
In äi686M Laeke kommen iw 8ommer etwa 18 Liter V'L886r /um XKÜU886, weleke ganz gut

in äer 8treoke Zwi8oken äer Vri68ter - Leiok88tra886 nnä äer 8üäkakn zu Lewä886ruvg8anlagen ver-
wendet werden könnten.

Xn80kli6886vd AN die vorZtekenäe Erörterung der Lewä886rung8g6kiet6 glanke iok kier Look
einige Daten über äie Xied6r8oklag8M6ng6n in der Leobaektung88tation Laikavk Keitügen zu 8ollen.

klaok den von der lüxxertme im äakre 1880 zu8amm6Ng68t6llten Daton keträgt
a) der äakre8durok8oknitt der Xi6d6r8oklag8meng6.1438 mm.
K) äas Naximum de8 jäkrlioken Xieder8oklag68 (im äakre 1855) 2183 „
0) da8 Ninimum äo8 jäkrlioken Xied6r8oklag68 (im äakre 1865) 817 „
d) der monatlioke Xieder8oklag durok8oknittliek. 120 „
o) äa8 Naximum äo88olbon (1855). 182 „
f) äa8 Ninimum de88elken (1865> 68 „
g) die durok8okvittlioke Xi6der8oklag8M6llg6 in dem Nonate Xxril 97 „
k) jene in den Nonaton Nai, äuni, äuli undXugN8t.127 „
i) endliok jene im Nonate soxtomdor.138 „

Xn8 äio86i' 2n8awMOll8to1IunA i8t er8ioktliek, da88 da8 Laikaoker Noor Normalen keinen
Nangel an Leuoktigkeit Kat, nnä da88 mit der Ler8tellung der Lewä886rung8anlagen ei'8t dann ke-
gonnen werden 8ollte, wenn durok äie Vmg68taltung äer Lodenverkältni886, oder allentalL änrek Xen-
derung äer klimatmeken Verkältni886 äie Xotkwenäigkeit tür 8elke eingetreten 8tzin wird.

Die86n Zeitpunkt walirzunekmen, äann aker auok darüker zu waoken, äa88 niekt äurek mittler¬
weile eingetretene Xenderungen in äen Detä1l8verkältni886n äer 8tauanlagen äie Lewä88srung xräju-
dioirt, eventuell unmogliek gemaokt wird, i8t jeäentall8 eine dank6N8w6rtke Xutgake äe8 Nora8tkultur-
aU880kU8868.

Lvlilussrestuns.
In äer vor8tek6lläen DarNellung flanke iok äie mir ükertragene Xutgake er8oköxtsnä kekandelt,

nnä alle.jene Os8iokt8xunkte klar gelegt zu Kaken, weleke tür äie Leurtkeilung äer vorliegenden Xut-
gaks ma88gekend 8inä.

Iok Kake vorer8t äen Ilmtang äer teokni8oken Vorerkekung erörtert, Kake 8oäann äie von
mir vorg68ek1ag6nen Lauten kegründet, äa8 Lauxrogramm tür äie8elken entwiekelt unä erükrigt mir
nook mit Lüok8iokt aut äie ermittelten Lauko8ten kier zu kemerken, in weloker IVei86 unä in weloken
öeldketrägen äie86lken — im Dalle der Lenekmigung meiner Xnträge — in Xn8x>ruok genommen werden
äürtten.

Xaok äen vor8tekenäen Erörterungen 8ollen in äer

I. Lanxeiioäe
tolgenäe Lauten in Xngriü genommen werden:
a) Die Umstellung äer Xunette von äer Xusmündung äo8 llruker'soken Xanals8 in äen Laikaokllu88

Ki8 Xaltenkrunu mit einem Letrage von 292.000 6.
k) Die g68ammten Lauten äe8 tiruker^eken Xanale8 mit . 412.000 „

2u8ammen . . 704.000 ll.
Xaek Ü6r8tellung äie8er Lauten, weloke aut 2 Ki8 3 äakre vertkeilt werden können, 8ollen

0) äie 8ämmtlioken an äen 8eit6N2ukü886n keantragten, dem Xonkurren^tonäe ^utallenäen Lauten
äurokgetükrt werden unä xwar etwa in tolgenäer Leikentolgs:
1) Legulirung äe8 Xleingraken8 mit einem Lo8t6nautwanäe von 46.500 ü.
2) Legulirung äer lxekza mit 197.000 „
3) Ner8tellung äer Dkal8xerre an äer Dka mit 24.000 „
4) Xinlö8ung äer 8okääliokeu Nüklgetülle unä Lekon8truktion äer 'VVekranlagen mit . 16.000 „
5) Legulirung äer Lorouni8ok2a mit . .. 32.300 „
6) DkaDxerren unä^ 8oklu88ükertal1 an äer Kraäa8okxa mit 39.400 „
7) Legulirung äer 8vieamit. 5.300 „
8) Legulirung äs8 2vrn'8oken Lraken8 mit 17.000 „

Xu8ammen . . 377.500 6.
Die Ner8t6llungen aä 1 Ki8 7 können je naok Na88gake äer xulä88igen, /ur Verfügung 8tek-

enäen Zlittel aut mekrere äakre vertkeilt werden, jene äe8 ^vrn'8oken (Iral>en8 dagegen mu88
kontorm dem Xort8okritte äer Vertietllng8ark6it6n an äen von äie8em Kanals kerükrten V7a88er-
1eitung8gräken angexa88t werden.

Lür äie
II. Lanxtzriolle

erükrigt 8onaok:
ä) Die Lsgulirung äe8 Laikaok6u88«8 vom Xleingraken Ki8 /ur lüinmünäung äe8 llrul>er'8oken Xanal8

mit dem -Xo8tenk6trage von .432.000 6.
enäliok

e) Die eventuelle Lrgän/nng Ke/iekung8w6i86 Lrkökung der Dkal^erren mit dem Xo8ten-
autwande von 35.300 „

8omit /U8ammen . . 467.300 ll.
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'tVsnn nun 2U disssn LsrstsIIun^sn, vslebs naob dsm 8llmmari8obsn Lo8tsnan8obIaA6 sinsn
^ukivand von 1,548.000 ü.
srbtzi8obsn, auob dsr N'srtb ^snsr ^rbsitsn an den 8sitsn2uiiü886n ^UAsrsobnst ivird,
vslebs naob dsm bs2ü§iiobsn Xo8tsnan8obia^6mit. 155.200 „

bsrsobnst sind, so stellt 8iob dsr §68ammts Lo8tsnaukivand dsr vor^SZoblaFsnsn Ns-
LioratioN8baut6naul. 1,703.200 ü.

In dis8sr 8umms 8inä 8slb8tvsr8tändlieb isns ^rbsitsn niebt sinbs^OASn, v^slobs die Liiial-
ASN0886ll8obaftsn, ttsmsiiidsn oder sinxslns ttrundbb8itx6r 2ür Lntivä886rullA ds8 Lodsn8 innsriialb ibrsr
ttrtznssn in einer Leibs von dabrsn tbs,il8 2ur voii8tändiA6n 8snkullF dsr Ornndivä886r naob Na88Kabs
der vorlisAsndsn Dro^skts, tbsil8 2ur ^.ul8tallunA d68 IVa88sr8 in dsn 8sitsnAräbsn bsbut8 Vsrliindsrunx
dsr voÜ8tändisssn L.u8trooknun^ der I'ork8obisbts au8kübrsll mü88sn.

Oer Xuttsn, ivslobsr durob dis86 bsantraZtsn Dsr8tsiIunA6N dem Nora8t§sbist6 smväob8t,
18t 8sbr bsdsutsnd.

Durob dis 8snkunZ der ttoel»vä88sr ds8 baibaebiiii88S8 ivird dis Dsb6r86bvsmmunss8^6ibbr
kür ktas ALU26 NorastAsdist voIi8tändiK bsbobsn, und i8t daun übsrbauxt dis Nöxiiobksit ASZsbsn,
da88 eins Arö88srs LsvöIksrunF 8isii in dsm86lbsn an8isdsit, vsiobs niobt nur xro8l>srirsn, 8ondsrn da8
^ukblübsn dsr ^anxsu Osxsnd fordern ivird.

Durob da8 ^.ufbörsn ds8 Noorbrsnnsn8 vird fsrnsr da8 Daibaoksr Noorbsoksn im ^.Il^smsinsn,
namentliob absr dis Dands8bauxt8tadt Kaibaob in 8anitärsr Le^iebunss bsdsutsnd ^esvinnen.

Haob srfolxtsr 8sllkun§ dsr Dooinvä88er kann stiva ds8 b68tsb6ndsn Lortboden8 abAstorft,
und in fruobtbars Lsidsr uwAsivandsit vsrdsn, iväbrsnd nur da8 Istrits Drittel ai8 Noor bsvnrtb86baftst
ivsrdsn MU88, trottdsm absr — da 68 dsr blsbei^ob^vömmunA niobt mslir au8A686ttt i8t, bei ratto-
nsller Lultur 2ufrisd6N8t6ll6nds Lrträ^ni88s abvsrfsn ivird.

Dis8sn I^utrisn 2Üksrmä88iA riu srmittsln, dürfte ssSASn^ärtix vobi kaum möAiiob 8sin, alisin
iob vili 68 vsr8uobsn, dsn Nskr^vsrtk dsr Grunds naok dsr DurskWirunss dsr Nslioration8arb6itsn riu
86liLt26n und lud's, dsr 'VVakrksit ^ismiisii naks 2u kommsn.

2u diÄsm ^ivsoks nskms isk vorsrtt dis 6rö88S dk8 Nora8ttsrritoriuM8 mit rund 15.700 Dsetar
an, und tlisiis da886ibs axromaximativ ill koixsnds Latiisssorisn:
a) 1500 ttsetar ttründs, ivsisks ksuts 2^ar niskt üdsr8einvsmmt vsrdsn , dook tksii^si8s vsr8umpkt

8illd, und tiisÜ8 durok Lnt^vä88srunss, tksil8 dursk dis tts8ammtsllt^iokiunA dsr axrikolsn Vsr-
Kältni886 ds8 Noor«8 in Zukunft sinsn kolisrn ^Vsrtli srianZsn >vsrdsn;

b) 4500 Lsstar krusktdars ttründs, dis üdsr86iiirsmmt vsrdsn, aksr duroii dis 8snkun§ dsr Doeli-
vä88sr trooksn Ksis^t werden können;

s) 3000 Dsstar NoorZründs, dis übsr8eiivsmmt und vsr8umxkt 8ind, trotx 8snkunss dsr Dookivä88sr
absr in Zukunft dosb al8 lortzründs bsivirtb86baftst vsrdsn mü88sn, sndiiob

d) 7200 Nsetar NoorZründs, dis 2^ar übsr86iivsmmt 8ind, von dsnsn absr in Zukunft dsr d'ork
durob ^bbau odsr ^.bbrsnnsn bs8sitiAt v'srdsn kann, und bei dsnsn dis DntsrKrund8ebi6bts srrsiebt
ivsrdsn vird.

Dsn Nsbrvsrtb dis8sr 4 LatbsAorisn-Dründs 8sbätxs isb tolxsndsrma^asn:
ad a) Lin Nsstar mit 43 ü. (xsr doeii 25 ü.) — 37.500 ü.

8omit ^VsrtbsrböbunA 2U8ammsn —2,881.000 ü.
8slb8tv6r8tändiisb tritt dis86 Vsrmsbrun^ dsr Orundivsrtbs sr8t naeb Ds^snisn sin, vsnn

dis 8snkunA dsr Doeb^vä88sr sriolAt 8sin ivird; ivsnn alis XuiturAräbsn in Funktion 8ind und dis
Dnt6rKrund86biebts in trusbtbars8 ^oksriand umAsivandsit i8t; ^vsnn üdsrdis88 sins üsi88iA6, arbsit8ams
und durob IntsIIisssnr: xslsitsts Lsvölksrun^ von dsn ibr durob dis86 Nslioration Asbotbsnsn Vortbsilsn
dsn riobtisssn ttsbrauob maobt.

H isn im Nonats Nai 1882.

^ok. V.
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